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Demokralilcher Aonvent lagl. 


Ppruun: 


Wurde um 12:16 Uhr beute 
Nachmittag erdffnet. 


Luft iſt kampfesſchwül! 


Der Streit um Parker als zeitweiligen Vorſitzenden. 
— Kandidat Bryans Kern, lehnt ab. — Der 


VNebraska'er führte 


ſchwerſtes Gefhüt gegen 


Darfer auf. — „Die Interefjen.” — $aft Alles 


wie in Chicago | 


uni 
Parker ijt unzweifelhaft 
pla temporärer VBorfiger 


Baltimore, 3. X 


ber Konvention gemählt. 
Juni. Wenige 
— vor Mittag begannen die 

onventionsbeamten, ihre Plätze auf 
der Tribüne einzunehmen. Um dieſe 
Zeit war das Parterre ziemlich gut mit 
Velegaten gefüllt; aber einige der her 
vorragendſten, wie die von New Jerſey, 
Miſſouri und Nebraska, waren noch 
nicht eingetroffen. 

Die Delegaten von Konnektikut ver— 
ſuchten, eine Kundgebung für ihren 
Lieblingsſohn Baldwin als Präſident— 
ſchaftstandidaten in Szene zu ſetzen, 
aber ohne Erfolg. 

Dann fpielte die Kapelle „Dixie“, 
und ein großer Jubelruf durchbrauſte 
die Halle. Das „Sternenbeſäte Ban— 
ner“ brachte die ganze Verſammlung 
auf die Füße. 

Andere volkstümliche Melodien rie— 
fen noch viele Hochrufe bei der, un— 
geduldig auf die hervorragenden Per— 
ſönlichkeiten wartenden Menge hervor. 


or 
ce). 


Baltimore, 


rs die Site fich allmählich fiilten, | 


Thritt ein Standartenträger den mittle- 
ren Gang hinauf, ein großes meißes 
Banner tragend, welches den goldenen 
Ginfamen Stern zeigte und die In— 
ſchrift: „Grand Old Texas. Vierzig 
Stimmen für Woodrow Wilſon, den 
Erkorenen des Volkes!“ Hochrufe er— 
brauſten von den Gallerien, während 
ſich die Delegaten nur wenig daran be— 
teiligten. 

Kardinal Gibbons, welcher das Er— 
öffnungsgebet ſpricht, erſchien um * 
auf 12 Uhr im Saale, bealeitet von 
Nobert Erain, dem PVorfttenden des 
Drtlichen Arrongement? = Auzfchuifes; 
eine Abteiluna Poliziiten marſchirte 
boran. Der Kardinal war mit feinen 
. langen roten Gemwnädern eine male 


fleideten Delegaten. Auch er murbe 
mit Jubelrufen begrüßt, ala er auf die 
Iribüne zufcritt. 

Dann füllte fih der Saal immer 
raſcher. 


Ein erregtes Murmeln ging durch 


bie Verfammlung, al3 man hörte, daß | 


VWm. 3. Bryan untermweas fei 
Hr. Bryan brach mit feinem Bruder 
und zwei Freunden furz vor Wittag 
bon jeinem Hotel auf. 
Um jede Kundgebung, 
bränge in dem, 


fomie Ge: 


Hotelforridor zu vermeiden, wurde bie | 


Bryan’sche Partie in einem Brib:.! 


dienftfahrftuhl nach dem Kellergeichoß | 


des Gebäudes gebradht und von da in 


Automobilen nad) dem Zeuahaus des | 


fünften Regiment? — der fon 
ventionshalle — befördert. 

Die Fortichrittlichen haben fi auf 
Sen. Kern von ndiana als zeitmeili- 
gen Vorjiter der Konvention Jogut 
wie geeinigt. Bryan bringt ihn in 
Boriehlag. Geftern Abend hatte das 
Nattonalfomite mit 31 gegen 22 
Stimmen den Richter Ulton B. Par: 
fer — Präfidentichaftstandidaten im 
Sahre 1908 — als zeitmweiligen Vor=- 
figer autgeheißen, nachdem alle Ber- 
juche, einen Bergleih zmiichen den 
Fortfhrittlichen und den Konjervati- 
pen zu erzielen, fehlgeichlagen maren. 
Für Sen. Die James von Kentudy 
waren 20, und für Gen. O’Gorman 
2 Stimmen abgegeben worden. Da3 
bedeutete die Verlegung diefesftampfes 
in die Konpention felbtt. 

Bryan mar hochgradig erregt und 
fol fogar Tränen im Auge gehabt 
haben, ala er von der Feindbichaft ber 
„aroben Sntereifen“ gegen ihn und bie 
Fortichrittlichen und die Volksin— 
tereffen fprach. Er macht jedenfall® im 
Konvent die ftärffte rednerifche Ans 
ftrengung, die Ermählung des Konjer= 
bativen Parker als zeitmeiligen Vor— 
fißenden zu verhindern; aber man hält 
feinen Erfolg für fehr unmahrjchein- 
ih. Er ift der Meinung, daß mit ber 
Ermählung Parker al& zeitweiligen 
Vorfigenden die Konvention überhaupt 
aufhören würde, eine bemofratifche zu 
fein! 

Bryanz Freunde geben nicht zu, dag 
feine Niederlage in diefer Frage ihn als 

Präfidentichaftsmöglichleit ausfchalten 
-..mürbe. Er Wird’ üh ;, au; menn 


bereits iberfüllten | 


| rären Borfiter gefchlagen, mahrjchein- 
‚lich zum PVorfiger des Refolutions: 
| ausjchuffes gemacht, fall3 er annimmt. 
| In diefem Falle wird er die Plattform 
: unterbreiten und begründen. Unmittel- 
bar darnad) jollen die Vorfchläge für 
Präſidentſchaftskandidatur gemacht 
werden. 
Unzweifelhaft iſt Bryan in dem— 
ſelben Sinne die Hauptfigur auf dieſer 
Konvention, wie Rooſevelt ſie auf der 
Chicagoer republikaniſchen Konvention 
war. Abgeſehen davon, daß Letzterer 
nicht in die Konvention ſelbſt ging, 
wiederholt ſich ſonſt die nämliche Ge— 
ſchichte mit veränderten Namen. 
Bryan überraſchte die Konvention, 
indem er hereinſchlüpfte, ohne daß ir— 
gend Jemand ihn ſah; durch eine Hin— 
tertreppe erreichte er die Tribüne; er 
ſchüttelte dem Kardinal Gibbons herz— 
ih die Hand. Dann nahm er einen 
Sit meit hinten ein und wurde auch 
dann bon der Menge und den aller- 
meiften Delegaten nicht bemerft, zumal 
bei der großen Verwirrung in Berbin- 
dung mit dem Finden der Gibe, 

Die kalifornifche Delegation brachte 
ein qroßes Champ Clark Banner her- 
ein, daS mit vereinzelten Hochrufen be- 
grüßt murbe. 

Wie man hört, befchloß auch die De- 
legation von Yndiana mit 21 gegen 6 
Stimmen—nad) zweiftündiger Sigung 
— ben Richter Parker als temp. Vor: 
figenden zu unterſtützen. 

Das langlame Hereintommen der 
Delegaten wurde zum Teil dadurd 
berichuldet, dah die Türmächter die 
Karten und die Beglaubiqungspapiere 
allzu genau prüften. Manche, mie 
Sen. John Sharp Williams von Mif- 

batten aroße Schwierigfeit, 
überhaupt hineinzufommen! 

Noh um die Eröffnunggzeit follen 
150 bi3 300 Delegaten noch gar nicht 
bereingelaffen worden fein! 

Baltimore, 25. Juni. Herr Mad, 
der Norfiger des demokratiſchen Na— 
tionalfomites, eröffnete die Konpen- 
tion um 12:16 Uhr Nachmittaaz, und 
es gelang ihm ziemlich qut, die Ruhe 
unter der ungebuldigen Maffe herzu- 
ſtellen. 


Kardinal betet. 


| Baltimore, 25. Juni. Sofort nad) 
ı der Verlefung des Konventionsaufrufs 
| ftellte der Nationaltomitevorfiter Mad 
den Kardinal Gibbons vor. Das 
ı ganze Publitum erhob jich fchiweigend 
und blieb mährend des Gebet3 des 
Kardinals ftehen. Die Stimme des 
Kardinal war auch in den entfernte- 
ten Winfeln der Halle vernehmbar, 
| und es zeigte fich jchon dabei fofort, 
daß die Akuftit der Halle eine vorzüg- 
liche ift. 

So ftill das Publitum während des 
Gebetes gewejen, erfolgte unmittelbar 
darauf ein Beifallajturm, erft verein- 
zelt und dann allgemein über den gan- 
zen weiten Raum hin. 

Gerade als diejer jich gelegt hatte, 
betrat Sen. Kern, der Kandidat 
Bryans für das Amt des temp. Vor— 
ſihenden, den Saal. Hochrufe auf 
Bryan brauſten von den Gallerien. 
Einige Minuten lang mußte Hr. Mack 
ſehr heftig mit dem Hammer klopfen, 
bis die Ruhe leidlich wiederhergeſtellt 
war. 

Hr. Mackließ ſodann die zeitweilige 
Organiſation bekannt geben. Hilfs— 
ſekretär Smith begann, vorzuleſen: 

„Zeitweiliger Vorſitzender — Alton 
B. Parker von New York.“ 

Großer Jubel unterbrach ihn, die 
Muſikkapelle ſpielte: „Oh you beauti— 
ful doll“ und übertäubte den Reſt der 
Kundgebung. 


Bryan ſpricht! 
Bryan, mit tumultuariſchem Beifall 
und Hüteſchwenken der aufſpringenden 
Delegaten begrüßt, ſtellte endlich die 
Ruhe her und ergriff dann das Wort, 
um Sen. Kern als zeitweiligen Vor 
ſitzenden vorzuſchlagen. 
Er ſprach langſam; auf jedes ſeiner 
Worte folgten neue Hochrufe. 


* 


men die Meiſten die Unzuträglichkeiten 
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Chicago, Dienitag, den 25. Zuni 1913.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


fämpfer der demofratifchen Partei- 
prinzipien gemwejen jei und in drei 
Kampagnen die Stimmen von 61% 
Millionen Demokraten erhalten habe.” 

Iumultuarifches Hochrufen. 

Bryan bat abermals um Ruhe. 

„sndem ich von dem Urteil unjeres 
Nationaltomites abmeiche,“ Taate er, 
„erkenne ich an, daß auf mir die Laft 
des Bemeifes zur Entfräftigung der 
Behauptung des Komites ruht, daß es 
in diefem Falle die Wünfche der Par- 
tei und bes Zandes vertrete.” 

Baltimore, 25. Juni. Bryan hielt 
eine jehr feurige Nede, die vierzig 
Minuten dauerte. Er jhloß unter un- 
geheurem Applaus. Eine jeiner Yus- 
laffungen war: „Sollen wir ben 
Handihuh aufnehmen, melden uns 
der räuberifche Reichtum in Chi: 
cago Hingemorfen hat, — oder jollen 
wir uns felber diefem Reichtum beu- 
gen und das Volt ohne eine Partei 
laifen, die feine Sache vertritt?” 

Gegen Schluß erklärte fih Bryan 
jelbt bereit, daS Vorfigeramt zu über: 
nehmen, wenn fein anderer Yortjchritt- 
licher fich dafür finde. 

Nah Bryan fprah Kern, melcher 


eine ziemlich gemäßiate Rede hielt und | 


in den Richter Parker drang, fi) mit 
ihm zur Unterftügung eines Kom- 
promißfandivaten, wie Senator 
D’Gorman von New Xorf, als zeit- 
meiligen Vorfigenden zu vereinigen. 
Er jelber mollte das Amt ohnebies 
nicht nehmen und überhaupt nichts 
tun, mas den Kandidaten Yndianas 
für das Präfidentenamt, Goup. 
Marfhall, irgendwie beeinträchti- 
gen fünnte Zum Schluß jchlug er 
aber Bryan jelbit vor. 

Bell von Kalifornien — wenn aud) 
mit Bedauern gegenüber Bryan — 
fpracb zuguniten von Parker. Des- 
aleichen hielt Figerald von New Yort 
eine Rede für Parfer. 

Mährend diefer ganzengeit herrfchte 
mieder große Unruhe im Saal. Alle 
Redner wurden hHäufia unterbrochen, 
und oft hörte man den Ruf: „Abjtim- 
men, abjtimmen!“ 

Abftimmuna, Wahl von Pırfer. 


Baltimore, 5. Juni. Unter ftei- 
gender Unruhe des Haufes — mehr- 
mal3 murde mit dem Räumer der 
Gallerien und der Vertagung des Kon 
bent3 gedroht — dauerte die Debatte 
über die Vorfigerfrage heftig fort. 

Der Komitevorfiger Mad verfün- 
dete, ehe die Abjtimmung erfolgte, daß 
nur zwilchen Parker und Bryan zu 
ftimmen fei. 

Die lehte, ebenfalls ſehr leidenſchaft— 
liche Rede hielt Con ohnjon von 
Terad. Er fpradh für Bryan. „Der 
Kampf liegt zmwifchen Bryan auf der 
einen Seite und Wall Street auf der 
endern!“ rief er aus. 

Um 2:40 Uhr begann die nament= 
liche Abftimmung, unter neuen Un= 
ordnungen und manden Proteften. 

E3 wurde aber bald gemiß, 
Parker als temp. VBorfiter 
mar. 


daß 
erwählt 


Kein Kaiſerwetter. 


Baltimore, 25. Juni. Das Wetter 
war zur Eröffnung der Konvention 
herzlich ſchlecht. Um zehn Uhr, als die 
Türen geöffnet wurden, fiel ein ſtarker 
Regen! 

Während mit ſo ungeheuer pein— 
licher Vorſicht darauf geſehen wurde, 
außerhalb der Halle Ordnung zu hal— 
ten, und die Türwächter längere Zeit 
ſogar Hunderte von Delegaten nicht 
einließen, bot ſich in der Halle, ſoweit 
die Polizei in Betracht kamen, ein an— 
deres Bild, als auf der Chicagoer Kon— 
vention. Auf letzterer hatte es geradezu 
unheimlich von Blauröcken gewimmelt, 
— aber hier in der Baltimorer Halle 
mußte man ſolche ſuchen wie die Steck— 
nadeln! 

Richter Parker kam faſt ebenſo un— 
bemerkt in den Saal herein, wie 
Bryan, er erſchien kurz vor der Er— 
öffnung. 

Als die Delegaten von New Jerſey, 
nach langer Verzögerung, das Innere 
der Halle erreichten, zwängte ſich das 
Mitglied Platt, ein großes Büſchel 
Bananen tragend, durch den Haufen in 
den Gängen mühſam hindurch. „Ein 
Bischen Vorſicht kann nichts ſchaden“, 
ſagte er, „wir wollen keinen Hunger 
leiden, wenn ſich die Sitzung lange 
hinzieht.“ 

Nach geraumer Zeit darnach waren 
die Gänge faft zum Erftiden von Sol- 
chen gefüllt, die ihre Site noch nicht 
hatten befommen fönnen! Doch nah: 


in gutem Humor auf. 
Andere politifhe Streiflichter. 

St. Paul, 25. Juni. Unfere Stabt 
ift die Stadt der Kandidaten für die 
Nationalfonvention der Neuen Tyort- 
Schrittlichen Partei, von der man er- 
mwartet, daß fie die Nominirung bes 
Dpberfts NRoofevelt für das Präfiden- 
tenamt beftätigt. 

Die hiefigen Führer der Bewegung 
fandten ein biesbezügliches Ein- 
ladungstelegramm an Goup. Hiram 
Sohnfon von Kalifornien, dem Bot- 
figenden vom Bollziehunggausjchuß 
der neuen Partei. 

New York, 25. Juni. Oberft Roofe- 
belt traf heute Vormittag um 3, auf 


a0 we * dem Arne —5 — 
zzug r ein. begab = 


teft 


und heute Ne . fuhr. er 


Auf Befragen erklärte er, daß er 
mwahrfcheinlich binnen einer Woche in 
New Hork eine Konferenz mit Mitalie- 
dern des Fomites haben werde, das 
ausgewählt wurde, um feine Dritte- 
parteitampagne zu leiten. 

New York, 25. Juni. Henry W. 
Taft, Bruder des Präfidenten, fuhr 
heute mit dem Dampfer „KRaifer Wil- 
helm II.“ nah Europa ab. Vorher 
fagte er, der Präfident jet überzeugt, 
daß die Stimmgeber ihm einen zei: 
ten Termin geben würden, und daß die 
„dritte Partei“ feine Sache nicht 
ſchwächen werde. 


Saccharinſperre gemildert. 


Waſhington, D. K., 25. Juni. Die 
Regeln der Reinnahrungsmittelbehör— 
de bezüglich desSaccherins wurden da— 
hin gemildert, daß der Gebrauch dieſes 
Stoffes fortan in mediziniſchen Nah— 
rungsmitteln wieder geſtattet wird, 
falls auf der Etikette ſeine Verwen— 
dung angegeben iſt. Zugleich wird aus— 
drücklich erklärt, daß ſich das nur auf 
En medizinische Präparate beziehen 
olle. 


Frau geiyahmordet! 


Atlanta, Ga., 25. Juni. Die Ne- 
gerin Ann Bojton, welche bejchuldigt 
war, Mrs. R. E. Jordan, Gattin eines 
hervorragenden Plantagenbefiterd zu 
Pinehurft, Ga., niedergeftochen und ge- 
tödtet zu haben, wurde frühmorgens zu 
Eordele von einem Pöbelhaufen den 
Polizeibeamten entriffen und zu Pine- 
hurit an einem Baum aufgehängt. 


Dampfernachrichten. 
Angetonmen: 
Siibauard: Lufitania, don New Pork nad Li: 


verpool. 
Vort nach Ant» 


Dover: 
werven. 

GEherbourg: Kronprinz Wilhelm, von NewPorl 
nah Bremen, 

Bremen: George Wafhingaton don New Port. 

Abgegangen: 

New Norl: Kaifer Wilhelm II. nach Bremen 
(Zweicents-Briefpoit); Ryndam nah Motter: 
dam; Karmania nah Yiverpool; altern Brince 
nab Brafilien; Hbantbes und Auftrian Brince 
ngb rgentinien u.f.m. 

»alermo: Ttalia nah New Porf. 

— Madonna, von Marſeille nach New 
ort. 

Am Lizard vorbei: Potsdam, von Rotterdam 
Do New Vorf; Berlin, von Bremen nad New 
Vorl, 


Yapland, bon New 


— —— —— — —— —— 


Lokalbericht. 


Der Fall Henning⸗Funt. 


Die Auswahl der Geſchworenen wurde 
heute Mittag beendet. 


Die Yury, vor welcher die Klage von 
Kohn E. Henning gegen Elarence ©. 
Funt, den Gejchäftsleiter der Anter- 
national Harvefter Company, auf 
$25,000 Schadenerfaß für angebliche 
Entfremdung der Gattin verhandelt 
merden joll, wurde heute Mittag im 
Kreisgericht vor Richter Sluffer ver- 
bollftändigt. Anmalt Daniel Dona= 
hoe hielt dann eine furze Eröffnung3- 
rede, morauf Vertagung bis zumNad- 
mittag eintrat. Die Gejchworenen 
find: 

Glenn ©. Allen, 12026 Yale Une.; 
Guſtave H. Klitzke, 1832 Burling 
Str.; Auguſt H. Noe, 14831 Talman 
Ave.; William Sowend, 3542 Wright— 
wood Ave.; Charles F. A. Gurtler, 
5700 South Marſhfield Ave.; Frank 
A. Lutz, 6833 Prairie Ave.; James 
C. Sophy, 1107 North Park Ave., 
Auſtin; John Kirby, 6739 Lafayette 
Ave.; Jed B.Oren, 4911 Prairie Ave.; 
George A. Nagle, 4555 N. Paulina 
Str.; Samuel E. White, 2647 Cor— 
tez Str. und Charles Boldt, 3114 
Perry Str. 

Der Richter ließ die Geſchworenen 
in das Alexandria Hotel führen, 
warnte fie vor dem Lejen von Zeitun— 
gen und fagte, er mürbe fpäter be- 
ftimmen, ob fie während der Dauer 
des Prozeifes eingeichloffen merden 
follten oder nicht. 

Anwalt Donahoe fagte in feiner 
Anfprache nur, er gedente den‘inhalt 
der Klagefchrift zu bemeifen, namlich, 
daß Funf und Frau Xofefine Hen» 
ning im Grand Pacific und im Con— 
areß Hotel ehebrecherifche Handlungen 
berübt hätten. 


Opfer eines Strapenbahnunfalls. 


£awrence Kirfpatrid erliegt Derlegungen, 
die er vor 14 Tagen erlitten hat. 


In feiner elterlichen Wohnung erlag 
heute der fünfzehnjährige Lamrence 
Kirkpatrid, Nr. 738 W. 48. Straße, 
Verlegungen, die er vor vierzehn Ta= 
gen bei einem Straßenbahnunfall er= 
litten hate. Der Knabe hatte an der 
Ede der 48. Str. und ©. Halfted 
Str. die Straße zu freuzen verjucht, 
mar aber von einem Straßenbahnmwa> 
gen erfaßt morden. Er erlitt 
Quetihmwunden am Kopf und am 
Körper, doch wurde nicht angenommen, 
daß er ernftlich verlegt fei. Vor eini- 
gen Tagen ftellte fich heraus, daß er 
innerli Berlegungen erlitten hatte, 
denen er heute erlegen ift. 


=—> ———— 


— Eoelyn Nesbit Tham fagte mei- 
terhin bei der Verhandlung zu White 
Plaines, N. Y., aus, fie glaube nod 
heute, daß ihr Gatte fie töten mürbe, 
wenn man ihn aus der rrenanftalt 
freiließe. 

— — —— _ 


— Raffinirt. — Grenadier (zum 


Feldwebel): „Grenadier Butzke bittet 


mollen Sie reifen?" — 
‚| Herr Selomebel.” — „Na 


gehorfamft um einen Tag Urlaub me- 
gen Erbichaftsregulirung.“ 


f, | Arbeit fı 
"| au Derte 


Abwarten die Parole. 


Republifaner und Kortfchrittliche begierig 
auf Refultate des dem. Konvents. 


Abwarten ift die Parole in republi- 
fanifchen Kreifen. Das gilt jomwohl 
für die Elemente, die jtramm zu Eol. 
Roofevelt Halten und die Grundung 
einer dritten Partei befürworten, als 
auch für die Elemente, die noch nicht 
wifjen, welchem Lager jie jich Schließlich 
zumenden jollen. ‚shrer find gar viele. 
Alle richten ihre Burte nach Baltimore, 
um abzuwarten, was die Demokraten 
tun werden. Daß die demofratijche 
Romination und die Behandlung der 
fortjchrittlichen Demokraten jeitens der 
demotratiſchen „Boſſe“ für die Be- 
wegung zugunjten einer dritten Partei 
bon großer Bedeutung ijt, wurde heute 
aligemein zugegeben. Obmohl ein 
Hauptquartier, von dem aus die Or: 
ganifation zugunften einer britten 
Partei in Jlinois geleitet werden joll, 
Geute im Köngreßhotel eröffnet wurde, 
find meitere Schritte in den nächiten 
Zagen nicht zu erwarten. Auch iſt 
eine Verftändigung, Hinfichtlich der 
Pläne noch nicht erzielt. 

Daß die Frage der Gründung einer 
dritten Partei auch für den republi- 
fanifchen Hamiltontlub von großer 
Bedeutung jein wird, murde geitern 
Abend in einer Sigung des Auzjchuj- 
jes für politifche Tätigkeit des Klubs 
flar. Die Vereinigung ift nicht nur 
bon jeher Eol. Roojevelt jehr freund: 
lich geweien, jondern hat auch unter 
ihren Mitgliedern eine große Menge 
jehr fortjchrittlich gefinnter Republi- 
faner. Die Spaltung in der Partei, 
die Bewegung zuqunfien einer dritten 
Partei und die Frage, welche Haltung 
der Klub einnehmen jolle, famen ge- 
ftern zur Sprache, doch wurde be 
Ichloffen, mweitere Entmwidelungen ab- 
zumarten, ehe eine Entjcheidung getrof- 
fen werden Joll. 

Das neue Hauptquartier der Roofe- 
veltleute im Kongreßhotel wurde heute 
bon Medill Me&ormid eröffnet. Er 
mies mit großer Genugtuung auf eine 
Mitteilung aus Newart, N. %., hin, 
daß Borden D. Whiting, Vertreter von 
New Serfey im republitanifchen Na= 
tionalausfchuß, erklärt habe, er merbe 
Saft und Sherman nicht unterjtüßen. 
Bundesjenator Yofeph M. Diron von 
Montana, der Col. Roofevelt3 Kam: 
paqne aeleitet hat,’ verließ heute die 
Stadt und begab fich nad Nem Hort. 

Der republifanifhe Nationalaus- 
ſchuß widelt feine Geichäfte fo Tchnell 
als möglich ab. Eol. Harry ©. Nem, 
der Vorfitende des Vorbereitungsaus- 
fchuffes für den Konvent, gedentt, im 
Lauf des Nachmittags fertig zu mer- 
den. Sekretär Willig Haymard aber 
wird feine Arbeiten nicht vor Freitag 
beenden fünnen. Das Folifeum, in 
dem das aufregende Schauspiel ftatt- 
fand, ift noch nicht geräumt. Die Gal- 
lerien und Rebnertribüne, die errichtet 
wurden, imerden im Laufe ber 
MWoche entfernt und die aroße Halle zur 
Beratung für andere Zmede hergerich- 
tet werden. 

—— —— 


Machte eine Entdeckung. 


Anwalt J. P. Wilſon jr. verklagt ſeine 
Frau auf Scheidung. 


Wie erſt heute bekannt wurde, hat 
Anwalt John P. Wilſon jr. kurz nach 
Schluß der Amtsſtunden am Samſtag 
eine Scheidungsklage gegen ſeine Frau, 
Eloiſe S. Wilſon, im Superiorgericht 
eingereicht. Gleich nachdem das ge— 
ſchehen war, ließen Wilſons Anwälte 
durch einen Sheriffsbeamten der Be— 
klagten die Vorladung zuſtellen, in den 
Zimmern ihrer Anwälte, wo Frau 
Wilſon anſcheinend auf die Zuſtellung 
wartete. Ihre Anwälte ſind Defrees, 
Buckingham, Ritter, Campoeli & 
Eaton, Wilfons Anmälte find Scott, 
Bancroft & Stephens. Die Klage 
wurde zunächft verheimlicht und erit 
gejtern in der Gerichtsfangzlei eingetra- 
gen. E3 wird darin gejagt, daß das 
Paar fi am 5. Ditober 1904 verhei- 
ratete und Wilfon feine Frau am 13. 
Tebruar verlaffen habe, nachdem er 
bon angeblichen Bezisfungen zmwijchen 
ihr und Dgden F. MeElurg erfahren 
und von Zujammenfünften der Beiden, 
die am 1. und 25. Auguft 1911 in 
Charlenoir, Mich., und am 2. Dezem- 
ber 1911 in New York ftattgefunden 
hätten. Nah der Trennung fuchte 
Wilfon im Nachlaßgeriht um Obhut 
über die beiden 2 und 6 ahre alten 
Kinder nad, die ihm au gewährt 
worden ift. 


——. ö 
Berhält fih zugefnöpft. 


Koroner Hoffman hatte heute in fei- 
nem Amtszimmer eine Unterredung 
nftt zwei rauen, die ihm angeblich 
wichtige, auf den Tod Arthur Alfred 
Lindloff3 bezügliche Auskunft gegeben 
haben. Er meigerte fi jedoch ganz 
entfchieden, nähere Angaben über die 
Art der Auskunft zu machen. 

Arthurs Mutter, Frau Louife Lind- 
loff, fteht befanntlicy im dringenden 
Verdacht, ihn, fomwie ihre beiden Män- 
ner, zwei Töchter und einen Schwager 
vergiftet zu haben. 

— — ⸗ 
Die „Abendpoſt⸗« 
seröffentlicht Heuss 
495 
Rieine Bnjeigen 
Wer Urbeitsträfte verlangt, mer 
wer zu berfaufer 
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Die „Abendpost" 
beröffentlicht Heute 
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Kleine Anzeigen. 


24. Jahrgang— Re. 151 


Einigung erzielt. 


Yllinois Zentralbahn macht in der 
Seeuferfrage große Zugeſtändniſſe. 


Umfteigereht auf Sohbahnen. 


Die ftädtifhe Korporationsanwaltihaft 
‚tut gerichtlige Schritte, um es für die 
Sahrgäjte zu erzwingen. — Die ftener- 
pflitige Sahrhabe. 


Bor Richter Honore im Kreisgericht 
erklärten heute die Anmälte Redfield, 
Horton, Rofenthal und Hohyne, daß 
nach allerlei wertvollen Zugeitänd- 
niffen, zu denen die Jllinois Zentral- 
bahn fich verjtanden, fein Grund mehr 
borliege, gegen die Beftätigung des Ub- 
fommens Einfpruch zu erheben, iwel- 
ches die Parkbehörde der Sübdfeite mit 
der Bahnverwaltung in ‘Yezug auf das 
Seeufer zu treffen wünſcht. DerRichter 
fagte, er werde noch biß morgen war= 
ten, ob vielleicht von anderer Seite doch 
noch Einwände geltend gemacht mer- 
den. Sollten fich feine neuen Bean- 
itander melden, jo werde er das Ab- 
fommen bejtätigen. 

Eine lange Sitzung. 

Bei den neuerlich geführten Ver- 
handlungen über die Geeuferfrage hat 
Herr Robert Redfield die Parkbehörde 
vertreten, der frühere Richter Oliver 
Horton die Bahnverwaltung, Herr 
Leſſing Roſenthal den Bürgeraus— 
ichuß, welcher fich zmed3 Wahrung der 
öffentlichen AIntereffen in die Ange— 


fegenheit eingemifcht hat, und Herr 


Maclay Hoyne die Stadtverwaltung. 
Diefe vier Herren haben ber Verein: 
berung nad langen Beratungen bie 
Form gegeben, in welcher fie num bor= 
liegt. Xhre legte Situng mwährte von 
geftern Mittag bis heute früh um halb 
3 Uhr. Eines der wichtigften Zuge— 
ftändniffe, zu melchem die Bahnver- 
maltung fich zuguterlegt noch bequemt 
hat, ift, daß fie ihre Geleife auch) auf 

| der Straße zwifchen 31. und 43. Str. 
vier Fuß tiefer legen laffen wird, und 
daß fie von der 29. Straße aus füb- 
(ich die Uferpartien, welche ihr durch 
den Vertrag neu überlaffen merden, 
überhaupt nicht benugen wird, ehe fie 
(innerhalb der Stadt) den eleftrifchen 
Bahnbetrieb eingeführt hat. Daß bie 
Gefellfchaft die Indiana Une. zwi— 
fchen der 12. und der 13. Straße als 
einen 100 Fuß breiten öffentlichen 
Verfehrsmeg benußen, und daß fie auf 
der gleichen Strede Land hergeben 
will zur Ausweitung der Michigan 
Xpe., ift bereits früher mitgeteilt wor= 
den. 

Als ein fehr mejentlicher Punkt tft 
e3 auch zu betrachten, daß die Bahnber- 
waltung fich unter dem’ nunmehrigen 
Abkommen ausdrüdli verpflichtet, 
füblich von der 29. Str. auf ihrem We- 
gerecht an dem Seeufer feine Bauten 
errichten zu lafjen. 

Mit der riinterlichen Beltätigung des 
Abkommens, die vorausfichtlich morgen 
ausgeftellt werden wird, ijt eg übrigens 
noch nicht ganz getan. Präf. Markham 
pon der Xllinoi? Zentralbahn wird fic 
mit dem Entwurf erft noch nach Nem 
ort begeben und ihm dort dem Diref- 
torium der Gefellfchaft vorlegen mül- 
fen. Man ziveifelt nicht, daß auch bie- 
jes feine Zuftimmung geben wird. E3 
‚ft indeffen richt gefagt, daß wegen ber 
oben erwähnten neuen Beltimmung in 
dem Webereinfommen: die Ausmeitung 
des MWegerechtz fühlich von der 29. Str. 
darf erit nah Einführung des eleftri- 
fen Betriebs benußt merben, Die 
Bahnverwaltung fich mit der Einfüh- 
rung diejes Betriebes fehr beeilen wird. 


Umjteigerehte auf den Hodhbahnen. 


Die ftädtifche Korporationsanmalt- 
Ihaft hat nunmehr gerichtliche Schritte 
eingeleitet, um die Hochbahngefellichaft 
zur&emwährung von Umiteigerechten an 
die Fahrgäfte zu zwingen. Der Stabt- 
rat hat den Gejellichaften dieſes be— 
fanntlich vorgefchrieben, weil die Ge- 
felichaften fich vereinbart haben, der 
Betrieb der Hochbahnen jegt unter ein- 
beitlicher Zeitung fteht und die verfchie- 
denen Hochbahnanlagen als ein einheit- 
liches Lanze3 zu betrachten find. Ber 
fchiedenen Agenten der Korporationd- 
anmwaltjchaft, die im Laufe der legtver- 
gangenen Wochen verjchieventlich auf 
den Hohbahnen Umfteigerechte verlangt 
haben, find diefe verweigert worden. 
YJebt find im Stabdtgericht Strafanträ- 
ge geftellt worden wegen Webertretung 
der einfchlägiaen ftädtifchen Verord- 
nung. Diefe fieht für jede Uebertre- 
tung eine Geldbuße im Betrage von 
$50 bi3 $100 vor. Gtrafantrag ift 
geftellt worden gegen: Samuel Xnfull, 
Ira M. Code und Henry X. Blair, 
Mitglieder des geichäftsführenden 
Ausfchufles der vereinigten Hochbahn- 
geſellſchaften; Frank A. Vanderlip, 
Samuel MeRoberts und Henry A. 
Blair, Mitglieder von mehr als 98 
Prozent der Aktien des Hochbahnſyndi— 
kats; gegen die Northweſtern Hoch— 
bahngeſellſchaft, gegen die Zugführer 
je eines Zuges der Northweſtern, der 
Metropolitan⸗ und der Südſeite-Hoch— 
bahn. 

Steuerpflichtige Faht habe. 


Sabre wieder im Vergleich zu der m © 
Vorjahre ermittelten eine ——— 
von $30,—40,000,000 aufmeifen wird, 
Die höchften Einzelpoften maden fi 
in diefer Beziehung natürlich bei ben 
großen privilegirten Gejellfchaften bes 
merfbar. Bei der People’3 Gas En. 
beträgt die Zunahme rund eine Mil- 
ion. Die Fahrhabe der Gefellichaft 
mar im vorigen Yahre mit $15,021,» 
315 eingefchäßt, jet ift der Betrag auf 
$16,012,299 gejtiegen. Bon 28 auf 
30 Millionen geftiegen ift die Beiwer« 
tung der Commonmealth-Edifon Eo,, 
die der Chicago Railmays Co. von 
$22,006,526 auf $25,489,887, die ber 
Chicago Telephone Co. innerhalb der 
Stadtgrenzen von $14,315,860 auf 
$16,242,000 und außerhalb der&tabt- 
grenzen von $400,000 auf $600,000. 
Bei der Chicago City Railmays En. 
ift der Wertzumachs verhältnigmäßig 
gering; er beläuft fich auf nicht ganz 
$150,000. Die Gejellfchaft murbe im 
borigen Yahr von der Affelforendbes 
hörde auf $19,151,490 eingefhägt — 
in diefem Jahre beziffert die Summe 
ih auf $19,292,090, 

Sehr viele Korporationen haben e3 
auch in diefem Jahre wieder unters 
laffen, den Steuerwert ihrer Fahrhabe 
jelber anzugeben. ett nimmt in dies 
jen Fallen die Aflefforenbehörbe bie 
Einfhägung vor, und fie muß dem - 
Gefege gemäß auch noch einen Straf» 
res bon 50 Prozent eintreten laf» 
en. 

BEER N 


Unter der harten Fauft. 


Frau Mary Eline gibt zu, ihren Mann 
aeprügelt zu haben, 

Unter der auf unorbentliches Bes 
tragen lautenden Antlage wurde heute 
der 3Yjährige Lederarbeiter Charles 
Eline, Nr. 319 St. Johns Court, dem ° 
Stadtrichter Himes vorgeführt. Seine 
Yrau hatte ihn verhaften laffen. 

„Von allen Ehemännern Chicagos,* 
fagte er, in eigner Sache vernommen, 
aus, „wurde mir das beflagenämwertefte 
Schidfal zu teil. Geftern erfrankte ich 
und begab mich heim. ch Hatte ein 
paar Gläschen genehmigt, mar.aber 
feineswegs betrunfen. Kaum hatte 
ih mich zum Schlummer hingefiredt, 
ald3 meine Frau mir auf die Bruft 
Iprang, ihre Anieg gegen meine Rip» 
pen preßte, mit den Händen meinen 
Hals umfrallte und mich fat er 
würgte. Dann warf fie mid in ein ° 
dunkles Zoch, jchloß mich ein und fie ° 
mich die ganze Nacht dort liegen. €8 
war Ichauderhaft. Mein Hals ift 
heute fo jteif mie ein Schüreifen. Und 
jo wie gejtern, ijt es mir fchon öfter 
gegangen. Meine Mary ift die beite 
yrau von der Welt, aber unheimlich 
jähzornig. Bei der geringjten Gele- 
genheit fällt fie über mich ber und 
prügelt mich.“ 

Eline ift 6 Fuß groß, feine Frau 
5 Fuß 10 Zoll. 

Da die Frau zugab, ihn geprügeli 
zu haben, meil er fie angeblich be=' 
Ihimpft hatte, wurde der Angeklagte 
ftraffrei entlaffen. 


— 

War u. 3 Weit, 

Die Samftag geborgene Xeiche eines 
Ertrunfenen identifizirt. 


Die Leiche de Samıtag, wie beridh- 
tet, am Wyuße der Dit 95. Straße aus 
dem See gezogenen Mannes ift heute 
bon dem Schanfwirt red Marken, 
©. Alhland und Wafhburne Ape., ber ° 
dem der Ertrunftene wohnte, als die 
des früher in Eincinnati, Ohio, mohn- 
haft gemejenen 6Ojährigen U. Z. Weit ° 
identifizirt worden. Er verließ Mar 7 
ken? Wohnung vor mehreren Wochen 
und wurde lebend nicht mehr gefehen. 
Margen erklärt, daß Weit weder frant 
noch jchwermütig gemefen fei und fei- 
nes Willens feinen Grund gehabt 7 
habe, fich da3 Leben zu nehmen. 

— — — 

Konvent der Samenhändler, 


Am Yahrestonvent der Samenhänd«- 
ler und =Züchter, der heute im Hotel 
Sherman eröffnet wurde, beteiligen = 
fi 75 Mitglieder der American Seed 
Trade Affociation. Die Vormittags ° 
figung war der Erledigung von Vers 
bandsangelegenheiten gewidmet, 


Kurz und» New. 


* Dem 2ljährigen Harıy Natcheny, = 
Nr. 702 W. 21. Straße, fiel geftern "7 
während feiner Arbeit in PVierlingg 7 
Stahlmerten an W. 23. Str, und © 
Stewart Abe. ein Stahlbalten auf den 7 
Leib. Den bei jener Gelegenheit erlit- 7 
tenen Verlegungen ift er heute im 7 
Peoples’ Hofpital erlegen. 

— — 


Das Wetter. 


Chicago nd Umgegend: Heute Abend Plar m. — 


andauernd Mmarm; morgen unbeitändi 
Nachmittags kühler; füdlie, morgen ; 
Rinde, — 

Anois Heute Abend und morgen im MM * 


und Be 


meinen far, ausgenommen im Norden des er 


bietes. wo fir morgen unbeitändiges Weiter im” 
Anafiht Steht: heute Abend wärmer in dem füd: 
liben und inittleven Gebietsteilen, morgen Tüh- 7 


ler in den norböjtlichen. 
IAndiara: Klar, ausgenommen ae 
Suden des Gebietes, mo beute A X 
morgen Regen drodt: in den mördlichen a 
b;etsteilen morgen fühler. SE 
Kiedermidigan: Heute Abend und ö 
wahriceinlih far; morgen, im Norden 
bietes ſchon heute Abend, Fühler, 2 
u ———— —— und 
weder fon heute e 
morgen, im Norden des Gebietes Than. 
Abend, fühler. 03% 
In Chicago itellte jih der Tem 
n ge Abend bis heute Mitt 
6 Uber 76 Grad, 
70 Grad, 
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E preffion zu fuchen, 


R 


Dieſe Bergforellen 


die ſchlaueſten, geriſſenſten Wildlinge, die je durch eine Fliege ge— 
ſcht wurden. Sie ſind immer hungrig, wohnen in einem Lande 
Bon gefegnetem Appetit und riefiger Lebenstraft. 


Nebenbei, wie it Euer Appetit und mo ift Eure Energie in 


biefen erftidenden, heißen, männertötenden Jagen? 
ah nicht, wie? Keine Willenstraft? 


Da ganze ZYahr Hinburd; in er 
> wundern, dab hr Eure Schneid 


Das Eſſen ſchmeckt 
Gehirn bewölkt? Wenn Ihr 
Tretmühle bleibt, iſt es nicht zu ber» 
nicht behaltet. Ihr ſeid abgeſchliffen. 


2 @eht Lieber nach Colorado und werdet wieder gewetzt. Ein Monat in 
en grohen Bergen läßt Euren Puls ſchneller ſchlagen, Euer Fleiſch wird 
tler und Euer Gehirn klar werden. Vas Fahrgeld iſt fehr niedrig. 


Zeder Weg nach Colorado iſt ein guter, weil er nach Co⸗ 


Iorado führt 


* 


et und man 
ſtes, die Ihr micht erwartet. 


Nur eine Nacht unterwegs. 


Ein Zug ven Sügen, der alles bietet, was 
Annehmlichkeiten eine ta 


. ber ber beite Weg tft die Rod Naland, und 
der beite Zug iit der Luzusgug. 


ocky Mountain Limited 


Morgen von: Chicago nad Denver, Colorado Springs und Buchloe — 


Kbr zu finden 
dellojen Dien- 


Durdiveg elektriih erleuchtet; 


Speife- und Buffet:- Library Mangons. 


Der Kolorado 


nen . 
Tumguotj® 


— rado Flyer · jeden Morgen von St. Louis — und andere tägl. Schnell⸗ 
ger cago, St. Youiß, Omaha, Kanjas 
Homitone Varf, und der Bazifitfirte. 


City, St. Zofepä und Memphis nad 
Unfer Büchlein „Under The 


und „Little Journey3 in Colorado“ frei auf erlangen. 


L. H. MeCormick, Gen. Agent’Passenger Dept. 


Die Spielbank von Heron. 
E Smmoriftiicher Roman von B. G. Wodehouſe. 


(6. Yortjegung.) 
VNM. Kapitel. 

Auf. einem roten Sandfteinfelfen, 
£ em wenig in das Meer hinein- 
Sragte, jah Prinz John von Mervo und 
Sgrübelte über ernjte Dinge. Geit bei- 
Snabe amberthalb Stunden mar er jchon 
in Die anftrengende Beichäftigung ver- 
Stieft, Die Urfache der fchmeren De: 
die, Gott meih 
icarım, ihn jeit heute Morgen be= 
herrſchte. 
© €&3 mar der fiebente Tag feines 
Aufenthaltes auf der Anjel, und er 
fonnte fi noch jedes Augenblides 
"feiner Regierungszeit entfinnen. Das 
einzige Ding, das feiner Erinnerung 


E gänzli entfallen zu fein jchien, war 


ober der Moment, an dem die Schat- 


- ten der Berftimmung begonnen hatten, 


ſich auf ihn herabzuſenken. 


= Die Tage, die feiner Ankunft ge⸗ 
"folgt waren, waren friedlich und amü- 


— 


Jant verlaufen. Nicht in einem bon 


- ihnen fonnte er auch nur die leifeite 


— 


Seunruhigung entdecken. Sehr träge 
Tage waren es geweſen. Seine Pflich— 
en als Landesherr waren noch ein— 
facher, als er erwartet hatte. Nie, be— 
"Bor er ed am eigenen Leib erfuhr, hatte 


E er gedacht, dah e3 für einen Prinzen 


zur Regierung jeines Reiches jold 


Feines geringen Aufwandes von- gei- 


e ftiger Anftrengung bevürfe. 


So mie 


e Mr. Scobell es ihm verfprochen hatte, 
E Hatte er nichts Anderes zu tun, als 
- Shmud und zur Verfhönerung feines 


- Ranbes zu dienen. 
Nein, etwas anderes, nicht Regie- 


E zungsforgen, mußte die Urjache feines 
= Sichunbehaglihfühlens fein, das ftand 


J 
J 


ür John nun außer allem Zweifel. 
Und jetzt wußte er es auch auf einmal 
ganz klar, was es war, das ihn ſo ver— 
fimmte, da3 unerwartete Zufammen- 
Areffen mit Betty Silver am vorigen 
- Abend im Kafıno. 

Er hatte an einem der Tifche ae- 


fehlen. Gewöhnlich ftattete er dem 


ab, 


Naſino nach dem Diner feinen Bejud 
Das viele Lit und die Be- 


" wegung an diefem Orte intereffirten 
ihn, Er pflegte nur beobachten durch 


"bie Räume zu ftreifen und hie und da 


. ein wenig bem Spiel zuzufehen. Aber 


—3 


Bu abends hatte er jich an einem 
the niebergelaffen. Nur einige 


"Augenblide fpäter war e3 gefchehen, 


E er aufblidte, um das Mädchen an 


Er 


— 


"heftig zu revoltiren begonnen. E3 war 


‚„ das neben ihn getreten war. 

„Wollen Sie ip freundlich fein...“ 

Hatte er begonnen und dann hatte er 
fie feit angeblidt. 


Kaum eine Sekunde hatte all das 


. gebauert, und jchon hatte eine innere 


Stimme, bie er biöher nie vernommen, 


ihm, alß jei er plöglich aus einem 
tiefen Traum erwacht, oder ala fehre 


% 


"er nad langer Krankheit und aus 


- tiefer Bemußtlofigteit wieder ins Leben 
e zurid. Wann mar e3 denn nur ge 
eien, daß er fie jchon gefehen hatte? 


woar es! 


Nicht länger ala vor wenigen Jahren 
Und doc fchien es ihm nun, 
018 feien Kahrhunderte feit damals 
Dergangen. Aber trogdem ftand ihm 
E Einzelbeit jegt flar por ben 
Yugen. E35 war im legten Winter ge— 
weien, den er in Harvard verbracht 
e. Einer feiner Kollegen war ber 
ber von ihrer Freundin gemefen. 


E Einigemal waren fie auf diefe Art zu- 


ammengetroffen, aber er fonnte ich 


num nicht erinnern, damals bejonbere 
Notiz von ihr genommen zu haben. 
ERur daß er fie damals ſehr hübſch ge- 
funden 


hatie, wußte er heute noch. 


Aber beſchäftigt hatte er ſich damals 
icht mit ihr, denn die Welt war ihm 


damals noch voll von hübſchen 
- amerilanifchen Mädchen gemwefen. Heute 
gegen... 
er blicdte fie an. Und al er fo zu 
Abe auffhaute, da war e8 ihm, als 
fpräche Amerita au ihm. Mervo hatte 
An ja durch den Reiz der Neuheit ver= 
daB Land, in bem er grob ge 
mar, zu en. Uber nun, 
) h, mußte er, ba er an 


Be 


Be — 


Adams and Dearborn Streets 


Central 4446; Automatic 62-366 
Weabasl 8210; Automatic 53-495 


| Hetimmeh litt; und er begann fih nun 
ganz heimli$ darüber zu munbern, 
bob e8 Mr. Erump fo leicht gelungen 
war, ihn aus Amerifa fortzuführen. 
Ganz unglaublid fchien es ihm jebt, 
daß er nicht porausgefehen hatte, mie 
die Dinge fommen würden. Zu man- 
hen fommt die Liebe ganz langfam, 
unmerflich jchleicht fie fich ein, mie im 
Schlaf überfäit fie ihr Opfer, das er- 
macht und nicht weiß, woher das füße 
Gift gefommen ift. Aber zu anderen 
wieder fommt fie gleich einem Gemit- 
ter, bricht plögli über fie herein, 
I&hlägt fie zu Boden, madt Sklaven 
aus ihnen. 

So wie dieſen letzteren war es John 
geſchehen. In demſelben Moment, in 
dem ſeine Blicke die Bettys getroffen 
hatten, war das Wunder auch ſchon 
geſchehen. Nun, da er es ſich ſo über— 
legte, ſchien es ihm, daß ſein Herz 
ſchon ganz von Liebe überflutet ge— 
weſen war, bevor es ihm noch gelungen 
fear, ein einziges Wort zu ihr zu fpre- 
hen. Sonderbar bünfte es ihm, daß 
er bis zu diefem Tage hatte leben fön= 
nen, ohne fie zu lieben, fie, Die doch 
nun das einzige Mädchen der Melt 
tar, die für ihn Reiz befaß. 

„Sie... Sie merben fich meiner 
mahrjcheinlih nicht mehr erinnern!” 
ftammelte Yohn. 

Betty war unter feinen entzücdten 
Bliden ein wenig errötet, aber feft fah 
fie ihn an. 

„sch erinnere mich Ihrer noch fehr 
wohl, Mr. Maude!” jagte fie lächelnd. 
„sh habe Sie fhon an der Geftalt er= 
fannt, bevor Sie no aufblidten. 
Was maden Sie hier?“ 

en 

Da gab e3 plöblich Iebhaftes Ge- 
rauf im Saal. Der Eroupier hatte 
die Bälle, ins Rollen gebradt. Ein 
weikhaariger Mann und zwei Damen 
bon etwas zmeifelhaftem Ausfehen 
blidten die Sprechenden höchit miß: 
billigend an. ohn fonftatirte, da, 
außer ihnen niemand im ganzen Saal 
fh regte. Unmöglich erfchten es ihm 
nun, Betty hier die Gefchichte des 
plöglihen Wandels feiner VBerhält- 
nijfe ininitten diefer Menfchenmenge 
zu erzählen. Er hielt inne und ließ 
ben aünftigen Augenblid ungenütt 
borbeigehen. 

Klirrend fiel der Ball auf. Die all- 
gemeine Spannung im Saal begann 
ein wenig abzuflauen. 

„Wollen Sie nicht Plah nehmen?“ 
fragte Kohn Mik Silver. 

„Nein, ich danfe Shnen! ch fpiele 
ja nicht! ch habe nur zufällig einen 
Blid in den Saal gemorfen. Meine 
Iante ift in einem der Nebenräume 
und ich will fte jet abholen, um mit 
ihr nad) Haufe zu gehen. ch bin fehr 
müde!“ 

„Sind Sie... ?" 

Mieder blidte der meißhaarige 
Mann ärgerlih auf und Yohn ver» 
ftummte aufs Neue. 

„Sind Sie jhon lange in Merno?" 
fragte er dann, ala der Ball endlich 
wieder jeinen Plat gefunden hatte. 

„sh Tam erft heute morgens an. 
ch war in Amerika und mein Stief- 
bater...., tennen Sie ihn, er heißt Mr. 
Scobell?....“ 

„Mr. Scobell ift Ahr Stiefpater?“ 

„sa! Er fchidte mir ein KRabeltele- 
aramm, herzufommen und ich freue 
mich jebt deffen, daß er e8 tat. Cs 
fcheint hier fo lieblich zu fein. Ich 
werde morgen ein paar Reflognos- 
zirung3gänge unternehmen.“ 

Und Betin wendete fich zum Gehen. 

„Darf...“ Hohn räufperte fi ein 
wenig, wie um etwas Aetzendes aus 
ſeiner Kehle zu entfernen, „darf ich 
...mollen Sie mir erlauben, Ihnen 
morgen einige fchöne Pläbe zu zeigen?“ 

„SH mürbe mich barüber fehr 
freuen,“ erwiberte Betty. 

Aohn machte verzweifelte Anjtren- 
gungen. Er mußte unbebingt jenes 
Scharfe in feiner Kehle, das ihm da3 
Sprechen zu vermehren mollen jchien, 
befiegen. Aber ganz mollte es ihm 
boch nicht gelingen, unb feine Stimme 
Hang ein menig freifchend, mie ein 
Grammophon, ala er endlich Herbor- 
bradite: „Wenn Sie längs bes Pfabes 
gehen, der am Yuße bei Hügels 


verlaffen, bis er 
das Meer erreicht hat, jo werden Sie 
einen feinen Yelfen aus rotem Sand: 
ftein entdeden... Gie fünnen ihn 
nicht ‘verfehlen... von dem auß man 
einen wunderbollen Weberblid über bie 
ganze njel hat. Jch würde mich fo 
freuen, Ihnen alles erklären zu bür= 
fen... Die Infel ift garnicht fo 
tlein.“ 

Sie nidte. 

„Wollen mir alfo einander bort 
treffen?“ fragte fie. „Und zu welcher 
Stunde?“ 

„So früh Sie nur können,“ fagte 
Sohn hajtig. x 

E3 lag ihm fehr viel daran, das 
große Ereignif des Wieberzufammen- 
treffend nicht einen Moment länger 
hinauszufchieben al3 unbedingt not- 
wendig. war. 

„Sb mwill.alfo ungefähr.um zehn 
Uhr dort fein. Gute Naht, Mt. 
Maude!“ — — — 


Sohn mar an der Kleinen Ausbuch- 
tung jhon um halb neun Uhr erfchie- 
ren und faß feit biefer frühen Stunde 
in Erwartung der fommenden Dinge 
da. Behn Uhr war nun fchon bor- 
über, aber weit und breit war feine 
Betty zu fehen. Johns Verftiimmung 
nahm rapid zu. YHundertmal mwieber- 
holte er e3 fich, Daß fie die Verabredung 
vergeſſen habe. Schließlich kam er zu 
der Einſicht, daß ſie überhaupt nie 
daran gedacht habe, zu kommen. Aber 
welche dieſer drei Anſchauungen war 
es, die ihn am meiſten verzweifelt 
machte, darüber fonnte er fich momen- 
tan nicht flar werden. 

‚Seine Laune mwurbe immer fri- 
tifcher.. Er begann, fich felbft auf jet: 
nen Wert hin zu prüfen. Einer gründ- 
lihen Gelbftunterfuhung unterwarf 
er fich, und das Reſultat war dieſes, 
daß ein Menfch, wie er, nicht das ge- 
tingjte Recht befähe, von einem Mäd- 
chen, wie Betty, Neigung zu erwarten. 
E3 mar ja eigentlich nur ganz felbft- 
berftändlich, daf fie die Vereinbarung 
nicht eingehalten hatte. 

Sohn hatte während feines Lebens 
Ichon ziemlich viel über die Liebe nach: 
gedacht und gelefen. - Seit er ermachien 
war, hatte er es fich jehnlichit ae= 
mwünfcht, fich einmal zu verlieben. Er 
hatte fich die Liebe ala einen unauf- 
hörlichen GSeligfeitszuftand vorgeftellt, 
als etwas, das das Leben mit fort- 
mährenden Glüdsftrahlen burchleuch- 
tet, fozufagen als einen Automaten, 
der alle Unannehmlichkeiten des Tages 
bon einem fernhält, um allein über fein 
Opfer zu regieren. 

‚Daß es ihm aber einft paffiren 
fönnte, durch diefe erfehnte Liebe fich 
fo unbehaglic zu fühlen, wie in eben 
biefer Stunde, das mar in feinen Kal: 
fulationer nicht vorgefehen gemefen, 
Er begann zu ahnen, daß die Kıebe 
nicht etwas fei, daß fich im vorhinein 
fo olattweg berechnen laffe, daß fie 
nicht nur von Monblichtfpaziergängen 
und fanften Engelöfphären begleitet zu 
erjcheinen pflege. Sie fonnte auch ganz 
nichtig mehe tun, mie er jet fonfta- 
irte. 

Wieder blicte er auf feine Uhr, und 
wieder fchien ihm die Welt um ein 
paar Schattirungen dunkler geworden. 
E3 mar halb elf. Vielleicht jchon zum 
hundertften Male bielt er über ben 
Pfad Ausfhau. Hinter ihm lag die 
Hügelfette, von der Vormittagsfonne 
umbüllt, vor ihm das Meer, fchläfrig 
und blau, von feinem Qufthauch bes 
megt. Aber von Betty feine Spur. 
Ganz allein befand er fich in dieſem 
Land der Schönheit und des Schmei- 
gen2. 

(Fortfehung folgt.) 


Zofalberidt. 


— —— — — 


Hr HH Hr Hr rs + Hr tr + 
: Verſonalnachrichten. 
⸗ 

— Nach einjähriger Erholungsreiſe in 
Europa iſt Frau 2. p. Telenhi, die Grün- 
derin und Ehrenpräfidentin des Ingari- 
jchen Frauenheims, hier eingetroffen. 
Sahlreihe Mitalicder der hiejigen unga= 
riihen Kolonie hatten fich zum Empfang 
am Bahnbofe eingefunden, Herr Karl 
Tittinger hie fie im Namen des rauen- 
beim herzlich tillfommen. Das Unga= 
riihe Frauenbeim, 640 Garfield Mpe., 
veranitaltet morgen Abend Fraun b. 
Telenht zu Ehren einen großen Empfang, 
zu welchem alle Kreunde und Gönner de3 
Heims herzlich eingeladen find. Frau bp. 
Zelenni bleibt bier einine Tage, fodann 
begibt fie jich zu ihrem Eohne nachCleve-> 
land, melcher dort al3 öjterreichifch-unga> 
rifcher Konful amtirt. 

— — — — 


Europäiſcher Geldkurs. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Zruft Co.” ftellten fich Heute dir 
europätfchen MWechfelraten mie folgt: 
Deutihland: 100 Marf....$23.85 
Defterreid: 100 Sromen.... 20.30 
Schweiz: 100 Franks 19.35 
Holland: 100 Gulden....... 40.40 
Dänemerft: 100 Irmer.... 
Hufßland: 100 Rubel 

— |. 

— Der Realiftl. — Mündner: „A 
Margueritentag is ja ganz fchon; aber 
a Radieschentag wär’ halt do’ praf- 
tifcher!” 


— — 
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Schlechte Ausſichten. 


Eröffnen ſich den alten Angeſtellten 


in Dunning. 
Aus dehnung der Brandgrenzen. 


Das Gebiet wird um dreißig Quadrat» 
meilen erweitert werden. — Die neuen 
Brüdenbauten follen aud das Auge 
erfreuen. — Die öffentlihe Bibliothef, 


Am nädhften Samstag, Vormittags 
um 9 Uhr, werden von Bertretern der 
Staatd- und folden der County- 
verwaltung die Urfunden unterzeichnet, 
welche die Uebertragung der County- 
irrenanftalt in Dunning bon Coot 
County an den Staat zur Tatfache 
machen joflen. Die eigentliche Ueber: 
tragung fol am Samstag um 12 Uhr 
Nachts vor fich gehen. 

Für viele von den alten Angeftellten 
droht das eine böje Nacht zu werben. 
Die ftaatliche Vermaltungsbehörde, im 
Einverftändnig mit der ftaatlichen 
Zipildienfttommiffion, erflärt nämlidf, 
daß fie in den Staatädienft nur jolche 
bon den bisherigen Zivildienftangeftell- 
ten übernehmen fünne, mwelche die vor: 
geichriebene Zipildienftprüfung be— 
ftehen. Nun fönnen aber zu biefer 
Prüfung Perfonen im Alter von mehr 
als 50 Hahren nicht zuaelaffen mer=- 
den. Wird an diefer Regel feitaehal- 
ten, fo gehen die älteften und erfahren: 
ften Ungeftellten von Dunning ihrer 
Stellungen verlujtig. Unter den jo 
Bedrohten befinden fich der feit vier- 
zehn Jahren in der Anftalt beichäftigte 
erite Hilfsarzt Dr. Chas. Eberlein, 
ber feit über 22 Jahren im Dienft be= 
findliche Kohn 3. Burke, Obermärter 
in ber Abteilung für Epileptifer, die 
feit 22, beziehungsmeife 19 Jahren 
in Dunning angeitellten Mafchinijten 
John Kochanski und John Baum, die 
feit länger al3 17 Jahren als Pfle- 
gerin Dienft tuende Bridget Jones, der 
im Dienft ergraute SObereleftrifer 
„Zebdy” Hufton und Dubende von 
Anderen. 

Dr. Stephen R. Pietromicz, der bi3- 
berige Leiter der Anftalt, hat im Jn- 
tereffe diefer Leute an den Countyrat 
appellirt. Präfident Barten hat einen 
Ausſchuß, beſtehend aus den Kom— 
miſſären Burg, Dr. Sultan und 
Buſſe, beauftragt, bei den zuſtändigen 
Staatsbehörden ein gutes Wort für 
die in ihrer bürgerlichen Exiſtenz ge— 
fährdeten Perſonen einzulegen. Dem 
bon dieſen geſtellten Erſuchen, die 
Uebertragung der Anſtalt hinaus— 
zuzögern, bis die für ſie ſo wichtige 
Frage zu ihren Gunſten entſchieden iſt, 
kann aus leicht begreiflichen Gründen 
nicht ſtattgegeben werden. 

Der Countyrat hat ſich dazu ver— 
ſtehen müſſen, das im Januar durch 
Feuer zerſtörte Hoſpitalgebäude der 
Irrenanſtalt durch einen Neubau er— 
ſetzen zu laſſen. Der Kontrakt für den 
Bau ift geftern an Math. Rauen & 
Brother vergeben worden, die ihn für 
$18,850 aufführen wollen. 

Die Brandgrenzen. 

Der Stadtratsausfhuh für Bau- 
weſen hat ſich geſtern endgiltig auf die 
Faſſung geeinigt, in welcher er die Or— 
dinapz zur Neuregelung der Brand— 
grenzen dem Stadtrat zur Annahme 
empfehlen wird. Es bleibt dabei, daß 
der Viehhofsbezirk in das Gebiei ein— 
bezogen werden ſoll; auf der Nordſeite 
ſoll dieſes um etwa zehn, auf der Weſt— 
ſeite um ſechs bis ſieben Quadratmei— 
len erweitert werden, und im Ganzen 
wird die Erweiterung gegen dreißig 
Quadratmeilen betragen. Außerhalb 
der Brandgrenzen belaſſen wird vor— 
derhand noch das ganze Gebiet ſüdlich 
vom Jackſon Park und weſtlich von 
South Park Avenue. 

Braucht höhere Einkünfte. 

Die Verwaltung der öffentlichen 
Bibliothek betont in ihrem Jahresbe— 
richt, welchen ſie an den Mayor ab— 
ſtattet, daß ſie höherer Einkünfte be— 
nötige, um den geſteigerten Anforde— 
rungen genügen zu können, die an ſie 
geſtellt werden. Sie erſucht deshaib, 
daß ihr Anteil an den Steuereinkünf— 
ten auf 1, Prozent von jedem Dollar 
fteuerpfüichtigen Bejites bemeffen wer- 
der möge. Biöher beträgt die Quote 
für die Vihliothef vier Zehntel Pro- 
zent. 

für Schönheitszwede. 
‚ Die Stadtverwaltung fteht befannt- 
lich im Begriff, eine ganze Anzahl von 
neven Flußbrüden bauen zu Taffen. 
Herr Lawrence J. MeGann, der Kom- 
mijjär der öffentlichen Arbeiten, und 
Herr Alonzo $. Hammond, der jtädti- 
Ihe Brüdeningenieur, find nun über- 
eingefommen, daß bei jeder größeren 


neuen Brüde $10,000 auf Verfshöne-: 


rung der Linien des Dberbaues ver: 
wendet werben follen. 
Die Erlanbni verweigert, 

Der Stabtrat3ausfhuß für Stra- 
ten und Gaffen bat fich geftern gegen 
bie Gewährung de Gefuches der 
Pennſylvaniabahn entjchieden, den 
Ealumetfluß , mittel eines Tunnels 
unterqueren zlı dürfen. &3 ift das die 
Yolge einer Weigerung der genannten 
Gifenbahngefelfchaft zur Dedung der 
Koften beizufteuern, melche e3 verur- 
Tccht, die 79. Straße bis an den Bahn 
damm zu verlängern. 

Gerichtsferien. 

‚Die Mitglieber des Nichterfolle- 
giums vom Superiorgericht haben ge- 
ftern befchloffen, die Gerichtsferien am 
13. Juli beginnen und am 16. Sep- 
tember enden zu lafjen. Die Erledi- 
gung von SKanzleifällen merden in 
den Ferien die Richter Marcus Kapa- 
File übe E. Dever und M. 2. Me- 
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Wenn Sie qule Möbeln für Boat od. anf hredil kaufen wollen 


fo fommen Sie erft zu uns und überzeugen Sie fich von den nachfolgenden Tatjachen. 
Wir haben eine vollftändige Auswahl, reelle Waaren, niedrigite Preife und 
Die liberaliten Zahlungsbedingungen. 
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Alle Gaskochherde 
werben von uns 
frei aufgefeßt und 
verbunden. 


New Method Gas 


fo 


14.50 


Stewart Gaskoch⸗ 
herde, 


für. 
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Automatiſche 
nen mit einem einzigen Griff in ein 
Doppelbett verwandelt werden — echtes 
Eichenholzgeſtell und guter Sprung» 
feder⸗Sitz — für 


Bettdavenports — Lün- 


14.50 


Keine Zahlungen verlangt, wenn 
fie frant find oder nicht arbeiten. 


Bictor Eisſchrank 
Nr. 700 — 
7.75 
Eisſchränke — mie | 
Abbildung, für 


15.00 


Diefe Eisichränte, 
aus dem beitenHart= 
hola gemacht, find 
—2 denWänden 
mit Mineralmwolle 
gefüllt, und dürfen 
abjolut nicht mit 
m in Derertiger 
MWaare verglichen 
werden. 1 


chherde für 


‚17.00 


Da die Teppich-Saifon jet bald 
zu Ende ift, wir aber nodı enorm 
große Partien von denfelben anf 


Bi Lager Haben, entichloffen wir uns, 


um damit fohneller aufzuräumen, 
diefelben für ein Viertel bis ein 
Drittel unter den regulären Prei- 


ſen loszuſchlagen. 
——1[ 
| 15.00 
Base; 25.00 wet, u. L0-DO 


9 Bei 12 nahtlofe Bruf- 
fel Rugs, wert 22.50, 
9 Hei 12 Wilton Rugs 
wert 55.00, für 33:00 


Prima Dualität Meflingbetten — wie 
Abbildung, 2 Zoll ftarke endlofeflußens 
pfoften u. 10 jenfrecht, 4 50 
laufenden Epindeln, für.. * 
Starfe Eifenbetten, 3.75 5 
wert, für 


INorthAve.Furniture ©o. 


A. BOTSCHEN, €igentümer, 


723-725-727 North Avenue, nahe Halsted Strasse. 
Abends offen bis 9 Uhr. — Nittwodhs und Freitags bis 6 Uhr. 


Brieftaften, 


Lint — Die Wale, find Güngetiore und 
baben Lungenatmung. Die Lungen find fehr ge- 
räumig und eritreden fih meit nad binten bins 
aus, fodaß das Zmerdfell nit quer, fondern 
ſchräg verläuft. 

NR. R. — Da Eie fonit monatlih bezahlten 
und eine ausdrüdlihe gegenfceitige Abmahung 
für den Monat April trafen, fo ift der Haus 
beliger zu der bollen Miete beredtigt. 

G. B. — Celbitveritändlih muß eine gericht: 
lihe Scheidung ermwirft werden, was auf ben 
Grund böswilligen Berlaffens neihehen Tann. 


2., Lincoln Ave. — Derartiger Unterricht 
wird nur in den Abend:, nicht in ben erien- 
fhulen erteilt. Die Abendfhulen werden im 
Dltober wieder eröffnet werden. 

A. H. Cie haben nicht angegeben, mwelder Art 
das in Rede ftehende Gebäude ilt, und darauf 
lommt es an. Jit es eine „Refidence“, alfo das 
Wohnhaus nur einer Familie, fo lautet die Bor: 
fhrift, dab das Gebäude auf der einen Ceite 
duch einen Zwiihenraum don einem Bub, auf 
der anderen durch einen folhen von 3_ Fu bom 
Nahbararunditüd getrennt fein muß. Falld alfo 
hr Nahbarhbaus auf der don Ihnen entfernte: 
ren Eeite einen uibitand von 3 Fuß hat, fo fann 
es, wenn es ein neues Fundament erhält, auf 
feinem alten Rlate iteben bleiben, denn fein 
Abjtand don Ahrem Grunditüd beträgt mehr 
als einen Fuß. 

U. ®. — Cie Tönnen hbödftens einen Haft» 
befehl unter der Antlage des unordentlihen Be- 
tragens ermwirlen, aber felbitveritändfih nicht 
„anonhm“. Im Webrigen, wo fein Kläger, ba ijt 
auch Tein Richter. 

3. 9. — Narpfen beißen auf nahezu jeden 
Köder. Viele Angler benugen dazu feine, in 
Stücke geſchnittene Weißfiſche. 

St. — Es iſt niemandem verwehrt, bei ſei— 
ner Landung einen beliebigen Namen anauneh- 

en. Unannehmlichleiten fann man nur damit 

aben, wenn man den Namen annabm, um ;u 
berbergen, daß man im der Heimat wegen eines 
Vergehens oder Verbrechens vorbeitraft tar. 
Wenn man jedoch fich bereits volle drei Jahre 
ohne —— 9 in den Vereinigten Staaten 
aufgehalten hat, iſt eine — Devorti⸗ 
rung überhaupt nicht mehr möglich. 

J. Sp. — Sier gibt es lein derartiges Aus⸗ 
lunftsbüro, wenden Sie ſich an die Redaltion 
des „Wyandotte BVollsblatt"” in Kanfas City, 
Kas. — Bezüglih Fahrpreis u. f. m. aibt Ihnen 
der Baffagieragent der Miffourt Bacifichahır, 
112 ©. Elarl Eir., alle gewünfchte Austunft. 


= 


E. M. — „Titanic“ beißt auf deutfh „riefen: 
baft“. — Die Eisberggefabr ift im Yrübiahr am 
größten. ü 8 

A 8. 67. — Mbdreffiren Cie „Secretary of 
Ctate, Springfield, IJU.“, das genügt, — Bon 
der Bundesregierung herausgegebene Veröffent: 
lihungen mülfen Sie fih ch den Stongreb- 
abgeordneten Ihres Bezirls beforgen laffen. 

I, ©. 2, Ihawpille. — Mit einigem Nach⸗ 
dentert hätten Cie de3 Rätiel3 Löfung, mohl 
feloit gefunden. Sie erhalten naturgemäß die 
„Boftausgabe”, die erheblih früher  gedrudt 
wird, al3 die beiden anderen, ihr folgenden 
Andgaben. Nun pfleat aber in der Zeit zwiſchen 
Schluß der Redaltion für die Boltausgabe und 
der fiir die beidetht anderen Ausgaben noch häu⸗ 
fia etivaS zu _bafliren, mas die Redaltion den 
Zefern der „Boltausgabe” nicht borauenthalten 
dürfen glawbt, e8 wird alfo am nächſten Tage 
in der „Boltausgabe” zu ihrer Kenntnik ge 
bradit. Am übrigen geftatten wir uns, Sie mit 
aller Beiheidenheit auf die Tatfade aufmerl- 
fam zu maden, bab die „Poltausgabe“ ber 
„Abendvoit“ febr oft Neuigfeiten enthält, melde 
felbft in fväteren Ausgaben der englifhen Zei- 
tungen noch nicht enthalten find und oft erit in 
deren legter Ausgabe erfheinen. 

G. B. — In arabifhen Ziffern tft IX—=9 

{mit anderen Worten, der Strich lintd 
—* der Hauptzahl fubtrahirt, rechts davon ad⸗ 
rt er. 

PB. R. — Benn ber Betreffende dazu die Er- 
laubniß des Ctadtrat3 oder de3 Bauamts erhal- 
ten bat, fo fünnen Eie in der Sade niht3 tun, 
ausgenommen, Ste wollten im Gericht ein Mait- 
damuspverfahren anftrengen. 

$rau f. — Das beutfhe Belek fordert für 
die Eheihliehung beim männlihen Geflecht ein 
Alter bon 20, beim weiblichen von 16 Nabren; 
indeffen bedürfen Kinder, folange der Sobn das 
25., die Tochter das 24. Lebenstahr noch micht 
vollendet bat, der 'Eimmwilligung bed Baters, 
bezw. der Mutter, falls der Vater tot tft. 

Paul — Für gemöhnlih Tann man die 
Höhe der die Erde umgebenden Lufthülle auf 80 
bis 90 Kilometer annehmen; wenn aber ba3 
Polarliht einen Beweis für da3 Borhandenfein 
von Luft bietet, fo deutet e3 auf eine Höhe bon 
300 bis 50 Kilometern. 

99 — & 5. — Bir lönnen Ihnen nur 
fagen, day Alettentwurzelöl aus Mandel» oder 
Baumöl befteht, mit Alfanna rotgefärbt und mit 
ätberifhen Delen parfümirt fft. 

Wild. 8. — Bas Sie meinen, tft allerdings 
auch eine wilde Taube, die bier „Dove“ genannt 
wird, aber nicht die augenfheinlih vol ig 
ausgeftorbene Waldtaube, die früher bier im 
Shmwärmen bon Millionen . — Ihre 
sweite Anfrage tit und unberftänd 

J. W. — Wenn bie 

ſerne und den 


— 


bo 
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u ©. B. —, Ein % Dollarftüd aus bem 
Jahre 1854 hat feinen befonderen Wert. 

Hg. — Sie werden das Rapsöl jedenfall3 bei 
der zuller & Fuller Go., 235 Weft Randolph 
Strabe, erhalten. 

Frau A. M. — Jene Borftellung 309 fi 
big gegen ein Biertel dor Mitternadt bin. 

Adbers Ade — Wir lönnen Ihnen nicht 
nachweiſen, wo der Betreffende Anjtelung fin- 
den fönnte, darum muß er fi felbit umtun. 

Langiäbriger Ubonnent. — Sofern 
die_Gewerlihaft den Lohn, den Lebrlinge erhal» 
ten, nicht felbit regelt, fett jede firma den Be- 
trag felbit feit. Wir fünnen Ihnen darüber feine 
weitere Ausftunft geben. ö e 

Es Die fatholifhe Kirche erfennt die 
Scheidung nicht an, es wird allo auch feın Tatho= 
lifher Prieiter eine folhe Trauung vornehmen. 

. & — Ein beutfhe3 derartiges Gelhäft 
gibt es hier nicht. 

Eh. St. — Wir können Ihnen nit fagen, 
ob jener Klub ein reelle Unternehmen tft, oder 
nicht. — Jene Bank verihmolz jih_mit der Een» 
tral Truft Co., 125 ®. Monroe Er. 

I. 6. Th. — Wo Sie bier Yledermäufe be» 
tommen iönnen, vermögen wir Ihnen nicht zu 
fagen, es fei denn, Cie fangen fie felbit. i 

9 4. — In BWisfonfin it die Heirat Zmwi- 
fhen Geihmwilterfindern geftattet. 

Cha Wenden Cie fih an den 
„State of Agriculture, Auftin, Terad.“ 

” * — 

Rechtsanwalt Fred Plotle, Nr. 127,R. Dear—⸗ 
born &tr., Zimmer 1444—48 Unity-Gebääude, 
gibt naditehende Ausiunft auf ihm übermittelte 
Anfragen: 


8,8. 
Board 


„DantbarerXefer* — 1) Wenden Eie 
fih_ mit me. Anfrage wegen des Fahrpreiſes 
nad ©&t. Zowis an den Raflagieragenten eutimc» 
der ber Alton» oder der Jl.Sentralbahn. 2) Die 
Gerichtsloften in einem Ccheidungsprozeß, jtellen 
fih auf $15.00, die Anmwaltsgebühren in der 
Regel auf etwa $50. Wird don der anderen 
Seite der Gang der Handlung nit duch Eins 
fpruch verzögert, fu Tann eine Eheidheidung in» 
nerbalb bon 4—6 Wochen bewirkt werden. 
rau H — Ein 14jähriger Anabe fann 
—— ohne Einwilligung feiner Eltern oder jet: 
nes Bormunds in einer öffentlichen Anitalt un- 
tergebraht werden. 2) Wer einen Andern mit 
Schimpfnamen belegt, Tann dieferhalb belangt 
und zu einer Ordnungöitrafe verurteilt werden. 

E8,M. 21. Etr. — Nur im Falle die Bers 
legung auf eine Nadläffigieit des Beichäftigers 
zurüdsuführen it, würde diefer irgendwie haft« 
bar gemadt werden fünnen für Brandmunden 
oder fonftige Berlegungen, die ein in feinem 
Haushalte angeitellter Dienftbote fi bei der 
Arbeit ausieht. 

M. B. — Eine Sheidungslliage fann bier im 
Staate nur anitrengen, mer mindeltens ein 
Jah lang im Staate anfällig Hit und für fein 
Echeidungsaefuh einen unter unferen Staats» 
gefepen aureihenden Grund anzugeben bermag. 

„Alter Lefer“ — Die Heiratöligen3 an 
fihb bat menig au bedeuten folange nicht ein 
Standesbeamter oder Geiftliher daraufhin das 
betreffende Paar getraut bat. ie Li— 
zens bon dem Vollzieher an die Cuntylanzlei 
eingeſchickt wird, iſt nicht unbedingt notwendig; 
e3 unterbleibt, falls das Brautpaar das wünfct. 

„Sambrger”“. — Yals Cie, obgleih Jhre 
Srau in Deutihland noh am Leben und nicht 
bon Jhnen geichieden it, Fi Ne anderweitig 
verheiratet haben, madten Sie fih der Bigamte 
fhuldia, wenngleih Sie, ald Sie zum zweiten 
Male heirateten, im guten Glauben waren, Ihre 
erite Frau fet geitorben. Sie follten, falls Sie 
einen gefegligen Grund dafür borzudringen ba- 
ben, fi von Ihrer eriten Stau num fcheiden lafz 
fen, um ernite Unannehmlichfeiten zur vermeiden, 
bie Zhnen andernfalls vielleicht erwachſen 
mwürben. 


—>— 


Aus Bereinstreifem 


Die Mitglieder de8 Gefang 
dereind Harmonie und ihre 
Angehörigen fehrten geftern Abend 
bon ihrem viertägigen Ausflug nad 
Perautee Late, Wiz., zurüd. Gie 
haben fi während ihres bortigen 
Aufenthaltes vortrefflih unterhalten, 
mozu befonder3 der Damenverein ber 
„Harmonie“ fein Scherflein beitrug. 
Das Konzert und der Kommerz, mel- 
cher am Samstag Abend jtattfand, mar 
ein großer Erfolg und hatte die ganze 
Nahbarfhaft von Waufefha und 
Pemaufee Late’ angelodt. 

Morgen Abend um Halb acht Uhr 
hält da3 Komite, welches die Vorteh- 
tungen für die Deutfde Tag 
feier des „Deutfchamerifanifchen 
Nationalbundes” in Händen Hatte, 
feine Schlußfigung im Haufe 220 


Die lebten Ehren, 


Trauerfeier für $. 6. Stone, den Sefretär 
der Produftenbörfe, 


Ym Haufe von George Fyreberid 
Stone, dem langjährigen, am letten 
Yreitag gejtorbenen Sekretär der Pro- 
dulttenbörfe, 1703 Ridge Ave, Evans 
ton, und jpäter in der Bijchöflichen 
St. Markustirche, fanden gejtern die 
Zrauerfeierlichfeiten für den Dahinge- 
Tchiedenen ftatt. Unter den äußerft 
zahlreihen Leidtragenden befanden 
fi über 200 Mitglieder ber Börfe, 
welche gejtern zur Erinnerung an den 
Zoten den ganzen Tag geichlofien 
war. Heute wurde die Leiche auf den 
Weg nach Nemburpgport, Maff., der 
alten Heimat Stones, gebracht, mo fie 
beerdigt merden wird. Die Wahl 
eines Nachfolger für den Berftorbe- 
nen ijt eine wichtige Sache für die 
Produftenbörfe; al3 Kandidaten wer 
ben bis jegt genannt %. E. F. Merrill, 
ein früherer Präfident der Börfe und 
zur Zeit Präfident der NationalGrain 
Erhange; Samuel Arnold und Ars 
thur Legg. Der Poften wird mit 
$10,000 das Jahr bezahlt. 

In der Wohnung ihrer Tochter, 
2513 Michigan Upe., ift Frau Anna 
K. Boarbman, Wittme von Names 9. 
Boardbman und Tochter von Calbin 
Kelfey, einem der ältejten Photogras 
phen in Chicago, geftorben. Der Tod 
erlöfte die 6Sjährige Frau von langem 
Leiden. Frau Boardman Hat das 
MWahstum Chicagos von einem Hleis 
nen Dorf bi3 zu einer der größten 
Städte der Welt miterlebt. Zu ihren 
liebften Erinnerungen gehörte, daß fie 
einftmal3 mit dem Prinzen bon 
Wales, dem Tpäteren König Edward, 
getanzt hatte. 


St. Maunritiusgemeinde, 


Pifnit am 4. Juli zum Beften des Orgel 
fonds in Meyers Garten. 

Sämtliche Vereine, deren Mitglies 
der zu ber von PBajtor D. onen bes 
die nten St. Maurittusgemeinde gehö- 
ten, veranftalten am 4.Yuli in Meyers 
Garten an 48. Une. und 26. Str. 
in Hamthorne ein großes Pilnit. Der 
Ueberfchuß des Tyeites, welches von den 
Herren Fri Stute, Jatob Leo Yung 
und Kohn Leber vorbereitet wird, ift 
zum Beiten des Orgelfonds beftimmt. 
Preistegeln und andere Preisfpiele 
find in Vorbereitung, und auch bie 
Küche, der Schanttifch u. |. m. werben 
wohlverforgt fein. Eintrittäfarten 
foften 25 Cents. Die Tyeitbefucher 
fahren um 10 Uhr Morgens in befon» 
deren Strafenbahnmwagen von Ardher 
Ave. und 35. Str. nad dem Feltplak. 


Kehrt als Aſche zurück. 


Me Aſche von Frau Carrie Eſſen⸗ 
drup wurde heute von Baltimore, mo’ 
rau Effendrup am lehten Mittwoch 
arb, nad) Chicago gebracht, Auf den 
un Ds J Verſtorbenen hat der 





— 


Inland. 


Arbeit und Kapital. 

Milwaukeer Brauereiar beiter nehmen 

nach Lohnerhöhung die Arbeit wieder 

auf. 
Milwaukee, 25. Juni. Sechshundert 
Brauereiarbeiter, Mitglieder des „Mil— 
maufee Building Trades Council“, die 
bor einem Monat in verfchiedenen hiefi- 
gen Brauereien behuf3 Erzmingung 
höheres Zohnes an den Streik gegangen 
waren, find heute zur Arbeit zurüd- 
gelehrt; vorher war ein Abkommen ge- 
troffen worden, durch welches der Lohn 
um 21, Cents proStunde erhöht wird, 


Auslan». 


Unteroffiziere verhaftet. 
Wollten Negimentsgelder ftehleni — 
Erfolgreihe Luftfahrt der „‚Diktoria 
Luiſe“. — Freudiges Ereignig im 
Koburger Herzogshaus. — Cemperenz⸗ 
lertagung in $reiburg i. B. gefprengtl 
— Oeſterreich⸗Ungariſches. 
Epesiallabeldepeſche der „N. V. Staatszeitung.“) 


Berlin, 25. Juni. Peinlichen 
Eindruck ruft die Nachricht von einer 
Derbrechenstat in -Meb hervor, in 
welche ziwei dortige Unteroffiziere ver= 
widelt jind. 

Die Beiden wurden nächtlichermeile 
im Kaffenlotal ihres Regiments ab- 
gefaßt, als fie offenbar damit befchäf- | 
tigt waren, fich dort verwahrte Gelder 
anzueignen. Gie ergriffen zwar die 
Flucht, wurden aber alabald ergriffen | 
und in Gewahrjam abgeführt. 

Einer der zmei Gauner mar ber 
mwachthabende Unteroffizier gemeien. 
ebenfalls harrt der Verhafteten eine 
empfindliche Beitrafung. 

Nicht geringes Aufehen erregt eine 
glänzende Fahrt, welche der Zeppelin⸗ 
Paſſagierkreuzer „Victoria Louiſe“ 
ſoeben von Hamburg aus bewerkſtel⸗ 
ligt hat. 

Der gewaltige Segler der Lüfte, 
welcher von einer Geſellſchaft bekann— 
ier Bremer Bürger gehartert mar, 
ftieg von der Landungshalle in Ham> 
burg auf und flog nad Kiel. Dort 
freuzte er lange über der Regattabucht 
und ber dort vor Unter liegenden kai— 
jerlihen Jacht „Höhenzollern“, 

Die Wafjerpoft warf das Luftfahr- 
zeug im Geebade Düfternbroof, nörd- 
ih von Kiel, ab. Schließlich umflog 
bie „Victoria Zuife“ noch den Turm 
bes Kieler Rathaujfes. 

Eine nad) Taufenden und Abertau= 
fenden zählende Menge jchaute den 
Evolutionen des riefigen Geglers zu, 
die mit ftaunenerregender Präzifion 
und Vollendung durchgeführt wurden. 
Braujende Beifallarufe erfchollen im- 
mer mieder. 

In Hafferode bei Wernigerode am 
Harz hat General d. Anf. a. D. Auguft 
bon Lente die Feier jeined 80. Ge: 
burt3tags begangen. Es mwurben ihm 
zahlreiche Ehrungen zuteil. 

Auf Schloß Callenberg bei Koburg 
it die Gemahlin des Herzogd Karl 
Eduard von Sachſen-Koburg und 
Gotha eines Töchterchens, des vierten 
Kindes, geneſen. 

Die unlängit abgehaltene Achte Jah: 
reöberfammlung der Deutfchen Gut- 
templer, der befannten QTemperenzber- 
einigung, die juft im Herzen einer der 
deutichen MWeingegenden, in Freiburg, 
Baden, ftattfinden follte, hat einen fo 
fürmifchen Verlauf genommen, daß 
die Polizei einichreiten und die Sitzun— 
gen aeichloffen werden mußten. 

Nachdem fich mehrere Temperenz— 
männer über die jchädlihe Wirkung 
des Alkohol auf die Intelligenz und 
Moral ausaelafien, erariff ein Per: 
treter der badifchen Weininteref- 
jen das Wort und trat mit großer 
Berebtjamfeit für den mäßigen Alto: 
holgenuß ein, den er für förderlich, 
nicht für jchädlich erflärte, mit dem 
Hinmeid darauf, 


| 


| 


| 


der Stadt Freiburg, deren Gaftfreund- | 


ichaft die Guttempler gaenöffen, von 
* umliegenden Weinbergen abhängig 
ei 

Dem Redner folgte ein zweiter, der 
in demſelben Sinne ſprach, und deſſen 
Ausführungen von den Geſinnungsge— 
noſſen, die ſich zu der Tagung Zu— 
tritt verſchafft hatten, mit Beifall be— 
grüßt wurden. Als dann noch ein 
dritter Redner für den Weingenuß 
plädiren wollte, wußte ſich der Vor— 
ſitzende nicht anders zu helfen, als 
durch Schließen der Sitzung. 

Budapeſt, 24. Juni. Soeben hat 
ein Piſtolenduell zwiſchen Abgeordne— 
ten ſtatgefunden, die über die jüngſten 
ſenſationellen Parlamentsvorgänge in 
Streit geraten waren. Der Zweikampf 
iſt jedoch trotz mehrmaligen Kugel— 
wechſels unblutig verlaufen. 

Die Kombattanten waren die Abge— 
ordneten Rudnianzky undSmitrcfangi. 


Immer zahlreicher und ſtürmiſcher 


werden die Kundgebungen, in welchen 
das Land, des langen Haders müde, 
das Verhalten der Regierung billigt, 
die mit Anwendung von Gewalt die 
Obſtruktion niedergerungen hat. 

Das Programm der Regierung für 
die nächſte Zukunft ſteht nunmehr voll— 
ſtändig feſt. Die mit dem Wehrgeſetz 
zuſammenhängenden Maßregeln ſollen 
im Reichsrat noch ſchnell erledigt wer— 
den. Zu Anfang Juli werden dann 
die Sommerferien beginnen. 

In der Herbſttagung wird dieWahl—⸗ 
vorlage unterbreitet werden, durch 
welche die Zahl der Wähler verdoppelt 
wird. Wenn die zur Annahme ge— 
langt iſt, wird die Auflöſung des Ab— 
geordnetenhauſes erfolgen. Die Neu— 
wahl wird dann zu Anfang des Jah— 
res ſtattfinden. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 
Rew Horl: Rotterdam bon Rotterdam. 
Bolton: Bulgaria von Hamburg. 2 
QDuebel: —— bon London. 
‘Irene bon 


; Wionienides von Sem Berk” 


| 


Mordanſchlag auf Erzherzog? 
Ein Bauer verhaftet. — Verwegener 

galiziſcher Poſtraub. — Budapeſter 

Advofatenfammer proteſtirt gegen 

die Regierung. — Weitere Spionage: 

gefhihten in Deutfhland, — Yleue 

Derfolgungen und eine Beftrafung. 
(Spestallabeldepeide der „N.D. Staurszerrung. ‘) 

Wien, 25. Juni. Bon Laibad) 
aus ijt ein Gerücht hierhergedrungen, 
monad ein Mordanſchlag gegen den 
Erzherzog ofef Ferdinand geleaent- 
lich der, zum Abichluß aefommenen 
großen Deiterreichtfichen Automobil- 
alpenfadrt ausgeführt werben jollte. 

Un der, auf at Tage ausgedehnten 
Fahrt über eine Strede von 2400 Ri: 
lometern nahmen drei Mitglieder des 
öfterreichtichen Kaiferhaufes teil, die 
Erzherzöge Karl Franz Kofef, Leopold 
Salvator und Jofef Ferdinand. Die 
Fahrt, die am 16. Juni begann, führte 
in ihrer zweiten Hälfte, auf dem Rüd- 
mege nah Wien, von St. Peter über 
Adelsberg nah Zaibad und Krain— 
Burg. Auf diefer Strede jollte die 
Mordtat der Meldung zufolge ausge- 
führt werden. Ein Bauer Namens 
Eolnar bat, mie verlautet, einem jei- 
ner Befännten eine Belohnung ber- 
Iprochen, wenn er den Erzherzog Nofef 
Yerdinand erjchlüge. Colnar tft vers 
haftet. 

Wenn die Mitteilung auch noch nicht 
amtlich beftätiat tft, jo verfehlt fie doch 
nicht, beträchtliche Bewegung herborzu- 
rufen. (Der AOjährige Erzherzog Xo- 
fef Trerdinand ift das Haupt des nicht 
regierenden Aftes Toscana des Haufes 
Zothringen- Habsburg.) 

Wie aus Prag gemeldet, find dort 
800 tichechiich-amerifanifhe Turner 
auf Sonderzügen eingetroffen, um an 
dem bort ftattfindenden Sokolkongreß 
teilzunehmen. Die Amerikaner wur— 
den mit großer Begeiſterung empfan— 
gen und im Triumph durch die Stadt 
gefährt. 

Ein verwegener und äußerſt erfolg— 
reicher Poſtraub iſt in der galiziſchen 
Stadt Podgorze, an der Bahnlinie 
Oswiencim-Lemberg-Krakau, verübt 
worden. 

Den Räubern, die offenbar mit den 
Verhältniſſen genaueſtens vertraut ge— 


als 120,000 Kronen 
Hände gefallen. 

Auf Ermittelung und Feſtnahme der 
Diebe iſt eine hohe Belohnung ausge— 
ſetzt. 

Budapeſt, 25. Juni. Eine Ge— 
neralverſammlung der hieſigen Advo— 
katenkammer hat mit ungeheurer 
Mehrheit einen Antrag angenommen, 
der das Vorgehen der Regierung und 
der Mehrheit des Parlaments, die ri— 
goroſen Maßregeln zur Unterdrückung 
der Oppoſition, in den entſchiedenſten 
Ausdrücken verurteilt. 

Vorausſichtlich wird das Beiſpiel 
der hauptſtädtiſchen Advokatenkammer 
ſtarken Widerhall im Lande finden, 
und werden ſich die provbinzialen Kam— 
mern in ähnlichem Sinne ausſprechen. 

Bei dem hohen Anſehen, das die 
Budapeſter Anwaltskammer genießt, 
bedeutet ihr Vorgehen eine beträchtliche 
Unterſtützung der Oppoſitionsparteien. 

Berlin, 25. Juni. Die Spio— 
nageaffären mehren ſich in nahezu un— 
heimlicher Weiſe. Soeben iſt wieder 
eine Reihe aufſehenerregender Verhaf— 
tungen vorgenommen worden. Die 
Hauptrolle unter den Feſtgenommenen 
ſpielt ein ruſſiſcher Hauptmann, Na— 
mens Koſtewitſch. Sein Fall iſt umſo 
ſchwerer, als nach dem aufgefundenen 
Material unzweifelhaft nicht nur ver— 
ſuchte, ſondern vollendete Spionage 
vorliegt. Mit dem Hauptmann zu— 
gleich iſt eine ganze Anzahl ſeiner Hel— 
fershelfer in Gewahrſam genommen 
worden, und weitere Verhaftungen von 
Perſonen, die durch ihre Beziehungen 
zu dem ruſſiſchen Offizier ſchwer kom— 
promittirt ſind, ſtehen bevor. Die Poli— 
zei hat Fürſorge dafür getroffen, daß 
ſich keiner der Beteiligten durch Flucht 
ſeinem Schickſal entziehen kann. Das 
Netz, deſſen Fäden Hauptmann Koſte— 


in Gold in die 


daß die Wohlfahrt witſch in ſeinen Händen hielt, iſt ein 


außerordentlich ausgedehntes. 

Eine andere Spionageaffäre hat ſo— 
eben ihren gerichtlichen Abſchluß ge— 
funden. 

Wie ſ. Zt. gemeldet, waren im März 
in Frankfurt a. M. der Techniker 
Hieronymus, der angebliche Kaufmann 
Haunerland und der Kellner Heinrich 
Schellberg verhaftet worden. Hierony— 
mus iſt jetzt wegen Landesverrats zu 
zwei Jahren, Haunerland zu acht Mo— 
naten Gefängniß verurteilt worden, 
während Schellberg freigeſprochen 
wurde. 

Hieronymus, der früher in Höchſt 
und Griesheim tätig war, und Hau— 
nerland, ein ehemaliger Angeſtellter 
Krupps, waren eine Zeitlang beſtändig 
zwiſchen Frankfurt, Eſſen und Paris 
unterwegs. Der Techniker hatte durch 
Vermittlung einer Luxemburger Spio— 
nageagentur direkte Verbindung mit 
dem franzöſiſchen Miniſterium des 
Innern angeknüpft und dort bei einem 
Beſuch ganz geſchäftlich eine Offerte 
für den Verrat von Einzelheiten 
Krupp'ſcher Geſchütze abgegeben. Man 
hatte ihm geſagt, daß man Alles brau— 
chen könne. Die Liſte der Preiſe, die 
geaoht! wurden, bot für einen Zünber 

000 Marf, für ein Gefhoß 3000, ein 
Berfblubftic 5000, für die Original- 
zeichnung eines Gefhütes 8000 Mar. 

Auch der englifhen Botfchaft Hatte 
Hieronymus jeine Offerten zugehen 
lafien. 


Bei den Merifanern,. 


Las Delicad, Chihuahua, 23. Xuni. 
(Auf der Webermittelung verjpätet). 
Die Hauptfolonne der NRegierung3- 
truppen, unter General Huerta, ift 
Sonntagabend um 5 Uhr hier ange- 
langt, nachdem fie die, etma 16 Meilen 
von Saucillo au feit 6 Uhr früh be- 
mältigt hatten. 

Die Entfernung von hier bis nad 
ber Stadt Bahimba im Norden be- 
trägt nur noch etwa 20 Meilen, 

% 


weſen ſein müſſen, ſind nicht weniger 


wird wahrſcheinlich nie 


| Blatt hinzu. 
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Bon Amerika zurüd. 

Kiel, 24. Juni. Der deuifche 
Schlachtſchiffkreuzer „Moltte“, mit 
Admiral v. Rebeur-Pajchwit an Bord, 
traf von Amerifa wieder hier ein. Er 
atte befanntlih Hampton Roads und 
New Hork in Gefjellichaft der Kreuzer 
„Stettin“ und „Bremen“ befucht. 


Telegraphifche Nolizen. 


Inland, 


— Bei Cincinnati wurde ar einem 
Bahnübergang ein Automobil von 
einem Zuge niedergerannt. Alle 4 
Snjaffen jchwer verlegt. 

— Gebr verheerender Woltenbrud 
zu Ulbuquerque, NR. M., und nordiweit: 
Iih davon. Man fürchtet, dab aud) 
Menichen umgefommen find. 

— Zuſammenſtoß zwiſchen Strei— 
kern der „Conduct Cable Co.“ zu 
Haſtings, am Hudſon, und Arbeits— 
willigen. Die Wächter ſchoſſen auf die 
(unbewaffneten) Streiker und verwun— 
deten 7 ſchwer, einen tötlich. 


— Ein Bandit drang in den Poſt— 
wagen eines Zuges der International 
& Great Northern Bahn bei Long—⸗ 
view, Tex., ſchüchterte mit Revolvern 
drei Clerks ein und raubte einen Poſt— 
ſack. Der materielle Wert ſeiner Beute 
iſt nicht bekannt. 


— Paul Hamilton, Lehrer der 

Militärfliegerſchule im College Park, 
Md., ſtürzte dort mit ſeiner Flug— 
maſchine ab und wurde ſo ſchwer ver— 
letzt, daß ſein Aufkommen ſehr zwei— 
felhafk' iſt. 
In St. Louis zählt jetzt der 
Vollziehungsausſchuß der „Federation 
of Federations“ die Stimmen, welche 
in der Eiſenbahnſtreikfrage abgegeben 
wurden. 300,000 Mitglieder ſollen 
geſtimmt haben. 

— Die Brüder Loftus und Chas. 
Davis und ein gewiſſer Sears bei 
Mammoth Springs, Ark. wegen des 
berichteten Raubanfalles auf die 
„Mammoth Springs Bant“ und aud 
meaen Biehraubed und Mordes ver⸗ 
haftet. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League“ — Cincinnati 1, 
Chicago 0;; ©t. Louis 4, Pitts- 
burg 3; New York 11, Philadelphia 
5; Bolton 9, Brooflyn 4. „American 
League” — Wafhington 1, Bojton 3; 
Philadelphia 3, New York 1. 


— Ghriftian Berger, melcher 40 
Yahre lang Tomnbeamter in Water: 
ford, Wis., war, al Richter viele Hei- 
ratälizenfen ausgeftellt Hat und für 
viele Perfonen, welche Bürger werden 
mollten, al3 Zeuge aufgetreten ift, hat 
jet entdedt, daß er jelber fein Bürger 
der Ber. Staaten ift! Das madt nad 
der Meinung Bieler alle betreffenden 
Alte null und nichtig! Berger, ber 
Bürgerfriegspeteran ift, hatte ge- 
dlaubt, fein Vater habe das Bürger- 
techt erwirft; dies war jedoch ein rr- 


| tum. 


Ausland, 


*“ — 3 Uutomobilunfälle binnen 24 
Stunden zu Montreal, Kanada, 2 
tötlich, 3 ſchwer Verletzte. 

— Der Sjährige ruffifche Thronerbe 
leidet an Iuberfulofe des Anies und 
mehr gehen 
fönnen. Zar und Yarin find jehr be- 
tümmert darüber. 

— Wie nad) Santjago de Kuba ge- 
meldet, will der Rebellengeneral oo- 
net noch nicht die Waffen niederlegen, 
— und überhaupt nicht, bis die Ber. 
Staaten einfchreiten! 

— Profeſſor Dr. Guftan Jaeger, 
Begründer des, nad ihm benannten 
MWollebefleidungsfyitems, feierte auf 
feinem Landjite Karndberg, bei Stutt- 
gart, feinen 80. Geburtstag in voller 
geiſtiger Friſche. 

— In London wurde die verurteilte 
„Suffagrette“ Emmeline Pankhurſt 
aus dem Gefängniß freigelaſſen, weil 
ihre Geſundheit durch den Hunger— 
ſtreik zu ſehr zuſammengebrochen iſt. 
Ihre verutteilten Genoſſinnen werden 
aber noch feſtgehalten, und es wird 
ihnen mit Gewalt Nahrung beige— 
bracht. 

— Deutihländifhe Blätter mim- 
meln von Auslaffungen über die 
Chicagoer republikaniſche Na— 
tionalkonvention. Die Berliner „Poſt“ 
bringt eine ganze Seite darüber und 
ſagt, die amerikaniſche Politit habe 
ihren tiefſten Stand erreicht, und 


die republikaniſche Partei werde ganz 


von perſönlichen Intereſſen beherrſcht. 
„Die Chicagoer Konvention bezeichnet 
das Ende dieſer Partei“ fügt das 
Die „Voffifche Zeitung“ 
jagt, Roofevelt jtehe fo groß da, mie 
nur je; nicht alle Blätter teilen biefe 
Meinung. 


Lokalbericht. 


Benzinerploſion. 


5wei Perſonen haben ſchwere Brand⸗ 
wunden erlitten. 


In Martin Olſons' Stellmacher— 
werkſtätte, Nt. 1066 W. Huron Str., 
explodirte heute eine Kanne Benzin. 
Bei dieſer Gelegenheit erlitten zwei 
Angeſtellte, der 26jährige Fred Olſon, 
Nr. 1726 W. Superior Straße, und 
ber 14jährige Ostar Lund, Weſt Su— 
perior Straße und N. Weftern Ave., 
ſchwere Brandwunden. Sie befinde 
ſich in ihren Wohnunge: in ärztlicher 
Behandlung. Das Feuer in der Werk— 
ſtatt wurde gelöſcht, ehe es nennens⸗ 
werten Schaden ange—.ichtet hatte. 

Einer der Verunglückien ſoll, als er 
in der Nähe der Benzinkanne beſchäf— 
tigt war, achtlos ein Streichholz fallen 
laſſen und dadurch die Exploſion ver— 
urſacht haben. 


a hei 


| Turnertagfahune. 


Sie hat geitern eine Reihe von 
erregten Debatten gezeitigt. 


Allerlei Empfehlungen, 


Der Ausfhuß für geiftige Beftrebungen 
machte fie, und die Tagfatung hat fie 
gutgeheißen. — Wird fortfhrittliche Be» 
ftrebungen des D, U. U. 8, fördern, 


(Eigendericht der „Abendpoit“.) ' 

Indianapolis, Ind., 25. Juni. In 
der heutigen WVormittagsfigung der 
Zagjagung des Nordameritanifchen 
QJurnerbundes wurde mit der Debatte 
über die gejtern von dem Delegaten 
Rappaport eingereichte NRefolution 
fortgefahren. Delegat Rappaport er- 
griff zuerjt das Wort und verteidigte 
tich gegen den Vorwurf, daß gemilfe 
Elemente bejtrebt jeien, innerhalb des 
Bundes die Unzufriedenheit zu jchü- 
ren, Die Unzufriedenheit jei die Mut- 
ter des Fortjchritts, jagte Rappaport, 
und die Kluft zwifchen dem Zaglöhner 
und dem Delfaifer Rodefeller lafje ji 
einmal nicht überbrüden. Der mahre 
Grund zu der Oppofition fei darin zu 
fuden, daß man fich vor den Konje- 
quenzen der Platform fürchte. E3 arif- 
fen dann Herzog, Raid, Kraft, Har= 
tung, Scherer und Bahlteich in die De- 
batte ein. Der Lebtere erflärte, die 
Spzialiften feien friedliche Leute, die 
es nicht auf eine Spaltung innerhalb 
des Bundes abgefehen hätten, gute 
Turner und treue Genoffen. Der erite 
Sprecher Stempfel erklärte gegen Mit- 
taq, e3 fei nun genug Propaganda für 
den Sozialismus gemacht worden, mo= 
rauf die Situng vertagt wurde, ohne 
daß die Debatte zum Abihluß gekom— 
men märe. 

Indianapolis, Ynd., 24. Yuni. 

Die Nachmittagsfigung murde um 
2:15 Uhr eröffnet. Zur Debatte ge- 
lanaten die einzelnen Paragraphen des 
Berichtes des Ausfchuffes für geiftige 
Beitrebungen: 

1. Die Vereine follen aucd, ferner 
durch den Bundesvorort Themata zu> 
geſchickt bekommen. Sie follen dem 
Vorort über Vorträge und geiftige 
Abende vollen Bericht erjtatten. 

2. Wenn eine wichtige Tagesfrage 
auftreten follte, durch Debatten Stel- 
[ung zu nehmen. Der Jungmann- 
fchaft entgegen zu fommen, wäre e3 
empfehlenswert, Ihemata gelegentlich 
in englifcher Sprache zur Debatte zu 
bringen. 

3. Den Gtegreifreden follte von 
dern Bundespereinen mehr Borfchub 
geleiftet merben. Den Beamten der 
Vereine und beſonders Turnlehrern 
empfohlen, der deutichen Sprache Vor— 
zug zu geben. 

4, Befürmortet, die erzieherifchen 
Beitrebungen de3 D. U. National» 
bundes in jeder nur möglichen Weife 
zu unterftügen und zu fördern, fomeit 
die Ziele in derfelben Richtung gehen. 

Turner Vahlteich greift National- 
bund an, der nad) feiner Weburzeu- 
gung national im faiferlihen Sinn: 
ift. Lebhafte Debatte darüber. Alle 
anderen Redner treten für Annahme 
des Berichts ein, und die Empfehlun- 
gen werden dann ſchließlich gutge— 
heißen. 

Ein geiſtiges Turnfeſt nach Muſter 
der Kölner Blumenſpiele abgelehnt. 

Bundesvorort empfiehlt „A Brief 
Hiſtory of the North American Gym— 
naftic Union“ von Heinrich Metzner 
und iſt beauftragt, eine billige Aus— 
gabe herauszugeben. 

Ausſchuß für Platform. 

Bericht verleſen. Der Bundesvor— 
ort empfiehlt Aenderung der Statuten, 
betreffend Turnlehrertage und Spe— 
zialkurſe. 

„Der Bundesvorort ſchreibt alle 2 
Jahre einen Turnlehrertag aus, wel— 
cher von einem Vertreter des Vororts 
eröffnet wird. Die Zeit der Abhal— 
tung des Qurnlehrertages foll zmei 
Monate vorher befannt gegeben mer- 
den. 


„Der Qurnlehrertag mählt feine 
eigenen Beamten und Ausfhüfle Er 
mählt u. U. einen aus fünf anmwefenden 
Turnlehrern beftehenden technifchen 
Ausfhuß, der dem teinifchen Bundes- 
ausfhuß die Empfehlungen de3 Zurn- 
lehrertages unterbreitet. > 

„Die VBerwaltungsbehörbe desTurn- 
lehrerſeminars foll gehalten fein, wenn 
tunlic, in jedem Jahre einen Som- 
merfurfus abzuhalten. Ueber ‚ie Zeit- 
bauer besfelben, die Fächer, Lehrkräfte, 
das Schulgeld etc. follen die Beſtim— 
mungen dei Vermaltungsrat3 des 
Qurnlehrerfeminar3 maßgebend fein. 
Die vom Bunde zu beftreitendenfoften 
des Sommerfurfus dürfen 500 Dol- 
lar3 nicht überjteigen. 

„Ein giltiger Zurnpaß berechtigt 
den Inhaber ohne Weiteres zum Wie— 
bereintritt in den Verein, der den Pa 
ausgeftellt hat. In folhem Falle ift 
jedoch eine Mitgliedfchaft ala eine un= 
unterbrochene zu betrachten.“ 

Der Ausfhuß empfahl ferner fol- 
gende von Turner Phil. Rappaport 
abgefaßte Erklärung zur Annahme: 

„Wir befennen uns auf3 neue zu den 
bon der 23. Bundestagfagung nieder- 
gelegten „Allgemeinen Grundfägen” 
unjeres Bundes. 

„Die augenblidlihen politifchen 
Vorgänge und die Yaktionstämpfe in- 
nerhalb der politifchen Parteien find 
ein Symptom der mwachjenden Unzu- 
friedenheit des Volfes mit unferen 
mwirtfchaftlichen und fozialen Zuftän- 
ben. Wir find der Anficht, daß eine 
Belferung diefer Zuftände nur burd) 
eine völlige Umgeftaltung ber mirt- 
ſchaftlichen — —— ; ei he 
niffe im Sinne. 
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m Briefe von hervorragenden Apothekern 
an Chas. H. Fletcher. 


— — 
ALCOHOL 3 PER CENT. 
‚AVegetable Preparationforäs- 


EIN | | similatins he FrodanıfResus. 
Eh (te Sc — 


Mansur Drug Co. in St. Paul, 


Minn., sagt: 


“Wir pflegen Patent 


medicinen nicht zu empfehlen, sind jedoch stets bei der Hand, ein gutes 


Wort für Castoria einzulegen. 


der best verkäuflichen Artikel bei uns. 


Es ist ein medicinisher Erfolg.’ 
Myers-Dillon Drug Co. in Omaha, Neb., sagt: 


“Ihr Castoria ist einep 


Gerne empfehlen wir es Kunden zu 


jeder Zeit und werden immer wieder für seine Vorzüge eintreten.” 


Weber Drug Co., in Indianapolis, Ind., 


sagt: ‘‘Fletcher’s Castoria ist 


ein Artikel, der kein Substitut gestattet und undedingt einer der populärsten 
im heutigen Markt. Unsere Kundschaft für denselben zählt nach Hun- 


derten.”’ 
Hegeman & Co. 


in New York City, N. Y., sagen: 


“Von Ihrem 


Castoria dürfen wir behaupten, dass es zu den am besten verkäuflichen 


Wi der Käufer.” 


Theo. Metcalf Co. 


in Boston, Mass., sagt: 


5 Präparaten in unseren Stores zählt: das spricht deutlich für die Befriedigung 


“Wir haben Fletcher’s 


Castoria seit Jahren verkauft und halten es für eines der besten Präparate. 
Unser Absatz nimmt stetig zu, und unsere Kunden schätzen Fletcher’s 


Castoria ausnehmend.’’ 


Parrish & Bailey Pharmacy in Los Angeles, Cal., sagt: 


* Bei einer 


1 Erfahrung von mehr als 30 Jahren im Retail Drug Geschäft haben wir 
4 keine Patentmedicin in solchen Massen verkauft und so viele Leute damit 
4 befriedigt wie mit Ihrem Castoria.’’ 
W. H. Chapman in Montreal, Que., sagt: “‘Ich habe Fletcher’s Castoria 


4 Jahre lang verkauft und bis jetzt nur Gutes darüber vernommen. 


Ich 


j erkläre Ihr Präparat für eine der wenigen sogenannten Patentmedieinen 
# von Werth und empfehle es anstandslos als ein zuverlässiges Hausmittel.” 


ÄCHTES CASTORIA IMMER 


mit der Unterschrift von 


| Aperfect Remedy ForCmstia- 


| tion, Sour Stomach,Diarrhoea 
| Worms,Convulsions.Feverish 
1® || ness and LOSS OF SLEEP. 


FacSimile — of 


Genaue Copie des Umschlags. 


„Unter völliger Wahrung der Frei: | 


heit eines jeben einzelnen von uns, | 
feine politifchen Rechte, nach eigener | 
ehrlicher Ueberzeugung auszuüben, le- 
gen mir e3 jedoch unferen Mitgliedern 
dringend and Herz, die „Allgemeinen 
Grundfäge” unferes Bundes forafältig 
zu prüfen, jich mit denjelben vertraut 
zu machen und es als ihre moralifche 
Pfliht zu betrachten, die Ausübung 
ihrer politifchen Rechte nach beiten 
Wiſſen und Können in Einklang mit 
unferen „Allgemeinen Grundfäben“ zu 
bringen.“ 

Diefe Erklärung zeitigte eine zimei- 
ftündige Debatte, in welcher die Gemü- 
ter fcharf aufeinander platen. Turner 
Vahlteich eröffnete denReigen und ftell- 
te die Frage: „Mit welchen Mitteln 
wollen mir die Rejolution vermirfli- 
hen? Die einzige Hoffnung bietet der 
Sozialismus." Damit war die Frage 
angeichnitten, die Bundesſprecher 
Stempfel in feiner Anfprahe anae- 
deutet hatte. An der Debatte beteilig- 
ten fich die Turner Scherer, Wittich, 
Rappaport, Hartung, Weber, Meier, 
Schmidt, Donald u. a. Von den mei- 
ften der Rebner murde die Forderung 
erhoben, die Prinzipienerflärung jo zu 
formuliren, daß fie klar und bündig 
ausbrücdt, mas gemeint ift. 

Die Refolution murde an das 
Komite zur Aufftellung pofitiver For: 
derungen zurüdgemiefen. Der Aus 
Thuß für Klagefachen berichtete zur 
großen Heiterkeit aller Unmefenden, 
daß er fich über die im Bunde vorherr- 
Ihende Einigkeit freue. Der Finanz» 
ausfhup (Ser. Krauthöfer) hat 
Bücher, Belege, Kaffe ufw., in Orb- 
nung gefunden. 

An Dr. Heramer fandte man fol: 
gendes Antmorttelegramm: 

„Die 25. Zagfagung des Norbame- 
tifanifchen Iurnerbundes, verfammelt 
im deutfchen Haufe zu Indianapolis, 
fpricht ihren verbindlichiten Dant aus 
für Xhre freundlichen Wünfche. Die 
Turnerſchaft mirb jederzeit beftrebt 
fein, gemeinfchaftlich mit dem Deutich- 
Amerifanifhen Nationalbund alle 
beutfchen fortfchrittlichen Beftrebungen 
zu unterftügen und zu fördern.“ 

Am Abend beteiligten fich die Dele- 
gaten am Sommernadtäfeit im Zur: 
nerparf. Dr. M 


Gefährlihes Pflafter, 


ge. Mabel Rosnes befiindet fih in ärzt- 
liher Behandlung. 


Die 24jährige Sängerin Mabel 
Rosnes wurde Samstag Abend in der 
Nähe ihrer Wohnung, Nr. 3636 N. 
Franzisko Ave., hinterrüd3 von einem 
anftändig gefleiveten Manne über- 
fallen, gewürgt, auf einen fchmalen, 
neben einem Hauje hin laufenden Fuß- 
fteig gezerrt und dort, troß ihres 
Sträubeng, mißbraudt. Sie befindet 
fid noh in ärztlicher Behandlung. 
Auf deft Unhold wird gefahndet. 

Tel. Rosnes war im Aubitorium- 
theater aufgetreten und befand fich auf 
dem SHeimmege, ala fie überfallen 
wurde. Einen Verfuch, fie zu berau- 

gemacht. 


‚ben, — der — — —— Yuß 


pe —W Die Ihr Immer Gekauft t Habt Ist 


In — Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Prof. Rovfing bier, 


Er hat eine hoße Meinung vom Stande 
der amerifanifcben Chirurgie. 


Profeſſor Thorkild Ropfing aus 


Kopenhagen, deſſen bevorſtehende An— 
kunft in Chicago geſtern gemeldet 
wurde, iſt heute eingetroffen und 
wohnt im Hotel La Salle. Der be— 
rühmte Wundarzt ſagte heute, daß die 
amerikaniſchen Operationsmethoden 
auf gleicher Höhe, wenn nicht höher 
ſtänden, wie die europäiſchen. In 
Bezug auf die mechaniſchen Kunſt— 
griffe ſei die amerikaniſche Chirurgie 
der europäiſchen ſicher überlegen, auf 
der theoretiſchen Seite ſcheine dagegen 
Europa einen kleinen Vorſprung zu 
haben. 

Er habe aber bemerkt, daß die ame— 
rikaniſchen Aerzte auch in dieſer Rich— 
tung große Fortſchritte machen. Prof. 
Ropſing wird hieſige Hoſpitäler be— 
ſuchen und Ende der Woche nach 
Rocheſter, Minn., reifen, um das 
Hospital der Gebrüder Mayo zu be= 
fichtigen. Was ihm in Amerifa u. U. 
befonderz angenehm aufgefallen tit, tjt 
die Bequemlichkeit des NReifens. Das 
Reifen in den Schlafmagen auf dem 
europäifchen Kontinent, fagte er, mit 
ihren engen, jchmülen Ubteilen und 
unzulänglihden Schlafftätten mache 
meibliche NReifende faft immer frant 
und jet felbit für Männer angreifend. 
Die Ameritanerinnen gefallen dem Ge- 
fehrten fehr, fie erinnern ihn mehr an 
Standinaberinnen, ald an Englände— 
rinnen oder FFranzöfinnen. 

Prof. Ropfing reift als Gaft der 
„American Medical Affociation”, vor 
melcher er mehrere Vorträge gehalten 
hat. Morgen Abend gibt der Dänijcd- 
Umeritanifche Verein ihm zu Ehren ein 
Bankett im „Roten Stern”, und am 
Donnerstag Abend wird der Gaft einen 
Vortrag vor der Standinavifchen Me 
dizinifchen Gejellichaft halten. 


Getreidebörje in Aufregung. 


Steigen der Preife auf anderen Mäiften 
die Urfache. 

Das Getreidvebörfengefhäft begann 
heute unter lebhafter Aufregung, 
melche durch ein ftarfes Steigen der 
Preife auf anderen Märkten verurfacht 
murde, namentlih in Minneapolis. 
Die MWeizenpreife waren im Anfang 
1073 bis 1078 für Yulimeizen und 
1043 bis 104% für Septembermeizen. 
Die großen Firmen erhielten viele 
Verfaufsaufträge, fpäter fielen die 
BPreife auf 106% und 1044. Das 
‚Wetter ift im ganzen Lande jehr gün- 
ftig. m Auslande haben die Preiie 
nah ven SKabeldepejchen gleichfalls 
fteigende Haltung. 


— — — 


Sein Fuß zerſchmettert. 


Ein 700 Pfund ſchwerer Stahl—⸗ 


balten fiel heute in der Anlage der 


„Wolff Refrigerator Co.“, 827 Rees 
Str., dem 54jährigen Arbeiter WW. 
Pedlin, Nr. 882 Maud Upe., auf den 
der verfämetierte ihn. 

N — 


Zwolfjähriges Mädchen vermißzt. ä 


Polizei nimmt an, daß fie ertrunfen oder? 


vom Dater entführt worden ift. 


Die 12jährige Ethel Smith, New 
1141 Sedgmwid Court, ift verfhmuns 7? 
&3 wird befürchtet, daß fie ent»; = 
oder daß ihr, = 
der Koch auf einem Seedamaı 7 
Das wtäbe.. 


den. 
weder ertrunfen 
Vater, 
pfer ift, fie entführt hat. 


iſt, 


chen verließ geftern Morgen um 9 Uhe: 


das Haus ihrer Mutter, 
Vater an W. Erie Straße und dem 


Fluß zu beſuchen, wo der Dampfer vor”, 2 
Unter lag, auf dem er beichäftigt if. 7 ® 


um ihren - 


Soweit die Polizei in Erfahrung brins © 


gen fan, hat fie ihren Bejtimmungs- 


ort nicht erreicht. 


Sie follte Nährgeld für ihre Mutter, 7 
die por einigen Monaten bon 77 
Der: 


holen, 
Smith gejchievden worden: ilt. 


Dampfer befindet fi auf dem Weg R 4 


nah Manitomwoc, Wis. 


Geheimpoli⸗ 


ziſten haben feſtgeſtellt, daß ſie ihren 


Vater nicht geſehen hat. 
ausgeſchloſſen, 


Freunden entführt worden iſt. Das 


Mädchen hatte ein blaues Kleid an, 


Es iſt nicht 
daß ſie von ſeinen 


einen weißen Hut mit einer blauen 
Schleife und jhmarze Schuhe und 7 


Strümpfe. 
Smith, erklärt, 
das Nährgeld geholt Hat. 


— — a. — ——— 
Baden in Licht und Luft. 


Frl. Luch Foreman, wohnhaft Nr. 3 
1448 N. Wood Str., hat gegen — 
un 2 


Hausgenofjen, John Palmer 


Frau, Haftbefehle erwirkt. Sie bes 


hauptet, daß die Palmers mit ihren 
Kindern, im Alter von 11, bezw.. 


Jahren, eine Gepflogenheit daraus 


machen, fi) auf dem Hinterhofe bed: 3 


Xhre Mutter, Frau Hilma- © 
daß das Kind ben | 
Vater zweimal im Monat befugt und - © 


wi 
4 


bezeichneten Grundftüdes bei hellem, 


lichten Tage nadt in dem Grafe aus ° 3 


zuftreden und GSonnenbäder zu neh ° 


men. Obgleich den Leuten von ben 


Racbarn dieferhalb ernitfiche Vorftel- 4 


{ungen gemacht worden ſeien, ſcheinen 


fie von diejer furiofen Liebhaberei nicht 4 


abitehen zu mollen. 
zäht Zeugen feitnehmen. 


Eine tüchtige Lektion erteilte Bune — 
destichter Landis heute Nachmittag 
Abraham Winters, einem Kaufmann ' 


in South Chicago, und feinen Brüs 
dern Samuel 


20 


und William Winters ° 
und Frl. Eva Levy. Seine Gläubiger ° 


haben gegen Winters ein Banterottvers 


fahren eingeleitet. 


hätten unmwahre Ausfagen über bie ans’ 
gebliche Beifeitefhaffung von Beftän- 
den der Kontursmaffe gemadt. 


Bundesgrandjury eingreifen Tann, 
Glüdlidher iner Finder, 


James $riels, 15% 1524 N. —— 
Ave. ein Angeſtellter in en 
Speifehaus, zu deffen Oblieger 
dad Deffnen von Aujftern gehü 
geftern in einer der —* eine 9 
im Werte von $500. 


—— 


Der Richter er» 7 
Härte, die drei Brüder und el. Leg 9 


Er — 
ordnete ihre Feitnahme auf die An 
Hlage des Meineids hin an, bis bie E 
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Ein gutes Beifpiel. 


f Die ehte Woche auf Chicago, To 
= Sind diefe Woche die Augen des Tan- 
3 auf Baltimore gerichtet, und mie 
FE ebte Woche hier in Chicago um den 
Foribeſtand der republifaniihen Par- 
tei gefämpft murbe, fo mird biefe 
= Mode in Baltimore das Schiefal ber 
emolratiſchen Partei, bis zu gemiffem 
Grade, entſchieden werden. 

Die republikaniſche Partei hat die 
Kriſis überſtanden. Sie hat nicht 
nur ihren Namen gerettet, ſondern 
auch ihr Weſen. Sie kann heute wie— 
der mit mehr Berechtigung als ſeit 
langen Jahren ſich „die Partei der 
ſittlichen Ideen“ nennen. Denn die 
Mehrheit ihrer Konvention trat für 
Grundſätze ein und hielt daran feſt. 
Es mag ſein, daß, ſo wie die Indi— 
viduen, auch die Geſamtheit dabei von 
ſelbſtiſchen Erwägungen geleitet wur— 
e, und daß es in vielen Fällen nicht 
ſiltliche Kraft und Ueberzeugungs— 
freue waren, was den Wideritand ge= 
gen den demagogiihen Anſturm er— 
e AMolgri) mahte — das Ergebnif 
wird davon nicht ſehr berührt, 
und bie Zatiadhe verbleibt, daß 
bie republifaniihe Konvention dem 
Sande durh ihre Standhaftigkeit 
einen großen Dienit leijtete. 


Wenn Abraham Lincoln, der Schutz- 


heilige der republikaniſchen Partei, 
heute nach Chicago käme, würde er 
unzweifelhaft die Arbeit der Konben⸗ 
tion qutheißen. Natürlihd nicht in 
ihren Einzelheiten. Mancherlei, mas 
auf der Konvention geſchah, würde 
Lincoln zumider fein, und für fich be- 
frachtet, von ihm verdammt merben. 
Aber Lincoln hat es oft genug erfah- 
© ten, und felbft nad dieſer Erfahrung 
haudeln müſſen, daß in der Politik 
I Erreichung des Hauptzieles, Io 
Manches mit in den auf genommen 
"werden muß, mas nicht wünſchenswert 
= A, und die Dienfte von LZeuten in An 
= Ipruch genammen werden müflen, mit 
e Denen man font nichts zu tun haben 
mag. „Die PBolitit macht feltfame 
Shlafgenofien”, und zur Aufrechter: 
haltung von Grundjäßen ift oft bie 
Hilfe ganz grundjaglofer Menjchen 
nötig. 

Die Mehrheit der republifantiichen 
Konvention ift von gemiller Seite ala 
eine Gejellichaft von Dieben und Räu- 
bern, aemwiffenlofen „Boffen“ und fei- 
len Handwerkspolitikern hingeſtellt 
worden, und es wird ja ſo ſein, daß 
ſo mancher der Männer, die da den 
Ton angaben, in ihrer politiſchen 
Laufbahn ſich ſo manchmal mancherlei 
anſtößiger Mittel bediente, und an— 
dere nur ihren eigenen kleinen Vorteil 
im Auge hatten, aber dieſelben Män— 
ner haben doch den demagogiſchen An— 
ſturm gegen die Grundlagen unſerer 
Regierungsform abgewehrt und un— 
zweideutig erklärt und erhärtet, daß 
die republikaniſche Partei als ſolche 
an dem Repräſentativſyſtem, unter 
€ dem da3 Land gedieh und groß mur=- 

- be, feitzubalten, entjchloffen ift, gleich- 
biel wa3 die nächte Folge für fie, die 
Bartei, fein mag. Gie hat fi un 
zweideutig gegen die modiſchenSchlag— 
wörter, „das Volk ſoll herrſchen“, 


Referendum, Initiative und Rüdruf” 


ausgeiprochen und das fann ihr faum 
body genug angerechnet werden. Gie 


Hat e8 möglich gemacht, mit der Zeit 


feitzujtellen, ob das DVBolf nach richti- 
ger Einfiht in das MWejen der ihm 
anempfohlenen Neuerungen, — eine 
Einfiht, die es erit nach reiflicher 
Erörterung und Leberlegqung gewinnen 
fann — für Die gefahroolle reine 
„Boltäherrichaft” tft, oder an dem be- 
währten NRepräfentativigfiem aud 
meiterhin fejthalten mil. Man kann 
fagen, fie hat da3 Land vor der qröß- 
ten Gefahr, die feiner Regierungsform 
beohen mag, gerettet. Denn ein Nach» 
geben ihrerfeitö hätte, mie die Verhält- 
niffe liegen, nicht zur Erhöhung der 
Macht des Boltes auf die Regierung, 
lonbern zur Erhöhung der Gelegenhei- 
ten für gemwiflenlofe und herrfchfüchtige 
= Demagogen, und zur Herrfchaft des 
7 verftändniglojen und leicht zu beein- 
Huffenden Pöbels geführt. E3 märe 
ein Sieg diefes Pöhels und des Dema- 
pogentums geiwejen, menn jie nicht, 
wie fie’3 tat, Gelegenheit genommen 
hätte, ihr eithalten an pm Repräfen- 
tativfoftem mit Nachdrud zu betonen. 

Die republifaniiche Partei mag in 
dem bevorjtehenden Wahlftampfe un- 
terliegen, und fie mag in abjehbarer 
Zeit ganz aufhören, zu fein. Die Kon: 
bention von Chicago anno 1912 nag 
ih ala ihr „Waterloo“ erweifen, bei 
bem fie ihren Todesftoß erhielt — fie 
wird fich ihrer aber nicht zu fchämen 
brauchen, fondern darauf ftolz fein 
bürfen. Denn fie holte fich den Todes- 


Hoß dann in ehrlichen, hartem Kampfe. 


Hr Srundfäte Sie mirb dann in 
ihrem lebten Kampfe wieder das ge- 
iweien fein, was fie in ihrem Anfange 
war: die Partei der fittlichen een. 
Man kann der in Baltimore verfam- 
melten demofratifchen Partei nur mün- 
ichen, daß fie nah Schluß der Kon 
pention mit ebenfo gutem Rechte, mie 
je republifanifche, jagen fann: Wir 
De 6 bfäße ein * Ieifteten 


„Unverfämt.“ 


Mie er fich räuspert und mie er 
fpudt, da3 hat er ihm glüdlich abge- 
guckt. 

Und dabei hätte „er“ ed gar nicht 
nötig gehabt, dem Andern durd Nac}- 
ahmung die höchſte Anerkennung zu 
Ben 55 „er“ war da vor „Ihm“, 
und „er“ iſt in mancher Hinſicht noch 
größer jr der, deifen Vorbild nad: 
zuahmen er für qut befand. 

Wiliam %. Bryan fcheint ent- 
Thloffen, auf der demofratijchen Kon= 
bention in Baltimore fo ungefähr die- 
felbe Rolle zu fpielen, die Körnel 
Roofevelt hier in Chicago mit fo viel 
„Erfolg“ durchführte.e. Er hatte, mie 
feiner Zeit Roofevelt, vor Zufammen- 
tritt der Konvention fein „Ultimatum“ 
geitellt und erklärt die „Fortichritt- 
lichen” feien in der Mehrheit, die Kon- 
pention müffe „fortichrittlich“ fein und 
ein „Ronfervativer” dürfe daher nim= 
mermehr der zeitmweilige Worfitende 
ber Konvention werden. Wenn es nicht 
möglich jein jollte, eine Einigung auf 
einen anderen TFortfchrittlichen zu er: 
zielen, werde er felbit in die Brefche 
fpringen und den Vorfig übernehmen 
—— nicht, meil ihm der Sinn danad) 
ftehe und nicht um feinetiwillen, fondern 
im nterefje des Fortichritt3 und des 
Volkes, der Bartei und der quten Sa- 
che. Wie es dem Rauhreiterförnel ge— 
ſchah, ſo ging's, ſoweit, dem Körnel 
aus Nebraska; man beachtete ſein 
„Ultimatum“ nicht, oder ließ ſich doch 
nicht von ihm einſchüchtern, und nun 
legt er los, ganz nach Rauhreiterart: 
„Ich habe“, ſchreibt er an Körnel 


Rooſevelts Leibblatt, das ſich beſchei— 


den das „Wunder der Welt“ zu nennen 
beliebt, „ſeit meiner Jugend vielen 
Konventionen beigewohnt, aber nie— 
mals zuvor ſah ich einen ſo unver— 
ſchämten Verſuch ſeitens einer kleinen 
Minderheit, zu verhindern, daß der 
Wille der Maſſen der Partei zum 
Ausdruck komme. Das iſt nicht mehr 
Einbruch, ſondern einfach offener 
Straßenraub im hellen Sonnenlicht, 
wobei die Anführer ſich nicht einmal 
die Mühe geben, Geſichtsmasken zu 
tragen . 


Der „Körnel” aus Nebrasta fpricht 
bon einem „unperjchämten Verfuch 
einer fleinen Minderheit“ der aroßen 
Mehrheit ihren Willen aufzugmingen 
und meint damit den Perjuch der 
Demokraten der alten Schule, die Lei- 
tung der Zufammenfunft in ihren 
Händen zu behalten und ihre Un 
Iheuungen zur Geltung zu bringeir — 
es ill aber fcheinen, ala jei die Un- 
perfhämtheit auf jeiner Geite zu 
fuhen. Wenn gejagt wir), die Fort: 
Ichrittlichen find in ber Mehrheit und 
follten dementfprechend auf der Kon= 
bention den Ion angeben dürfen, fo 
fann man fi das gern gefallen laffen. 
Denn für gefunden Fortfchritt find 
mir alle, und es tft ein alt= und aut- 
demofratifher Grundfa, ish die 
Mehrheit herrichen muß. Wenn aber 
Herr Bryan meiter geht und zu ber- 
ftehen gibt, daß er zu bejtimmen 
haben will, mas als fortfchrittlich zu 
gelten hat und mer die Konvention 
leiten joll, jo fann man das im Lichte 
der Geihichte — feiner Gefhichte — 
nur ala den Gipfel der Unverſchämt— 
heit bezeichnen, al3 ein Stüd Weber: 
Thätung und Ueberhebung, hinter dem 
felbit der Rauhreiter =» „Körnel“* au 


ı dann noch zurüdbleibt, wenn er fich ala 


den. vom Bolfe erforenen Retter des 
Baterlandes Hinftelt.e Denn Roofe- 
belt fann, Danf dem gemaltigen 
Votum, das er im Jahre 1904 erhielt, 
und dem Nubel, den jein Ericjeinen 
bis in bie allerjüngjte Zeit bei den 
Maflen auslöfte, wenn immer er fich 
zeigte, wohl zu dem Glauben gefom= 
meh fein, daß da fein anderer ift, mie 
er; aber für den Nebrasfa’er „Körnel“ 
follte folder Glaube doch nachgerade 
ſchlechterdings unmöglich geworden 
ſein. 


Wenn die zur Zeit in Baltimore 
Verſammelten zum guten Teile auch 
nur mehr dem Namen nach Demokra— 
ten im richtigen politiſchen Sinne des 
Wortes ſind und die demokratiſche 
Partei die Sichtung und Scheidung ſo 
nötig hat, wie's vor der Konvention 
von Chicago für die republikaniſche 
der Fall war, ſo gilt für jeden Teil— 
nehmer an der Konvention doc die 
Vorausfegung, daß er bis in bie 
jüngfte Zeit die demofratifchen Kandi- 
daten in den National», Staats= und 
Drtömwahlen unterftügte und an den 
demofratiihen Grundjägen feſthielt — 
früher meniajtens, ala die Bartei 
noch einigermaßen grundfaßtreu war. 
Herr William Nenninas Bryan fann 
aber weder das Eine, noch das Andere 
bon fich behaupten. Er fann in dem 
Sinne heute nicht ald Demofrat gelten 
und mar niemal3 Demofrat. In den 
achtziger Jahren war Bryan Populift. 
Als die populiftiihe Bemequng nadj- 
ließ und feine Erfolge mehr verfprad, 
manbte er jich der demofratiichen Par: 
tei zu, um fie mit feinen populiftifchen 
Sdeen zu beglüden und — in die 
Müfte zu führen, in der fie jeit anno 
’96 umberirrt. Er war dreimal ber 
Bannerträger der demofratifchen PBar- 
tei, blieb im Herzen aber immer Po— 
pulift und populiftiich waren alle bie 
neuen ‘been, mit benen er feinen 
Ihmwindenden Einfluß mieder aufzu- 
poljtern verfuchte. Dabei war er zu 
allen Zeiten noch Prohibitionift, nur 
hütete er fich, daS Lebtere zu zeigen, 
fo lange er demofratijcher Präfident- 
Ichaftsfandidat mar, ober merben 
mollte. Als aber nach feiner dritten 
Niederlaege bei der Demokratie für 
ihn nicht3 mehr zu holen fchien, da 
warf er diefe Gefchäftsflugheit heijeite, 
befannte Tich offen zur Prohibition 
und befämpfte die regulären Kandiba- 
ten der demofratifchen Partei in Ne- 
brasfa, meil fie fich feinen prohibitio- 
niftifehen Forderungen nicht fügen 
wollten. 


Dieſer — Populiſt 
win heute ber bemofratifchen Partei | 


taub“, weil die Führer der Partei nicht 
auf fein Verlangen eingehen; wagt es, 
bon Unverſchämtheit zu reben, da er 
felbft den Gipfel der Unverfchämtheit 
erllomm. Mer denn fteht hinter ihm? 
Die Maflen der demofratifchen Partei 
ganz gewiß nicht, denn die find für die 
Prohibition nicht zu haben und wollen 
mit unjicheren Kantoniften nichts zu 
tun haben. Wer dann? Sogenannte 
Demokraten, die von der echten Demo- 
fratie feine Ahnung haben; Leute, die 
gern fchöne Worte und Verfprechungen 
hören; Prohibitioniften, die aus Ge- 
Ichäftsgründen nicht den Mut haben, 
fich ala folche zu befennen und — die 
Elemente und Mächte, die hinter dem 
Rauhreiter = „Körnel“ ftehen und 
beffen Kandidatur unterftügen und 
finanziren! Das „MWeltwunder“, Theo: 
dore Roofevelt3 Hauptorgan, hat für 


Bryans „Kampagne“ ebenfo viel Eifer | 


und Liebe, wie für den Naubhreiter- 
„Körnel“ felbjt. . In feiner geftrigen 
Ausgabe finden fich nicht weniger ala 
fünf, zuın Teil mehrere Spalten lange 
Urtitel, jeder mit minbeftens vier 
Ueberfchriften und einer mit einer bop- 
pelipaltigen, in denen „Dberft” Brnan 
nad allen Regeln der KRunft „gebuhmt“ 
und erzählt wird, mie er die „Demo- 
fraten zwingen mwird, fyarbe zu befen- 
nen“; mie er c& ablehnte, fih zugun= 
ften Parters „ausfaufen“ zu laſſen; 
wie er einen „großen Krieg” führen 
wird gegen die Einjtimmtigfeitsflaufel; 
mie „die Meftlichen für Bryan find“ 
und mie er, Bryan, Roopfevelt3 Kampf 
rühmt, 


Braut man noch mehr zu hören, 
um zu willen, für meffen Sntereffen 
Bryan Fämpft? Gleich und gleich ge- 
jeltt fih gern. — — — 


Unverftändige Mädchen. 


Ein erit fiebzehnjähriges meihes 
Mädchen ift geitern in Enalemood 
draußen die Ehe mit einem Chinefen 
eingegangen, den e3 erft jeit einem 
Monat gelannt hat. Und Hunderte 
bon empörten Nachbarn jammelten fich 
bor dem Haufe, in meldem nad) 
chinefiihem Brauche die Trauung ge= 
feiert wurde, warfen mit Ziegeln und 
Steinen die Fenfter ein und brohten, 
den jungen Chinefen zu Igncdhen. Die 
junge Braut felbft war e3, die ihren 
Gatten und feine Raffegenoffen vor 
der Bolfamut fchüßte, indem fie tele- 
phonifch die Polizei herbeirief, der es 
auch in furzer Zeit gelang, wenigitens 
äußerlichen Frieden in der Nachbar: 
Ichaft herzuftellen. 

Someit die nadten Tatfachen, die 
der Bericht der Polizei über ihr Ein- 
greifen ergibt. Uber mas läßt fi 
alles aus diefem fleinen Ereigniß un— 
ferer Tagesgefchichte folgern! Ein 
Elutjunges Ding, faum den Sinder- 
Thuhen entmacdfen, gibt fich einem 
Drientalen zum ehelihen Weibe hin! 
Das ift feine Romantik mehr, fondern 
ein Verbrechen, das das Mädchen an 
fich felbft beging und an dem jene un- 
berftändigen Leute mitfchuldig find, 
melche ein folcdes Verbrechen gefchehen 
ließen. Wer dieChinefen und ihren Ka- 
rafter fennt, weiß, melches Qeben mo- 
raliiher Verfommenheit jenes unglüd- 
liche Mädchen erwartet, ein Leben, aus 
melchem e3 feinen Nusmweg mehr zum 
Lichte aibt, fondern das unmeigerlich 
immer tiefer und tiefer in den Sumpf 
der geiltigen und moralifchen Gemein- 
heit führen muß! Und doch gehören 
heutzutage in den Vereinigten Staaten 
Shen zwifchen weißen Mädchen und 
Ehinefen durchaus nicht mehr zu den 
ungewöhnlichen Worfommniffen des 
täglichen xebend. Zumeift erfolgen 
die Abjchlüffe diefer Ehen in tiefiter 
Abgefhloffenheit der chinefifchen An- 
ftedelungen, ohne daß die Deffentlich- 
feit etmas davon erfährt; 
fann oanz ficher fein, daß man eine 
große Anzahl jener jungen Mädchen, 
melde der Polizei als plößlich ver- 
Ihmunden angemeldet werben, in den 
Höhlen der Chinefen, ihnen angetraut 
oder in milder. Ehegemeinfchaft mit 
ihnen lebend, wiederfinden fünnte. Die 
Polizei ift faft qanz machtlos gegen 
diefe VBorfommniffe, denn fobald der 
GChinefe merkt, daß fie ihm auf den 
Terien ift, 
liche Mädchen mit der Hilfe herunter: 
gefommener weißer Andipiduen in ir- 
gend einer chinefifchen Anfiedelung 
einer anderen Stadt, und bald ift ber 
Vorfall wieder veraeflen. 

Als die Leiche der von Ghinefen er- 
morbeten unalüdlihen Elfie Siegel, 
ber Entelin des Büraerfrieg-Generals 
Franz Giegel, zerftüdelt in einem 
Koffer in der Chinefenfolonie von 
New York aufaefunden wurde und fich 
die Deffentlichfeit zum eriten Male 
eingehender mit dem gefelliaen Ver— 
fehr von mweihen Mädchen und Orien- 
talen in ben Vereinigten Staaten be- 
faßte, fannte die allgemeine Empörung 
und Erregung feine Grenzen mehr. 
Man fprad von ben fchärfften Mak- 
regeln gegen die Drientalen, doch mas 
murbe erreicht? Der Mörder der Elfie 
Siegel befindet fih heute noh auf 
freiem Fuße, und ber Gemeinfchaft 
awifchen Chinefen und meißen Mäbd- 
chen ift noch immer fein Ende gemacht 
worden, — ja man fann; fo traurig 
dies auch ift. detroft faaen, daß fie 
heuer noch häufiger vorfommt, ‚mie 
vor einigen Jahren. 

Empörende Zuftände waren e3, bie 
damala aufgededt wurden. Zuftänbe, 
bie zum Himmel fhrieen und fo un- 
glaublich waren, daß man fie faft für 
aanz unmdalich hätte halten follen. 
Und doch filderten fie wahrſcheinlich 
nur einen fleinen Bruchteil ber tat- 
fächlich beftehenden Verhältniffe. Da- 
mals wurde erwieſen, daß zahlreiche 
weiße junge Mädchen, die den ſoge— 
nannten beſten Kreiſen angebörten, ſich 
als „Miſſionärinnen“ Nacht für Nacht, 
Sonntag für Sonntag, in die chi— 


—— Kolonien zu begeben pflegten,. 
den Drientalen * 


amerikaniſche 


— ‚und, engife Ernte Bm 


aber man. 


berfchmindet das unglüd- 


mit den Ghinefen Tommen zu tönnen, 
und mie viele diefer Mädchen jind für 
ihr gartzes Leben unglüdlich gemwor- 
den? Zählen fann man fie nicht, diefe 
Opfer byfterifcher Ueberfpanntheit, die 
fih von den Drientalen etwas von 


Liebe vorfhmäten und fich dann einem. 


Leben der Schande und be3 Elendbs 
überliefern liefen. Dury Opium 
wurden fie feelen- und millenlos ge- 
macht; fie unterwarfen fich rüdhaltslos 
ihren orientalifchen Herren, die mit 
ihren Stlapinnen machen fonnten, mas 
fie wollten. Und war ein foldhes un- 
slüdliches Gefchöpf erft einmal in der 
Ehinejenfolonie untergetauht und aus 
der Deffentlichfeit verfchtounden, dann 
gab es auch feine Rüdfehr mehr für 
fie. Denn ehe die Chinefen zulaffen, 
daß ein weißes Mädchen mieber zu den 
Seinen zurüdtehrt und die Beheim- 
niffe der chinefifchen Höhlen ausplaus 
dert, jchreden fie auch por einem Morde 
nicht zurüd, zumal fie nur in den fel- 
tenften Fällen Aufdedung der Untat 
und Beitrafung zu befürchten haben. 

Auch bier in Chicago find die Ver- 
hältnifje nicht befler, ala in Nem Norf, 
und die Polizei weiß es, ohne in ber 
Lage zu fein, dagegen viel tun zu fün- 
nen Als die ſechszehnjährige Katha— 
rine O'Brien vor Monaisfriſt ſpurlos 
verſchwand, wurde ſo klar, daß 
keine Zweifel daran möglich ſind, feſt— 
geſtellt, daß nicht nur dieſes, ſondern 
auch zahlreiche andere weiße junge 
Mädchen ſtändige Beſucher chineſiſcher 
Wäſcher hier ſind. Man verhaftete da— 
mals auch hier eine ganze Anzahl 
Orientalen, ohne jedoch damit einen 
Schritt weiter zu kommen. Es hat 
leinen Zweck, in ſolchen Fällen Vogel 
Strauß-Politik zu betreiben und die 
traurigen Tatſachen zu verbergen. 
Aber unbedingt ſollte von Seiten der 
Polizei mit äußerſter Energie einge— 
ſchritten werden, um den Verkehr zwi— 
ſchen Chineſen und weißen Mädchen 
ſoweit einzuſchränken, wie dies nur 
menſchenmöglich iſt. 


Das ſterbeude ð Frauktreich. 


Kürzlich wurde bie bi vom franzöfiichen 
Minifterium der Arbeiten ausgearbei- 
tete Bevölterungsftatiftit Frankreichs 
für das Xahr 1911 veröffentlicht, aus 
ber die betrübliche Tatfache hervorgeht, 
daß bie Zahl der Geburten in Frank⸗ 
reich im Jahre 1911 geringer war, als 
die Zahl der Todesfälle, und daß die 
Bevölkerung dadurch um 34,869 Per⸗ 
ſonen abgenommen hat. 

In Frankreich hat dieſes Ergebniß 
geradezu alarmirend gewirkt, und ins— 
beſondere die Tatſache, daß die Ziffer 
der Geburten im Jahre 1911 die nie— 
drigſte iſt, die die franzöſiſchen ſtati— 
ſtiſchen Ausweiſe jemals zu verzeichnen 
hatten, hat außerordentlich tiefen Ein— 
drud gemacht. Die franzöfiiche Preſſe 
ergeht ſich wieder einmal in melancho— 
lifchen Betrachtungen über die Folgen 
dieſer chroniſchen Entvölkerung Frank— 
reichs und weiſt reſignirt darauf hin, 
daß Frankreich unter den Kultur— 
nationen die einzige iſt, die ſtatt eines 
bedeutenden Geburtenüberſchuſſes ein 
bedenkliches Minus aufweiſe. Die 
Erbitterung richtet ſich allgemein gegen 
die Lehren des Neowalthuſianismus 
und das ſogenannte Zweikinderſyſtem, 
die in Frankreich in verhängnißvoller 
Weiſe Wurzel gefaßt haben. 

Die Ziffern der franzöſiſchen Be— 
völkerungsſtatiſtik ſind in der Tat be— 
denklich. Die Bevölkerung Frankreichs 
iſt in den letzten zehn Jahren nur wenig 
mehr als eine halbe Million Einwoh— 
ner gewachſen, während in der gleichen 
Zeitſpanne die Bevölkerung in Eng— 
land um 3, in Deutſchland um 8.5, 
in Oeſterreich-Ungarn um 4.50, in 
Itolien um 2.1 und in Rußland um 
2.3 Mill. zugenommen hat. Frank— 
reich, das nach ſeiner Bevölkerungs— 
zahl vor vierzig Jahren unter den ge— 
nannten ſechs Haupftſtaaten die vierte 
Stelle einnahm, iſt mit ſeinen 39 
Millionen Einwohnern bereits an die 
fünfte Stelle gerückt und im Begriff, 
auch von Italien überholt und an die 
letzte Stelle gedrängt zu werden. Ruß— 
land hat eine dreiundeinhalbmal ſo 
große Bevölkerung als Frankreich, auch 
Deutſchland überholt es um 65 Proz., 
Defterreih-Ungarn um 30 Proz., ja 
ſelbſt England um 15 Proz. 

Einen großen Anteil an der Ent— 
völkerung Frankreichs haben die In— 
tellektuellen. Der bekannte Erfinder 
des anthropometriſchen Meßverfahrens, 
Bertillon, hat vor nicht langer Zeit eine 
intereſſante Statiſtik über den An— 
teil veröffentlicht, den die Intellek— 
tuellen Frankreichs an der ſeit Jahren 
beobachteten Entvölkerung des Landes 
haben. Er hat eine Liſte von 445 der 
bekannteſten Franzoſen aufgeſtellt und 
die Zahl der lebenden Kinder dieſer 
franzöſiſchen Berühmtheiten ermittelt. 
Es hat ſich ergeben, daß dieſe 445 In— 
tellektuellen nur 575 Kinder haben, ſo 
daß die franzöſiſche Nation, wenn die 
übrigen Franzoſen dem Beiſpiel ihrer 
geiſtigen Führer folgen würden, in 
dreißig Jahren auf die Hälfte zuſam— 
menſchrumpfen müßte. Bertillon hat 
auch die für ſeine Statiſtik verwende— 
ten Franzoſen in Kategorien geieilt, 
und es ſtellte ſich dabei heraus, daß 94 
Künſtler zuſammen 104 Kinder be— 
ſitzen und daß nur elf von ihnen mehr 
als zwei Kinder haben. Die Gruppe 
der Literaten iſt noch unfruchtbarer: 
auf 133 Männer der Feder entfallen 
nur 127 Kinder! Am kinderreichſten 
ſind verhältnißmäßig noch die fran- 
zöſiſchen Politiker; die 111 von Ber— 
tillon befragten Politiker haben zuſam— 
men 193 Kindern das Leben gegeben. 
Der Reſt der von Bertillon in Ei 
Statiftif einbezogenen Perfonen um- 
faßt 23 berporragende Gejchäftsleute 
mit 35 Kindern, 33 Offiziere und 
Staatsbeamte mit 54 Kindern und 51 
andere Berühmtheiten verfchiebener Art 
mit 56 Kindern. 


Sl Geo 


In nt ben Kopf bari 23: feit 


den Drobt, Einhalt gebo 

fönnte. Die Zahl.der Vorfchläge, die 

in den lebten Yabrzehnten gemacht 
wurden, ift 2egion, Gegenmärtig 
fcheint man mieder bon einer ener- 
gifhen Belümpfung der neomal» 
thufianifchen Propaganda viel zu hal- 
ten. So fchreibt jet ber befannte 
franzöfifche Publizift Franc-Nohain in 
in einem Auffaß, betitelt: „Das fter- 
bende Frankreich“ im „Echo de Paris”: 
„Es jcheint, daß jegt die Zeit für un- 
fruchtbare Distufftonen und Utopien 
borüber ift, Wir legen der Regierung 
folgende Trage por; Die, franzöfiiche 
Bevölterung hat im legten Jahre aber: 
mal3 um 34,869 Menfchen abgenom- 
men, und in ben erftem vier Monaten 
dieſes Xahres hat fich die Benölterung 
pon Paris allein um 1146 vermindert. 
Was hat die Regierung getan, um die- 
fen Mari in den Abgrund zu ber- 
hindern? Soll etma mieber, mie im 
Stahre 1900, eine Kommiffion für die 
Miederbevölterung eingefegt merden? 
Nichts davon, denn mir haben nad die- 
fen zwölf Xahre gefehen, mohin wir 
mit diefem Spitem ber Rommilfionen 
gelangt find. &3 heißt jegt, energiiche 
Maßnahmen ergreifen, vor allem aber 
fofort die abfcheuliche neomalthufia- 
nifhe Propaganda zu burchkreuzen, 
deren Upoftel und Anhänger felbit in 
unferen Schulen zu finden find, denn 
ficher ift diefe Propaganda mit fehuln 
an der Entoölferung.“ 


— — — 


Newtons Apfelbaum. 


Zu dem älteſten Beſtand der Ueber- 
lieſerung aus der Geſchichte der Na— 
turwiſſenſchaften gehört die Erzäh— 
lung, daß Iſaac Newton zur Erkennt⸗ 
niß der Schwerkraft und ihrer weltbe— 
herrſchenden Bedeutung durch die Be— 
obachtung eines vom Baum fallenden 
Apfels geführt worden ſei. Nament— 
lich Voltaire hat dafür geſorgt, daß 
dieſe Anekdote, die er von einer Nichte 
Newtons exfahren haben wollte, der 
Nachwelt erhalten geblieben iſt. Es 
heißt, daß Newton im Jahre 1666, 
als er im vierundzwanzigſten Lebens— 
jahre ſtand, durch die in Cambridge 
wütende Peſt veranlaßt wurde, einer 
Einladung aufs Land zu folgen. Die 
Geſchichte wird dann weiter ſo er— 
zählt, daß er durch den fallenden 
Apfel auf den Gedanken gebracht wor— 
den ſei, daß die Anziehungskraft der 
Erde auf dem Gipfel eines hohen 
Berges keine andere ſei, als an deſſen 
Fuß, und daß ſich infolgedeſſen das 
Geſetz wohl auch bis auf den Mond 
ausdehnen ließe. Daraus ſchloß er, 
daß der Mond durch dieſelbe Kraft in 
ſeiner Bahn erhalten werde. Zu wei— 
terer Ausführung kamen dann dieſe 
Ideen erſt ſpäter. Man glaubte zu 
wiſſen, daß der Platz, an dem ſich 
Newton damals befunden hatte, in 
dem Dorf Woolſtthorpe bei Grand— 
tham an der Straße von London nach 
Liverpool gelegen geweſen ſei, und auch 
der Apfelbaum ſelbſt wurde im 18. 
Jahrhundert gezeigt. Im Jahre 1818 
aber fand er ſich eines Morgens durch 
einen ſtarken Sturm umgeſtürzt. Der 
Schulmeiſter des Dorfes ſägte darauf 
in Gemeinſchaft mit einem elfjährigeh 
Knaben einiae Zweige des Baumes ab 
und bermahrte fie forafältig. Yeht hat 
der Sohn jenes Knaben einen ber 
Smeige, der fich in der Familie erhal- 
ten hatte, der Britifchen Mitronomi- 
Ichen Gefellfihaft zum Gefent ge— 
macht. Bei diefer Gelegenheit teilte 
Profeffor Forbes mit, daß er gleich» 
fall3 einen Zmeig bes berühmten 
Apfelbaumes bejeffen hätte, den ber 
große Phnfifer Daniel Breiter fei- 
nem Bater gejchentt hatte. Diefe Re- 
liquie mar aber beim Befud 
eines Kongreifes in Glasgow verloren 
gegangen, wahrjcheinlich mohl durch 
einen gemwiffenlofen „Sammler“, fo 
daß fie vielleicht auch noch einmal zu- 
tage fommen wird, 


Lotalveriht. 


Iohannisfeft. 


Große Sommerfeier deutfcher Sreimaurer 
im Erzelfior Park. 

Den ohannistag, 24. Juni, laffen 
deutjche Freimaurer nie ohne die alt- 
bergebrachte jommerliche Feſtlichkeit 
borübergehen. Unter den deutfchen 
Yreimaurerlogen Chicagos ift e8 be= 
fonderd die Germanialoge Nr. 182, 
melche der alten ſchönen Sitte huldiat 
und feit pielen Sahren dem Brauche der 
Väter anhängt. Zu einem deutfchen 
Yamilienfeft im fchönften Sinne des 
Mortes.geftaltete jich für die Mitglie- 
der und ihre Familien auch wieder der 
geitrige Kohannistag, den die Loge im 
Erzelfior Part, feftlich beging, nun 
Ihon zum 57. Male. Schon am frühen 
Nachmittag mimmelte der Garten von 
feitlich und fommerlich gefleideten Her- 
ren, Damen und Kindern, die meibii- 
hen großen und fleinen Feitteilnehmer 
alle in leuchtenden weißen Gemändern 
unter dem Grün der Bäume. Da gab 
e3 allerlei Zuftbarfeiten, Luftballon- 
aufitiege und Anderes, jühe Ledereien 
für die Damen und Gefchente in Form 
bon Spielzeug für die Knaben und 
Mädchen. Als der Nachmittag unter 
fröhlicher Gejelligteit verftrichen mar, 
begab man fich in den Speifefaal, mo 
an ber Teittafel 300 Perfonen verfam- 
melt waren. Ym Verlaufe des Mah- 
les hielt Altmeifter F. W. Ihomfen 
eine Rebe, in welcher er die Bedeutung 
des Teites darlegte, und ihm folgte 
Altmeifter Georg Köhler mit einem 
bumorpollen Trintjpruch auf die Da» 
men. Mit Solovorträgen unterhielt 
Herr Guftan Zander die Zafelrunde, 
bie fie; nach Aufhebung der Tafel noch 
längere Zeit den fFteuben bes . 
mibmete. Um bie Vorfehrungen 
dem jchönen Feft haben die 
De Loge fid) großes ABU: — * 


> bie. ee t + Bitrate 2 


ten a 


Die Mitglieder . mit 
und eingelabene Gäfte hatten fich voll» 

ihlig eingefunden. % aus ben 
De Chas. Wetterling, Chas. Hum⸗ 
bert, Robert Winkler, Win. Sode⸗ 
mann, Karl Koh umd Louis Fürft be- 
ftehende Romite hatte die umfaffend- 
ften Vortehrungen getroffen, und jeder 


ihren 


Teilnehmer amüſirie ſich vortrefflich. 


— — —— 
Erhalt das Amt. 


Walier Wright, Nr. 6221 Rhodes 
Avenue, wird zum Sekretär der 
ſtädtiſchen Kommiſſion für Spiel⸗ 
pläte und kleine Parkls ernannt wer—⸗ 
den. Er hat als beſter, Henry Edler, 
Nr. 742 Wells Straße, als zweitbeſter 
die 2 zen Prüfung beftanden. ie 

ung ift mit einem ahresgehalt 
— $1,800 verbunden, 


— ee - —— 


— Schlechtes Beifpiel, — Ontel 
(zum leichtfinnigen Neffen): „Schani, 
Schani, wie lannft Du Dir megen 
lumpiger breißig Kronen den Gerichtd- 
wu ind Haus fommen laffen!” 
— „Uber, liebfter Ontel, Du läßt mir 
ja wegen lumpiger zehn Aromen den 
Geldbriefträger auf die Bude rüden!“ 


Todesanzeige 
‚Sreunden und Belannten bie traur 
riht, daB unfere geliebte Sattin und 
Barbara Pittmer 
23. Juni, um. 4 Uhr Morgens Ite 
zy Seren feli eren enitätafen I 
Bigung findet Nittwo, ven 26. Yunt, um 
2 Uhr Rahm. En "Trauerhaufe, 2664 Gullom 
&ve., nad Rofebill. Um ftille Zeilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliedenen; 
enrh Dissen, Gatte. 
elen, Toch 
* Sieden Tante; Mobert Miebel, 


John —3 * ‚Diamar, Schwager 
und Schmwäger 


e Nach⸗ 
tter 


bon 


Todebanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nadh- 
'tiht, daß Mein bdielgeliebter Gatte und unfer 


lieder Vater 
Joachim Kerry 
im Alter von 80 Jahren am 24. Juni ſelig im 
errn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
tatt am Mittwoch, den 260. Juni, um 9 Uhr 30 
Morgens, vom Trauerhaufe, 1616 Mebers Et., 
nad der &t. Micaelätirde, bon da nah dem 
&t. Bonifazius-Gottödader. Um jtile Zeilnahme 
bitten die frauernden Hinterbliebenen: 
Maria Kerrh ges Glafien, Gattin. 
Schweiter Adel m. und John Kerry, 
Kinder, nebit Verwandten. 


Todesanzeige. 


en und Belannten die traurige Nadh« 
richt, dab unfer geliebter Cohn und unfer lieber 
Bruder 
Mar Sprüd 
im Alter bon 30 Jabren und 23 Tagen fanft im 
Herrn entichlafen ift. Die — — findet ſtatt 
am Donnerstag, den 27 m 10 Uhr 
Vorm., vom Trauerbaufe, 5143 Maribfield Ube., 
nah der Friedensfirde, 52. und Yuftine Str., 
bon ba per Zug nad dergreen. Um ftilles Bei- 
leid bitten Die trauernden Hinterbliebenen: 
Amelie Hilger, Mutter. 
acques Hilger, Stiefvater, 


rieba bner * Spruch 
erria, de hoilter Bon, Raslad mi 


Todedanzeige, 
Urbeiter-Unteritühungäverein, 9. U. ®. D. 
Sektion U. 

Den Mitgliedern zur Nahridt, daß Bruber 
rin Schreiber 
— it. Die *2*74. findet ſtatt am 

imo Altes um 3 Uhr bom Trauer» 
jaufe, 2026 beaffteld Ude, nach ®raceland. 
ie Beamten verfammeln fih um 2 Uhr 30 in 
der Halle, um dem beritiorbenen Bruder bie 
legte Ehre zu ermweilen. 
Louis Meineder, Bräfident. 
Guſtav Neuſar, Selretär. 


Todesanzeige. 


Verwandten, —5 und Belannten hiermit 
zur traurigen Nachricht, dab meine Jiebe Gat- 
tin und unlere gute Mutter 
Auguſta Raaſch 
am Sonntag, den 23. Juni. Morgens 4 Uhr, 
ſelig im Herrn entihlafen ift. ee findet 
ftatt am Mittiwod, den 26. Juni, um 1:30 Nads 
mittags, dom Trauerhauſe, 3333 N. Wbipnie 
@tr., nah der Evangel. Luth. Aiche, Ede Bel: 
mont und Wafbtenaw Ubde., von da nah dem 
&t. Rucas- Friedhof. E3 bitten um ftille Zeil: 

nadme die frauernden Hinterbliebenen: 

ulius Raaſch, Gatte. 

ertha und Senth Hanf, Kinder. 


Todesanzeige. 

reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 

richt, daß unſer lieber Vater 
Sebaſtian Mertes 

im Alter von 80 Jahren — Herrn ent · 
Elat en iſt. Beerdigung am Donnerstag, ben 
27. Juni, um 9 Uhr 30, vom Trauerbauie, 1114 
©. Eangamon Sir,, nad der St. Tyrancidcus- 
Kirche, von da nad dem St. Bonifazius:Gotted« 


ader, 
Sun 3 Michael, Ghriitian PDiertes, 


Antoinette Merted gebor. Siffermann 
Schwiegertochter. mdim 


Tobesanzeige. 


Walded Loge Nr. 674, 9.9. & A 
Den Brübern“ obiger Loge zur 444 „dab 


Bruder 
Auguit Neubert 

am 22. Juni 1912 in den ewigen Dften einge 
angen tit. Eine Trauerberfammlung mwirb ab» 
Sebaiten merden am Dienstag, den 25. Yunt, 
—— 1 Uhr, in der Halle, um dem da 

eſchiedenen Bruder bie lebte Ehre zu er» 
ne en. Beerdigung nach Concordia. 


George Wenel, Ehrim. Meifter. 
Wm. Dudenboftel, Selretär. 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die — Nah» 
richt, ba unfer geliehter Gatte und Pa 
Jakob Metzger 
am 23. Juni 1912 im Alter bon 65 Jahren 
und 4 Monaten geitorben we Reerdigung Mitt« 
mod, den 26. Juni, um t Vorm., dom 
Trauerhaufe, 641 Grand Abe. nad der &t. Bo» 
nifagiuslirche, bon dort nad dem ©t. Bonifa- 
siussFriedbhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Katherine Metger gebor. Mas, Gattin. 
a Fran Mary Sutter und Yatod, Kinder. 
mob 


Toded3anzeige 
Sreunden und Pelannten die traurige Nadh- 
richt, daB unfer geliebter Sohn und Bruber 
Gharled Diegen 
am 24. Nuni im Alter bon 3 Monaten * 
ben iſi. —A ung am Mittwoch, den 26. Juni, 
um 12 Uhr 043 dom 
SGardner Str, mit Rutfhen nah dem ® 
beim-fsriebhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
er und Anna Ticegen, Eitern. 
u Pe Anton u. Harriet, 
ſchwiſt 


Todesanzeige. 
Freunden und Belanunten die traurige 
Jdaß meine liebe Gattin unb unfere 


utter 
Lena Roeſch 


im Alter von 84 Jahren am 24. 
ſtorben it. Beerdigung vridat, 


Allen 
Nachri 
gute 


uni 1912 ge⸗ 
ittwoch Nadi- 
mittag um 2 Uhr, vom Iranerbaufe, 534 Dat» 
dale “ie. nad Graceland. Die trauernden Hin- 
terbliebenen: 
Dr. a. Gatte. 
(be, Frau D. 
Kaufe, Töchter. 


Todesanzeige. 
Dr und PBelannten die traurige Nadh» 


Frig Schreiber 
am 22. Juni 1912 im Alter von 63 — 8 
Monaten und 16 Tagen rn if —— 
gung dom Trauerhauſe, 2026 str. 
am Am... Du 26. Zuni oe Zar 3 Uber 
Nadm., nah dem Graceland-riedbof. Mitalied 
ber National Union, Gafumet Council, Arbeiter» 
Unterftügungsberein, Seltion U. 


ri 


Der oz Fuchs. 


mnend 
* 


ranraphei-s 


milien 


Tobetanseise 


teunden und- Belannten bie e 
Ruge daß unſere vielgeliebte Mutter 
; Maria Aridom 
am 23. Juni im Ylter bon 79 Iadıen 
5 Monaten und ‚BD Zegen fanft im 
Herrn entich iafen Mitts 
mod, ben 26. "um 12:30 
* 4710 


Ba 
3. ‚nnesfirhe, vorne Ade. 


neile bon da dem 
dem Goncorb a: $riedhof. um file Zeils 
—— bitten bie trauernden Hinterblie⸗ 
. benen; 


ae 
ebrat, en we * 


Tobsdanseien 


Greunben und Belannten bie tra 
und Wulter daß unfere geliebte — 


. Beerdigu 


am 23. gun uni, um ‘10 Uhr Borm., geitor- 
ben ift. eerbtgung findet ftatt bon ber 
Wohnung ihrer zomer 93 AlblandXbe., 
River Foreft, IU., Mitwoch ahmittag 

dr. Die trauernden Sinterblies 


J a u. Dis Breiter, 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Bekannten ſa— er 
wir biermit unferen beiten Dant für 
rege Zeilnabme beim Bearähnik RL. 
beijtorbenen Gatten und Baters 

Emeran Wenig 

Auch bdanten * dem. Chicago Bahern- 
Verein, dem Babhriih » Ameriostigen 
Nerein Coof KCounth, Seltion 10, und 
dem Gefangderein groblinn für ben er: 

reifenden ®efang aufe fomie am 

rabe, und Seren Juitus Emme für bie 
troſtreichen orte, Nochmals dankend 
für die teichen Blumenſpenden: 


Anne un. Mitte. 
Marie Wenig, Tochter. 


Todesanzeige 


Freunden und Belannten bie traurige Nach⸗ 
richt, daß mein lieber Bruder 


Matthias Graf 


(Schwager be3 beritorbenen Chrtitian Mend) 
im Alter bon 71 Yabren und 3 Monaten ges 
hessen tft. Beerdigung am Mittimod, ben 26; 
Suni 1912, präsis 1 Uhr Nachm,, bon 3008 
Arher Upe. (früher 3280 Archer Une. wohn · 
baft) mit Kutfſchen nach dem Graceland⸗Friedhof. 


modi Fred Buehler, Bruder. 


Dankſagung. 

Allen Verwandten und Freunden fprede id _ 
hiermit meinen innigften Danf aus für bie betz» 
lihe Teilnahme und bie ihönen Ylumenfpenden 
beim Begräbniß meines bdielgeliedten Gatten 


und Baters 
Gearge 3. Schred 


Belonderen Danf der Zyumotehnic Alumni and 
United Bremmafters Affociation. 
Ella Schrei, 


Sasse: 
gu, er — — . 


* Sue 


Kor Kine woret wart 157. 
En Br 
Riverview 


_EXPOSITION _ 
Arthur PRYOR] sous«s mes 


und Trombone Brogramim 

Kapvetie. König | Sreitae 
Seden Mittw., Samödt., Sonnt. Uberb: 

Motorrad-Fahrten! 


Nero— der menichenfreiiende Löwe 
Nädit. Eamdt.: Royal Arcanım Bicnie, 
Näcit.Sonnt.: Sarugari Grokloge Picnie 


DENT 
Heute: ine 
Konvention der 
Woman’s Party! 


Delegaten aus allen Teilen ber Welt. 


Agitations-Berfammlung 


beranitaltet von der 


Plattd. Gilde 
Lake View Nr.3 


Morgen, Mittwoch Abend 


in @m. Aannd Play, 2101 Rosdcoe Str., Ede 


Nortb Hohne Ape. 
BE Randidaten aufgenommen mit freier Doks 
torunterfuhung. Frei! Eintritt! Frei! 


23. ährliches Pik-Nitk 
mit Spielen aller Art, Wettlaufen, Preiskgeln 
AI — veranſtaltet bom 


Turnverein Einigkeit 


Sonntag, 30. Yunt 1912, in Yeitramd Grove, 
Pellmo9d, IU. Zifet3 50c pro Rerfon, Rinder 
25c. „oüae fabren ab d. Wood Str. „R” Etation 
10 X 11:30 Bm. und 1:30 Nm. halten an 12, 
Str, arförtetd, 40., 52. und Desplaine3 Ude, 
Rüdfabrt um 8:30 und 9 Abends. 


23. Jahres-Pik-Aik 
sur BE 
Rranfenunterflätungdverein fämmtlicher 
Angeftellten der 


Gottfried Brewing Co. 


Sonntag, den 30. Juni 1912, in Schulg’3 Grove, 
5360 Eouth Leitern be. Man nehme 
Gar bis 51. ob. 59. Str., fabre dann 613 
Ade., und don da Jum Grove. Eintritt 
Grode 25c die PBerfon. 


lectric 
eitern 


\ ti 


Neuer deutiher Sommeranfenthalt 
an bem fchönen Tehite Late, Mid. 
Goodrich Schiffe direft, 


HANNOVER VILLA 


Se Henze und Bruder, Befiger. 
5*9 s Licht, Bad, en⸗⸗ Küche. a 
reife. Whitehall, Mic. “ra nr 

in11,dt oim 


— 


KONZERTE 
Jeden Abend, Eonntag Nachmittags 


BISMARCK-GARTEN 


Bentrum deutfher Gemütlichleit 


Ballmanns Kavpells 
(50 Mann) ern-Dus — Sofiiten. 
Evanfton AUdenue, Grace und Halited Stra 
18in,dofadi 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Geaeuader Lincoln Bart, 


Sohn Weis, Eigentümer. 
KONZERT aa 
Otto Seiferts Orchester, 





Bofalberiät. 
Bullivan im Sattel. 


Demoktatiiher Nationalausjchuß 
weiſt Kaltion Hearft-Harriion ab. 


Sullivans Delegaten anerfannt, 


Delegation von Jllinois befdließt, im 
allen Sragen gejhloffen zu jtimmen. — 
Proteſt ift ve:gerlih. — Merriam 
zögert, zur neuen Partei zu ftoßen. 


Der Berjuh der Anhänger Mayor 
Carter Harrijons und Wiliam Ran- 
bolph Hearits, Die Anertennung ihrer 
Delegaten zum demotratifchen Satio- 
naltonvent ın Baltimore zu erzwingen, 
if Nachrichten aus diefer Stadt zu= 
folge tläglih jehlgeichlagen. Ein: 
ſtimmig wies der demotrattſche Natio— 
nalausſchuß ihre Forderungen ab und 
ertannie die bon Roger C. Sullivan 
tontrolirte Delegation als rechtmäßig 
ermählt an. Wianor Harrifon und 
jeine Leuie gedenten, den Kampf im 
Ausſchuß für Beihlüffe zu erneuern, 
geben aber zu, daß jie teine bejjere Be- 
handlung zu erwarten haben. Sie be» 
abjichtigen, an die höchſte Inſtanz zu 
appelliren, ven Nationaltonvent jelbit. 
Es verlautet, daß William Jennings 
Bryan ihnen für dieſen Fall ſeine Un— 
terſtützung verſprochen hat. 

Der denkwürdige demokratiſche 
Eountpfonvent in der Waffenhalle de3 
7. Regiments am 15. April mit allen 
ungewöhnlichen Borfällen, der Ernen- 
nung eines repubfifanifhen Wahl- 
fommifjärs zum zeitmeiligen Vor: 
figenden, dem Cinfchlagen der Tür der 
Waffenhalle durch  Hilfspolizeichzf 
Herman %. Schuettler auf Befehl des 
Countyrichters, dem Sonderkonvent 
der Sullivanleute in der Liberty Halle 
und den ſpäteren Vorgängen im 
demotratiſchen Staatskonvent in 
Peoria und im Sonderkonvent der 
Faktion Hearſt-Harriſon in. derjelben 
Stadt, wurde dem Unterausſchuß des 
Nationalausſchuſſes, dem der Fall 
überwieſen war, in allen ſeinen Ein— 
zelheiten geſchildert. Der Unteraus— 
ſchuß beſtand aus Clark Howell von 
Georgia, Joſeph E. Dabies von Wis— 
konſin und Fred B. Lynch von Minne—⸗— 
ſota. Er verwandte zwei Stunden 
auf den Fall. Die Verhandlungen wa- 
ren ſtürmiſch und erbittert. Frank J. 
Quinn von Peoria vertrat die Sulli— 
vanſche Faktion. Sullivan, John P. 
Hopkins, Charles Böſchenſtein, George 
E. Brennan und andere Führer des 
Sullivanſchen Flügels waren anwe— 
ſend. Major Edgar B. Tolman, 
Korporationsanwalt William H. 
Sexton und Polizeianwalt James S. 
MedJnerney vertraten die Faktion 
Hearſt⸗Harriſon. Der Mayor, Millard 
F. Dunlap von Jagſonville und Kon— 
greßmikglied A. J. Sabath waren 
anweſend. Sie ſuchten nachzuweiſen, 
daß gemäß den Beſtimmungen des 
Vorwahlengeſetzes ihr Counthkonvent 
in der Waffenhalle des 7. Regiments 
der einzige geſetzliche Konvent geweſen 
ſei, daß die von ihm ernannten Dele— 
gaten zum Staatskonvent in Peoria 
daher die rechtmäßigen Delegaten von 
Coot County geweſen ſeien, und daß 
ſie am Sullivanſchen Staatskonvent 
nicht teilgenommen hätten, weil ſie auf 
eine gerechte Behandlung nicht hätten 
rechnen können. Der Unterausſchuß 
und der Nationalausſchuß entſchieden 
einſtimmig zugunſten der Faktion 
Sullivan. 

Proteſt iſt vergeblich. 

Die Illinoiſer Delegation zum Na— 
tionalkonvent hielt geſtern Abend 
ihren Kaukus ab. Es zeigte ſich, daß 
Roger C. Sullivan ſie völlig kontro— 
lirt. Es wurde mit 50 gegen 3 
Stimmen beſchloſſen, daß die Delega— 
tion in allen Fragen geſchloſſen ſtim— 
men ſolle. Fünf Delegaten waren ab— 
weſend. Die Folge iſt, daß Sullivan 
alle 58 Stimmen der Delegation für 
Alton B. Parker als Kandidaten für 
den zeitweiligen Vorſitz abgeben wird. 
Die Anname des Beſchluſſes, daß die 
Delegation als Einheit ſtimmen ſolle, 
ging nicht ohne Proteſte durch. George 
W. Fithian von Newton ſuchte durch— 
zuſetzen, daß dem alten Brauch der 
demokratiſchen Partei, daß die Dele— 
gationen eines Staates als Einheit 
ſtimmen ſollen, nur bei der Abſtim— 
mung über die Nomination gefolgt 
werden ſolle, daß die Delegaten aber 
in allen anderen Fragen ſtimmen ſoll⸗ 
ten, wie ſie es für gut hielten. Free P. 
Morris von Watſeka ſtimmte ihm bei. 
Er bezweifelte, daß der Staatskonvent 
in Peoria die Delegation angewieſen 
habe, geſchloſſen zu ſtimmen. Sulli— 
ban, der den Vorſitz führte, ließ das 
Protokoll des Staatskonvents Holen. 
Es ſtellte ſich heraus, daß Morris im 
Unrecht war. Sullivan entſchied in 
dieſenn Sinn. Morris legte Berufung 
gegen die Entſcheidung ein, wurde aber 
abgewieſen. Fithian begrünbete ſei⸗ 
nen Antrag damit, daß eine Anzahl 
Delegaten es nicht wagen könnte, 
ihren Wählern in der Heimat vor die 
Augen zu treten, wenn ſie für Parker 
und gegen Bryan ſtimmten. Er er: 
innerte daran, daß ihre Stimmen in 
Peoria nötig gemwejen feien, um Hearft 
und jeine Anhänger zu bdemütigen, 
und daß ein ähnlicher Fall nochmals 
eintreten fönne. Delegaten, denen 
feine Gelegenheit gegeben mwerbe, ihrer 
Anfiht.und den Wünfchen ihrer Wäh- 
ler Ausdrud zu geben, feien politifch 
ruinirt. 

Roger C. Sullivan kontrolirt die 
Delegation völlig. Die Delegaten 
werben arnäß dem Ergebniß der Vor⸗ 
wahl den erſten Wahlgangen für 
Champ Clark ſtimmen. Da die Män⸗ 
ner, welche den Nationalausſchuß kon⸗ 
troliren, anſcheinend für *— 
arts Nomination eintreten, 


— — 


bendpon Chicago, Diennag/ den 25. Iuni 1912. 


ERS ———— 


Die Delegaten "erwählten Charles 
Böihenftein von Edmwarbäpille zum 
Mitglied des Nationalausfhufles an 
Stelle von Sullivan, Sullivan zum 
Führer, John B, Hoptins zum Ehren» 
bizepräfidenten, Bruce Campbell von 
Eaft St. Louis zum Selretär, 9. N. 
Wheeler don Quinch zum Ehrenſelre⸗ 
tär und J. P. Gibbons, Chicago, zum 
Türhüter. Zu Mitgliedern der ein- 
zelnen Ausihüfle wurden die folgen: 
den Delegaten ermählt: 

Ausſchuß für Beglaubigungsfchrei- 
ben — Bruce U. Campbell, Eajt St. 
Louis. 

Ausihug für Beihlüffe — George 
VW. Fithian, Newton. « 

Ausfhuß für dauernde Organifa- 
tion — Samuel Alfchuler, Aurora. 

Ausſchuß für Gefchäftsregeln — 
Tree BP. Morris, Watjefa. 

Ausfhuß, der den Präfidentfchafts- 
fandidaten benachrichtigt — €. W. 
Hurſt, Rock Island. 

Ausſchuß, der den Vizepräſident— 
ſchaftskandidaten benachrichtigt — — C. 
G. Craig, Galesburg. 

Burfes Brave mahen Eindrud, 


Unter den politifhen Klubs des 
Landes, die in Baltimore zufammen- 
gejtrömt find, machen Nachrichten aus 
der SKonventjtabt zufolge „Bobby“ 
Burfes Getreue von der „County De: 
mocracy“ den beiten Eindrud. An 
ihwarzen Bratenröden, Angitröhren u. 
mit zufammengerollten Regenjchirmen 
marjchirten jie geitern, 100 Mann 
ftart, unter Führung Mayor Harri- 
fon vom Bahnhof nad dem Easmell 
Hotel. hre Weufitapelle bildete bie 
Vorhut. Neben dem Bürgermeiſter 
marjchirten in der erjten Reihe She- 
riff Michael Zimmer, Miles 2. 
Devine, der Präjident des Klubs, und 
Kapitän James H. Farrell. Mehrere 
Kraftwagen mit Bannern folgten. 
Eines trug die Auffchrift: „Wir laf- 
fen uns feine Dampfmalze gefallen”. 
Der Klub wird fich morgen an der Pa— 
trade zu Ehren Champ Clarf3 beteili- 
gen, 

Merriam zaudert. 


Yührer der Bewegung für Grün- 
dung einer neuen Partei hielten gejtern 
drei Konferenzen ab. Der erften 


* wohnte Eo. Roojevelt bei. Er hielt eine 


Anjpracde, in der er Gründung einer 
DOrganifation befürmortete, die ber 
Bevölferung eine Gelegenheit geben 
jolle, ihren Wünfchen Ausdrud zu 
geben. Die zmeite Konferenz fand 
im Univerfitätstlub jtatt. E3 murbe 
beichlofjen, mehrere Führer der repu= 
blitanifhenDrganifation, die jtramme 
Anhänger Col. Roofevelt3 waren, zu 
einer Erklärung über ihre Stellung 
nahme aufzufordern. In ber dritten 
Konferenz beichlofien die Anhänger 
Charles E. Merriams und Walter E. 
ones’, fich der Bermegung anzufchlie- 
ben. Merriam felbft hat fich noch nicht 
erklärt. Er veripradh eine Erklärung 
in den nädlten Tagen. Mepill Me- 
Cormick ſprach ſich für Aufftelung 
eines vollſtändigen Staatstickets aus 
und kündigte an, ein Hauptquartier 
werde heute im Kongreßhotel eröffnet 
werden. Col. Chauncey Dewey 
mahnte zu langſamem Vorgehen. Er 
wird ſich Col. Rooſevelt anſchließen. 
Angeblicher Einigungsverſuch. 

Auf der Reiſe von Chicago nach 
Oyſter Bay erklärte Col. Rooſevelt 
geſtern, daß Delegaten der Südſtaaten 
ihm am Samstag vor dem Konvent 
die Nomination angeboten hätten, 
wenn er ſich dazu verſtehe, die 78 De— 
legaten als ſtimmberechtigt anzuerken— 
nen, die ſeine Anhänger bekämpften. 
Sie hätten ihm verſprochen, ihm ge— 
nügend Delegaten aus den Südſtaaten 
zuzuführen, die bereit ſeien, für ihn 
zu ſtimmen, um einen Bruch innerhalb 
der Partei zu vermeiden. Er habe 
ihnen erklärt, er könne die Nomination 
nicht annehmen, ſolange die beanſtan— 
deten 78 Delegaten dem Konvent an— 
gehörten, und habe ſie aufgefordert, 
genügend Stimmen aufzubringen, um 
ihre Ausſchließung durchzuſetzen. Sie 
hätten damit keinen Erfolg gehaht. 
Damit ſei die Sache erledigt geweſen. 


— — — — — 


Ehinefen jollen zahlen. 


£.R.Simpfon verklagt die „„Amerifanifche 
Kaiferlih Chinefifhe Reformafademie‘'. 
m GStadtaeriht hat Lineas R. 
Simpfon, 4906 NR. Spaulding Xoe., 
die „Amerifaniiche Kaijerlicd Ehinefi- 
ice Reformafademie"” auf Zahlung 
von $20,916 verklagt. Dieje Anitalt, 
in melcher viele der fpäteren Repolu- 
tionäre China® ausgebildet morden 
find, hat angeblich Simpfon feinerzeit 
als Lehrer mit dem Monatägehalt 
eines Hauptmannes in der amerifani- 
ſchen Bundesarmee, $200, angejtellt, 
aber Simpjon behauptet, er hätte jeit 
dem 4. November 1904 nichts für 
feine Dienjte erhalten. Diele reiche, in 
Chicago mohnende Chinefen jollen an 
der Atädemie beteiligt fein. 
— —— — — 


Agitationsverſammlung. 


Die Plattdeutſche Gilde Lake View 
Nr. 3 veranſtaltet am morgigen Mitt⸗ 
woch eine große Agitationsverſamm— 
lung in Wilhelm Kanns Halle, 2101 
Roscoe Str., Ede N. Hoyne Ave, von 
8 bis 11 Uhr Abends. Es ift dies für 
alle deutjchiprechenden Männer und 
Frauen im Wlter von 18 bis 45 
Jahren eine lebte, fich nie mehr bie- 
tende Gelegenheit, Mitglied der größ- 
ten aller Plattdeutfchen Gilden mit 
bollftändig freier. ärztlicher Unter: 
fuhung zu werden. Der Eintritt ift 
frei. Das Noitationstomite, Aler 
Vogel, Präfident; Louis E. Haffe, 
Sefretär, und Ernſt Albrecht, Schatz⸗ 
meiſter, wird in der Verſammlung an⸗ 
weſend ſein und alle diesbezüglichen 
Anfragen bereitwilligſt beantworten. 
Erfriſchungen frei. 


— Vorſichtig. — G ttolo 
Per Mennig — = 
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Beherzte Fran. 


Kahn einen Ginbreder gefangen 
und übergab ihn der Polizei. 


In anderem Lichte. 


Betty Lloyd hat ihr Shoßhündchen zurüd:» 
erhalten. — frau Marfhall Kield hatte 
fih edelfinnig des Tieres angenommen. 
— Ueber Mifchehe empört. 


Frau N. Wolf war geitern Nach? 
mittag in ber Küche ihrer Wohnung 
Nr. 52. Oft Illinois? Straße mit 
Waſchen beſchäftigt, als fie ein ver— 
bächtiges Geräujch hörte, das aus dem 
Zimmer eines ihrer Rojtgänger, QTimo- 
thy Gullen, zu tommen fchien. Mit 
ihrem Beien bewaffnet betrat fie das 
Zimmer, machte fich dort zu Jchaffen, 
hielt Umfchau und entvedte auch bald 
einen fremden Mann unter dem Bett. 
Dhne fich etwas merten zu laffen, 
ftäubte fie die Gaden ab, trat dann 
anjcheinend gleihmütig auf den Haus: 
gang hinaus und fchloß die Tür ab. 
Dann ließ fie einen Poliziften holen. 
Der zog den Spitbuben herpor und 
lochte ihn ein. Der Burfche mar mit 
einem Gullen gehörenden Anzug be- 
fleidet. Sonftige Beute hatte er nicht 
ergattert. Er gibt an, Fred Abams 


- zu heien und 28 Jahre alt zu fein. ı 


Betty ift überglüdlid. 

Die pierjährige Betty Lloyd, Nr. 
4125 Perry Ttraße, ift überglüdlich. 
‘hr vermißter Hund ift ihr geitern 
bon Frau Marfhal Field, Nr. 1905 
Prairie AUpe., zug ftelt mworden. Die 
Dame erflärte, da fie geglaubt habe, 
der Hund habe fich verlaufen. Aus 
diefem Grunde habe fie dad Tier von 
ihrem Diener und ihrem Wagenführer 
greifen und dann eine entiprechende 
Anzeige in die Zeitung fegen laſſen. 
Da auf diefe Anzeige hin der Eigen- 
tümer fich nicht meldete, habe fie- ihn 
durch die Hundemarfe ermittelt. Herr 
Lloyd hatte befanntlich der Polizei ge= 
meldet, daß der Hund von den aus 
einer Dame und zwei Männern beite- 
henden Injaffen eines Kraftwagens 
geitohlen worden fei. Als er geitern 
den Sachverhalt erfuhr, bedantte er 
fich mittel3 FFernfprechers bei rau 
Marihall Field. 

Polizer mußte einfchreiten. 

Der jährige Ainefiihe Waſch— 
ontel Wo Sing, Nr. 1441 W. 63. 
Straße, feierte geftern Abend feine 
Hochzeit mit der .17jährigen Joſephine 
Garlion, Nr. 6448 ©. Laflin Straße. 
Die Säfte jahen beim Hochzeitämahle, 
al3 jich etma 500 Perfonen aus der 
Nahbarfchaft por dem Haufe einfan- 
ben, ven Neupermählten eine Kapen: 
mufit darbracdhten und die Yenjter ein- 
Ihlugen. Die Bolizei mußte einfchrei: 
ten und die Menge vertreiben. Joſe— 
phine hatte, ald jie ald® SKranten- 
pflegerin im Haufe eines amnberen 
Mongolen beichaftiat mar, ihren jebi- 
gen Wann kennen gelernt. 

Angeblihe Pojtmarder verhaftet. 

Unter der Antlage, an hiefige Pojt- 
berjandtfirmen abreffirte MWertbriefe 
unterſchlagen und ihres Inhalts be— 
raubt zu haben, wurden geſtern die 
Briefträger Clarence A. Baſhaw, Nr. 
841 Reed Court, und Wm. E. Lynch, 
Nr. 1849 Mozart Str., verhaftet. 
Drei ihnen von Poſtinſpektoren in die 
Hände geſpielte Lockbriefe wurden an— 
geblich in ihrem Beſitz gefunden. Lynch 
iſt 18, Baſhaw acht Jahre im Dienſte. 

Sprengten den Geldſchrank. 


In der von Jenkin Brothers im 
Haufe Nr. 1150 Oſt 63. Straße 
betriebenen Schnittwaarenhandlung 
ſprengten Einbrecher geſtern zu früher 
Morgenſtunde den Geldſchrank, eigne— 
ten ſich den aus 5300 beſtehenden In— 
halt an, ſtahlen außerdem Kleiderſtoffe 
im Geſamtwerte von 8200 und brach— 
ten ſich und die Beute in Sicherheit. 
Die Polizei fahndet auf die Täter. 

Biffiger Hund. 


Der jugendliche James Adams, Nr., 


616 Central Straße, Evaniton, wurde 
geitern Abend von einem Forterrier 
angefallen, der ihm die Bruft zer- 
fleifchte und mehrere Rippen blosleate. 
Ein Polizift erfhoß den Hund, defjen 
Kopf dem Pajteur-mititut zur Unter- 
fuhung übermittelt wurde. $m An- 
ftitut hat auch das Opfer Aufnahme 
gefunden. 
Die Sonde angefett. 


m Englemoophofpital ift heute 
früh die 21jährige Minnie Donno- 
mwig, Nr. 4913 ©. 5. Une, angeblich 
an den Folgen einer verbrecherifchen 
Operation, geftorben, die eine Heb- 
amme ausgeführt Haben fol. Gie 
wurde am 10. Juni in das Hofpital 
eingeliefert. Der Koroner und die 
Polizei haben eine Unterfuchung ein» 
geleitet, 


— — 


Berurfahte Aufregung. 


seuer im Dover Hotel richtete etwa $400 
Schaden an. 


Durch Feuer, das heute Vormittag 
in dem von Frau B. Maydon benutz⸗ 
ten, im 3. Stod des Dopverhotels ge- 
legenen Zimmer ausbrach, wurde ge— 
löſcht, nachdem es Kleidungsſtücke im 
Werte von etwa 8200, ſowie 8200 Pa— 
piergeld zerſtört hatte. Der mutmaß⸗ 
lich durch Schadhaftigkeit eines Rauch⸗ 
fangs verurſachte Brand verſetzte die 
Gäſte in beträchtliche Aufregung. Viele 
von ihnen beeilten ſich, die Straße zu 
gewinnen. Verletzt wurde Niemand. 

Kuh gerettet. 


Heute zu früher Morgenjtunde ge- 
riet der binter ber ohnung der 
Frau Abeline Mafionas, Nr. 550 Oft 
92. Place, gelegene Hölzerne Schuppen 
in Brand. Eine Kuh, bie bort ftand, 


hi -Li y UETLEIIPT 


Bom Srundeigentumamartt. Bon den Aermſten Der Berliner 


Gasgefellicaft J zwei Acker Land an 
Corrence Avenue, nahe 110. Straße, 


Mutmaßlih in der Abficht, bort 
jpäterhin eine Gasfabrit anzulegen, 
hat die „People's Gas Light and Eote 
&o.” von der „Products Eote Eo.“ 
zwei Ader Land an Vorrence Anenue 
nahe 110. Straße gekauft. Der Kauf: 
preiö wird nicht angegeben. 

Das mit einer Hypothet von $22,- 
000 belaftete Zinshaus an der Gübd- 
ofiede von Hazel und Gault Avenue tft 
bon Henry 9. und Wm, 9. Banford 
zum Preife von $55,000 an Edmard 
Sipf verfauft worden. Ein ähnliches 
Unmefen an der Nordoftede von Hum= 
boldt Bart Avenue und Kimball Une. 
haben die Eheleute FFergenbaum an 
Abraham Stevens verfauft. In die— 
fem Falle betrug die Hnpothetarifche 
Belaltung $34,000, der Kaufpreis 
$65,000. rau Rofie fyeigenbaum hat 
in Verbindung mit bdiejem Geichäft 
Grundfiüge an der Norpoftede von 
Nemberrn Avenue und 14. Straße 
nebfl ven darauf befindlichen Gebäu- 
den bon Ghana ©. Zuder  gefauft. 
Belaftet ijt Diefer Bejit mit $20,980, 
der Wert wurde bei dem Verkauf auf 
$42,000 bemeflen. 

Michael Grufin hat fein 75 bei 126 
meflendes Grundftüd an der Nord» 
oftede von Taylor und Lhytle Straße, 
belafiet zum Betrage von F20,000, für 
538,000 an faac Harris verlauft 
und al3 Teilzahlung ein Grundftüd 
an Emerald Upvenue und 37. Straße, 
fomie verfchiedene Bauftelen an ®. 
Taylor Straße in Taufch genommen. 

Das Grundftüd an der Norboitede 
bon Bryan Apenue und Perry Straße 
nebjt dem großen darauf befindlichen 
Zinshaus ift von Benjamin Rigby zu 
einem nominellen Preis an die „Real 
Eftate Title and Truft Co.“ über: 
fchrieben worden, durch deren VBermitt- 
lung e3 zum Betrage von mehr als 
$70,000 belieben worden mar. 

Das Grundfitüd 2530—32 N. Keb- 
zie Avenue nebft dem darauf befinbli- 
chen Laden- und Wohngebäude, bela- 
ftet mit $12,000, tft von Simon Ant- 
ler zum Preife von $25,000 an Mar 
Klager verfauft worden. 

Ein fehs Wohnungen enthaltende 
Zinshaus an Elifton Avenue, 103 
Fuß nördlich von Sunnyſide Ave., 
bhpothetarifch belaftet zum Betrage 
von $12,500, hat Lucy W. Robinfon 
zum Breife von $25,000 fäuflich von 
Elizabeth 9. Lotharen übernommen. 

Die Dapis Laundry Co. hat von 
Carolin 2. Shenfenberger das an 
Cottage Grove Avenue, 160 Fuß nörd- 
lich von 24. Straße, befindliche®rund- 
ftüd. nebft dem darauf befindlichen 
Gebäude zum Preife von $24,500 er- 
morben. 

Zu nicht aenanntem Preife hat 
Violett W. Palmer an Samuel €. 
Gilberman und Yacob Goldberg das 
Grundftüt an der Süboftede von 
Gottage Grove und PVincenned Avenue 
nebjt dem darauf befindlichen Ge- 
Ihäfts- und Mohngebäude verkauft. 
Helen Leslie Carter hat an Samuel 
I. Epperfon dad Grundftüf an der 
Norpmeitede von Whiting und Wella 
Straße verfauft. Der gezahlte Preis 
mwird nicht angegeben. 

Tür $35,000 hat Henry 3. Carr 
bon Victor YFalfenau das zmei La= 
denlofale und vierzehn Wohnungen 
enthaltende Gebäude an der Norbieit- 
ede von N. Halfted Straße und 
Budinghbam Place übernommen. 

Zum Preife von $25,000 hat Auauft 
U. Rohr an Mar Nidel fein mit $6,- 
000 belaftete8 Grundftüt an Weit 
North Avenue, 48 Fuß öHftlih von 
Rodmwell Straße, verkauft. 

Die Chicago Hofpitalgefellfchaft hat 
ihr mit $30,000 belaftetes Anmefen an 
Dit 49. Straße, 150 Fuß dftlich von 
Cottage Grove Unenue, zum BPreife 
bon $65,000 an die Real Snftitute 
&o. verfauft. 

Arthur G. Duval hat von den Ehe- 
leuten B. H. und M. U. MeManu3 
zum Preife von $20,000 da3 mit $10,: 
000 belaftete Grundftüf an der Nord- 
meitede von Walnut Straße und 
Homan Avenue erworben. 
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Der Tod fein Erlöſer. 


War von einer Kangirlofomotive über« 


fahren worden. 


Auf. den Geleifen der Jllinois Zen— 
tralbahn an Dft 119 Straße wurde 
geitern Nachmittag der 5ljährige Wa- 
geninjpeftor Edward Thompfon, Nr. 
11751 Lafahette Upe., von einer Ran- 
girlofomotive überfahren. Der Ber- 
unglüdte, dem die Beine zermalmt 
murden und der außerdem Quetfchun- 
gen am Kopf erlitten hat, fand Auf: 
nahme im PBullmanhofpital. Dort 
bat ihn um fieben Uhr Abends der 
Tod von feinen Leiden erlöftl. Der 
Koroner ift benachrichtigt worden. 


Dom Pferde geftürzt. 


Fıl. Majorie Bell, Nr. 1530 Oft 
66. Straße, eine Studentin der Uni- 
berfität Chicago, unternahm gejtern 
mit mehreren ?rreunden einen Spa= 
zierritt. Man näherte fih in leichtem 
Galopp dem Gebäude des South 
Shore Country: Club, als plöglic 
Frl. Bella Pferd ein Vorderbein brad) 
und zufammenfnidte. Frl. Bell flog 
fopfüber aus dem Gattel, ift aber 
allem Anfchein nah ohne ernitliche 
Verlegungen davon gefommen, Sie 
befindet jich im ber elterlichen Woh- 
nung in ärztlicher Behandlung. 

Dem Dtto U. Pries, Nr. 1115 
Greenwood TTerrace, ging geftern 
Nachmittag an Peren Straße das 
Pferd durh. Er blieb mit den Alei- 
bern am Schmwengel hängen und mur- 
be vier Straßengepierte meit mitge- 
Ichleift, ehe der Saul zum Stehen ge- 
bracht werden konnte. Der runs 


glüdte ringt im Alerianerhoſpiial mit 
bem Zobe, 
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Lirmen, 

Nach einer ftatiftiichen 
foll e8 in Berlin 50,000 Perfonen ge» 
ben, die fich durch Bettelei an bem 
MWohnungstüren über Waffer zu hal 
ten fuhen Wenn aud ein großer 
Zeil von diefen ala arbeitäfcheu zu 
bezeichnen ift, fo ift doch der weitaus 
größere Teil mangeld Arbeitägelegen- 
beit oder meaen Wrbeitäunfähigteit 
zum Haußbetteln gezwungen morben. 
Die Polizei ift hinter ihnen außeror: 
dentlich jcharf her. Am NYahre 1911 
wurden von den Sriminalbeamten 
insgefamt 16,596 Bettler ertappt und 
in Haft genommen. SHierunter befan- 
ben jich 15,855 Männer, 608 Frauen 
und nicht meniger al8 133 finder. 
Den aröhten Progentfaß der Siftirun- 
gen haben die Wintermonate.e m 
November wurden 1586, im Dezem- 
ber 1541 Siftirungen borgenommen. 
m NYanuar d. %. mußten nicht meni- 
ger ald 1851 Bettler abgeführt mer- 
den, der Februar braddite 1784 Gifti- 
rungen bon Bettlern. In den Som: 
mermonaten wmerden rund je 1000 
Perfonen wegen Bettelns abgeführt. 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrid 1 Gent das Markt.) 
ie SEHE «m 


rechnung 


Berlangt: Bon einem State Str. De- 
partement Zaben, kompetenter Bäder, um 
die Auflicht über die ganze Bäderei zu 
führen; Mann, der Erfahrung im eige- 
nen Geichäft hat und feine eigene Orga: 
nifation bringen kann, vorgezogen; muß 
ſowohl das Baden wie das Berfauten be- 
anflichtigen können; ausgezeichnete Gele- 
genheit für Mann und frau; einer nm 
das Baden zu überfehen und Die andere, 
um das Berfaufen zu beiorgen. Ar. E. 
650, Abndpoit. 


Verlangt: Buhdrude 

Deutichsenaliiher „al around“ Bucdruder, 
um Lormannsftelung, an einer großen Bautiüen 
Wochenzeitung im Mittelmeiten nebit Ileiner, 
aber moderner Aceidenzdruderei au überneb» 
men; linion; muß tücdhtig, auberläflig und im- 
tande fein, felbitändig einer Druderet borau» 
teben. Qeinaenbeit, Modell 5 Linotppe au er» 
lernen. Gefl, Offerten: Zimmer 301, Bismard 
hyter Chicago, oder ſchreibt bon vonnemag. 
x m ab an Herold Buhl, Eo., Sioug Fit 
Sn. 


Berlangt: Guter Nodmager, ftetige sat “ür 
deurihen Diann. 1833 W, 12. Str. 9 Bd 


wagt Barbier, guter Arbeiter, für Mitt: 
rt und Sonntag, $7 und Hälfte 
über $10. 135 Sedgivid Straße. 


Berlangt: Junge, um n Parlormöbel-Bol ter: Ge: 
60 au erlernen, —* — Bedlenberg 
®. Huron Str., nahe Elar dimi 


Be tlangt 


Junger Bess. 
ube,, 


2834 Southport 
Ede "Wolfram Er 

Berlangt: Guter Barbier; muß englifh Ipreen 
zes 1403 Fullerton Ade., Ede Southport 


Verlangt: Ein guter Junge 


ür leihte Arbeit 
in ®Bäderei. 


4046 Sheridan Road, 


Bent: Ein Schloffer, für Bauarbeit. 2089 
Ogden 


Verlangt: Junge, an Calkes mitzuhelfen. 3604 
Ogden Abe. 


Verlangt: Barbier; guter, ftetiger Arbeiter. 
1609 NR. Kedate Ave. 

erlangt: Junger Mann für GStocdhard. 
Nachaufragen: 814 Milmaufee Abe. 

Berlangt: 
arbeit; 


Männer, 


für _ SFabrif- und Yard 
auter Lohn. 


814 Milmaufee Ave. dimt 


Verlangt: Ginige gute Männer, für abril- 
arbeit. Nachaufragen Mittwod, don 10 br 
Vorm. bis 3 Uhr Nachm., 218 S. Clarf Str,, 
3. Sloot vor borne, über Thompfon’s Neitaurant. 


erlangt: ard. 
48: 38 Zahlor v 


Verlangt: Guter zweite Sand Bäder an Brot 
und Cafes; muß arbeitsmwillia und ftetig fein; 
Lohn $17 die Woche, ohne Koft. Aug. Wilke, 
401 Willard Ave., Michigan City, Ind. 


"Arbeiter in einer Stone 
Str. 


Berlangt: Ein nüchterner Porter, muß aut 
bartenden fönnen; muß ftetfig fein und im 
Haufe fchlafen. 2044 Southvort Ave., ziwifchen 
Elhbourn Ave. und Eldbourn Place. 

Verlangt: 9087 Doden 
Avenue. 

Verlangt: Junge mit etwas Ee⸗ in der 
Bäckerei. 8909 Irving 2 Bart Bio : 


Porter ime& Saloon. 467 Milwaufce 


Wagenihmiedgebilfe. 


* — 


Verlangt: Junger“ Mann, der das vardier 
Geihäft erlernen till, oder folder, der ſchon 
eimas Dabon veriteht, bon Samstag Mittag bis 
Sonmiag Mittag. 1451 N. Wood Ctr., nahe 
North Avenue. 


Verlangt: 


Vlackſmitbhelfer > Sintfber an 
Wagenarbeit. Be. 


1625 %, Lale Stra 


Berlangt: Bladimith, ter gut Pferde befchla- 
gen fann und Wagenarbeit veritebt; ftetige ir⸗ 
eit. 4974 Milmwaufce Ave, modi 


— Sofort, ein Dinnerwaiter. 424 Weit 
. Str., am Biadırtt. modt 
Berlangt: Erfahrener 2 in Saloon; gute 
— für —— nüchternen Mann; zio vie 
She und Board. Antwort in En tt, mit Arts 

qude der Erfahrung und zaipieh ungen. —* 
Ö. Basbeloup, Fox Lale, Jil. modimi 


——— : 26 Männer fuür leichte Arbeit in 
unſerem 700 Acre Gart Lohn jeden Abend. 
NRahaufragen vor 7 Uhr Abends. 2. U. Bud» 
long &o., Lincoln und ‘ofter Ude, 20inimt 


Verlangt: Deutidengliiher „al around” 
Buchöruder, um Vormannsitelung an einer gr0s 
Ben deutihen Wochenzeitung im Mittelmeiten 
nebit tleiner, aber moderner Accidenzpruderei 
zu übernehmen: Union; muß tüchtig, — 
und imſtande ſein, felbitändig einer D ni 
borauitehen. Gelenenbeit, Modell 5 Sn zu 
erlernen. -Gefl. Offerten: Zimmer 301, Bidmard 
Hotel, Chicago. mobi 


—* —— ben * ** für 
armarbett in noi3; ebenfa 10 tänner 
Ki ür Wiölonfiner Waldarbeit. — * 
Labor Agench, 618 W. —ER S 


Berloget: Ubrmader. % abe Deuannee: daus 
ernde ellung; auter 2 Pf fen Empfeh- 
lungen er injufsagen ve von re * Vorm. 


Sears, Röeb o. 
23jnimE 


ö Bridleger, 99. Str. und Some be 
8 ee 5 dia. die Stunde. Tomost 


Verlangt: Sarmarbeiter. 763 Milwautee * mobi 
d 


Verlangt: Bridle eger, Southport Abe. 


und 
Francis Eir., jtetige Urbett, 75 


13. Die Stunde, 
fomodt 


Berlangt: Junger Ps An mit ee 


Mafhhine veriraut ift ra 
432 Pe tee. — —* 


Verlangt: 


unge, um * n 
zu erlernen. 3 Wiiner, 750 86 = 


Berlangt: Mehrere 
Eiecreompe —— au = 


Kıpoiupe €o,, ir — —S un 


2uuñ iwã Ind 


Berlangt: Bladimit Ifere an enarbeit. 
56 W. Sir. — * 


— — a es ne 


Berlangt: er. ber bartenden Iann 
ae —— 


Berlangt: Manner und Knaben. 
(Ungeigen unser diejes Rubril 1 Gent Das Wort.) 


zung. Tohlid. — 


Deuiſcher Meran, jtetige Arbeit; 
383 N. Sir, BE 


Verlangt: Ein guter Een. Referenzen ver 
lattgt. Aor.: w, 653 Abendpoſt. 


Verlangi: Zeamfter, Baumaterial herbeizu- 
ſchaffen. 2aren awılmen 7 und 9 Abends, 
duo S. State Str 


" Yerlangt: Gabinetmafers, Berleimer und 
— an Wobein. 44 Abe. und Le re 
um 


ae on Da 


Berlangı: 
beifen. Wi, 
vurling Str. 


Junge bon 


16 Jahren, aum Aus 
Died, Ted W 


W. Kortb Une, de 


Berlangt: Guter Porter, in Saloon. Schlig’ 


Sal, I ibuu Weit »lornon tr, 


Berlangt: Guter Junge, an ı Brot; Zagarbeit, 
1044 %. Kalifornia de. 

Verlangt: Eritlla, ‚ger „Spotter“ 
fletwwungstzuden, ın Sarderet. 
we: Qwirton str, 


Berlangt: Benzin⸗Gehilfe. in Färberei. 
zufragen? 100 Weſt Dibiſion Sit. 


an Damen⸗ 
Nachzufragen: 100 


Nach · 


— — — 
Berlangt: 1744 N. Lawn⸗ 


Guter Maſchiniſt 
dale Ave, 

Berlangt: Junge, von 14 bis 15 Jahren, auf 
der Nordjeite mounyaft, der Zalenı zum Zeichnen 
bat, um Lmmoggypniimer Wrapeur zu ıverden. 
wegen Nabert dorzuſprechen, mit Zeichen⸗ 
vorlagen, Pattwoch oder Bonnerstag Vormitiag, 
von v Dis 11 Upr. Chorles Cerbeny, 2800 
uullerton Ape., 2. wioor. dimi 


Verlangt: Starler Junge, um im Fahrrad⸗ 
und Warwinen:Shop au arbeiten. Strohm Bros., 
1612 Yate Sırape. 
Tüchriger, ftetiger Porter, der feine 
Arbeit jmeut uno am Ih aufwarten fan, $3U, 
Zimmer und Board, Wendt, 182 N. Glart Sit. 


Verlangt: Zwei Manner mit Säge, um wei 
Bäume abzuſagen, Nacdauftagen: 1025 Wolf: 
ram Straße, 2. Ylat. 


Verlangt: 


Berlangt: Berfäufer für einen gangbaren Ar» 
titel, foldde, Die an Saloons, Soda Fountaind 
eic. bertaufen fönnen, mogten fih melden, 
Abends nah 6 Uhr, bei Herrn Wm. Baul Gre- 
mer, 835 W. Norty Ave, Ede Dayton su. und 
Eippourn übe 25iniwX 


Verlangt: Erfter Klaffe Cabinetmalerd. d 
cago Store und Difice Biztures Go, 703 
Clinton Strabe 


—S Saloonporter. 3932 Elfton Avenue. 


Verlanat: Tüchtiger 
Kartenichreiber. 522 BD. 


erla Junge bon 17 7 Yadeen. Anaufzagen 


Seniter Zeimmer und 
Notth Ude 


Berlangt: Ju 
800 Eüd Siblen Str., 2. Zloor 


Berlangt: elterer deutſcher Mann, welcher 
gutes Heim ſucht, für leichte Arbeit, muß ehrlich 
ſein. 2159 Lewis Straße. 


Berlangt: Guter Porter. für Saloon; muß eng- 
liſch ſprechen lonnen; guter Lohn fur guien 
Mann. 100 ©. Sesplaines Str., Ecke Monroe. 


Verlangt: Mehrere ſtarke Maänner. um in 
einem Eishaus zu arbeiten; fünfzig Meilen von 
Chicago. Nadaufragen: 1725 Welt 15. Sır. 


Verlangt: Yard Man. NRadzufragen in der 
Stewards Dfltce des Hotel Kailerhof, Clarf und 
Ban Buren Str. 


Verlangt: Erfahrener Junge, an Brot; $12 die 
2 ode. ht 1142 NR. California Wipe., nahe Dibt- 
on Str. 


— 


Verlangt: Barbier, Lohn 814, und die Hälfte 
über $22; muB engliih fprewen Zönnen. 16 
South 4U. Upe., nahe Madiſon Str. 


Berlangt: Männer, um in einer Barn zu 
arbeiten, Pferde zu beforgen. ©. Zauber, 1828 
Winnebago Ave., nahe Milwaulee Abe. 


Verlangt: Zwei gute Schuhmacher, auf Repara- 
turen; einer bon ihnen muß mit Bußbetrleb- 
Mafchinerie Erfahrung haben. 711 ©. 40. Abe 
nahe Harrifon Str. — 


Auto-Reparirer und Meiatnitten; 
Garpenters, Gabinetmaferd und Bader; 
Köche, Porters, Geihirrwaider u. Hausmänner, 
American Employment Affociation, 

68 Weit Waſh ngton Straße. 
Verlangt: Drehbanthilfe Screwmaſchinenhilfe, 
Vunchpreßz. Schmiedheifer, Carpenters, Gabinet: 
mafers, Buffers, Fubrleute, Wächter, Stalleute, 
Borters, Sarmbilfe, Schildermaler, Taglöhner. 
Eentr. Empl., Zimmer 201, 184 Wafhington St. St. 


Berlangt: Mebrere erſtert Klaffe Sitters an an 
Ornamental Geländer: und Grill:Urbeit. Wins: 
low Bros., 4600 Harsifon Sir. 


Mehrere eriter Rlaffe Ebaf ers und 
Feileet an Ornamental Bronze:Arbeit. Windlom 
Bros., 4600 Harrifon Str. 


Verlangt: Mehrere eriter Klaffe Pitter3 an 
Ornamental Eifen und Bronze. 2 
4600 Harriſon Str. 


Verlangt: 


inslow Bro$,, 


Berlangt: Anabe, erfahren in —— — Fleiſch 
un u Wuritmader zu helfen. 3927 ©. Halited 
Straße 


Verlangt: Zwei Stallarbeiter. 3958 Princeton 
Avenue, dimi 


Berlangt: Lediger Mann für Stallarbeit und 
Zattelgferde. 4324 PBrairie Mpe,, Stall. "Bhone: 
Drerel 1975. 


"Berlangt: Mecanifer, der a U ne 


den tolll. 2954 Lincoln Ave Ave. 
Berlangt: Carria e-Bainters: ebenfalls auter 
EStriper. Smith, 207 ®. Nidigan Str, imt 
Berlanat: Junger Buchinder, 
Pappe zu fchneiden. 
PBlufh & Leather Eo., 


Verlangt:_ HBlinfer, arbeitswilliger 
Mann als Bariender. Mu 
PBottbait, State und Van \ 


apier und 
Stetige Arbeit. Chicago 
116 N, Sranflin Str. 
lunger 
Erfahrung haben. — 
Buten Str. 


mei gute Beet Boner3, 


Arnold 
eit Nandolph Str. 


— 
Bros. 6 


Verlangt: Barbier für Samstags und Sonn ⸗ 
tags; ſteſige Arbeit. 2149 Weſt Viviſion Str. 


Berlangt: Waiter. Muß englifch fpreden. 565 
Weit Madiion Str, 


„erlangt: Guter Vorter, der Bartenden Tann, 
3001 Fullerton Abe. dimi 


en Ein guter 


unge an Brot und 
Rolls. $i2 per Woche. 


559 ©, Roben Str. 
dimi 


et ers ers, 3 Welch Storage 
un 


24 allace Gate 


Verlangt: Ein eriter Kaffe Biaifter an De 
men- und Serrenfleibern. 2720 Lincoln ? be. 


unge Bladimitb-Helfer. 217 ©, "Beftern 


Sasse: Schubmader. Suter Plag. 2546 N. 

Halfteb Str, dimido 
Verlangt; Junge, nicht unter 18 Jahren, im 

Milhaeibäft mitzubelfen, einer der auf ber 

ug befannt tit, beboraugt. 4637 Naripfteid 
enue 


Verlangt: Wagenmader. 1716 W. North Ave. 


Verlanat: GStetiger Barbier für Samstag 
Nahmittaa umd onntag Katie: zn 
Lohn. 1600 W. North Uve,, Ede Afbland 


Berlangt: Aunge, um in Päderet zu arbeiten, 
Nadtarbeit. 6721 Halfted Str. 


Berlanat: Nunae, um m in Bäderet su arbeiten. 
2100 Sheffield Abe. 


Berlangt: Starfer Junge, in ar mitads» 
beiten. 240 Nort tb Ave 


Verlahat: Nadıt-Feuermann. Sohn Hebel, 1743 
Larrabee Etraße. 


Nacht⸗Engineer für Eismaſchine. 
John Sebel, 1748 Lartabee Str. 


Berlangt: Erfahrener Bladimi nt 
Bagen. as? Elfton Abe, > wder 9— 


Berlangt: ig mei Schneider auf neie 
Arbeit. 4916 © Aſhland Abe. 


Berlangt: Gut tier BI „Bebilte. 
RR... ie kapen ben (der ackſmith⸗Gehilfe 


und Woid. 85 2 


Berlangt: 


der, gute dritte Hand, an Brot 
13 €o ‚ottage Gr Grode Ave. 


Verlangt: at: Erftflaffiger Cafe: er Ealesbäder. 260 Weft 
24. Blace. ? — 


Verlanat: Nücterner, fleibiger Mann für ce all. 
gemeine Rebaratuten an Säufern. Na ufragen 
=. R A 0 Uhr Wormittags. 916 Milwaukee 


Berlangt: Lebiger, gene Mann, um amel 
Pierde au beforgen. 320 North Abe. ’ 


— a: u ber allein arbeiten fanıt. 
— raten 
Rn ee Ir 


(Anzeigen —* dieſer * dar 


— — 


Berlangt: der ebilfe an Brot umb 
10 die Bo ei ge I Heiner 
nien, 42 & fhland U 


Berlangt: Dianner und Feauen. 


—— unter biefer Rubrit I Gens hai sek) 
a 
„Gertan t: Nüchterned Ehepaar für Heine Obfi« 
Barın; pruiten prastiihe Barmer jein, mit beiten 
Lmpfeh ungen. 976 Koolerh Blda. 


Verlangt: Laundrh ‚Balder unb 
Mädchen, die ih am 20 zum ner 
unter;ieben Wollen, beite n 
Cüdraritegörde. 57. En und Gottage Grob, 
Avenue, fef 


— 


Stellungen fjuhen: Männer und Knaben, 
MWugeigen unter Diefer Mubrit 1 Gent das Works 


Geiudt: Bäder wüniht Stellung als bri 
Hand an Brot, 3 Jahre ın Amerıa, bat Erf 
zung. zoreph Janega, 1518 W. HYuron Sig, 

Geluht: ZTüchtiger Buchbinder ſucht ſtetige 
Arber. 714 Rees Str., hinten. P. Schanz. 


Sefudt: Junge don 14 Jahren jur leichte 
Arbeit; jpriwt deutih. 7i4 Ytees Str., hinten. 


Gefudt: Junger Mann fuht Stellung, irgend« 
melde Arbeit. 1716 Ginbourn Upde., wlat 2. 
Sefudt: Junger Mann, 19 Jahre alt, fucht 
ſtetige Arbeit. Frant Volunich Moe Biſſeg iu Sir, 
Geſucht: Junger Mann, guter — 
fuht Stelle; jann Getränfe mijchen, verri au 
a. Borterarbeit, wenn nötig. Chas. zeit 
. Honne Abe. 


Geluht: Starler Mann fucht Stallarbeit, 
srlabtung. 1846 Howe Str. 'Bhone: Line 
430. 


Gefuht: Junger Mann, 24 Jahre alt, 
Sabre ım Yand, jucht Garpenterarbeit, 


arino, 254 W. 24. Str. 


Geſucht: Junger Mann, 3 Monate im 
fuhrt Stelle in Saloon oder da, wo er 
porarbeiten oder das Geihäft erlernen 
Scrifilih_ oder —— zu melden. 
Mayer 3710 S 


** Guter Bartender, 40 Jahre 
re im Geichäft, der feine Arbeit Heut, hai 
Yeldartaune! ubde.: E. 621 Abendpoft. 
Geſucht: Ein gelernter Schubmader | jug: Me 
u. x* Fabrit oder auf Reparatur. 656 Willow 
Straße 


fuhbt: Wiener Konditor und Tafesbäder 
uai Stelle ala zweite a 3311 Lincoln Ane. 
elephon: Wellington 8 


Sefußt: Stelle als erſte ober Em? 3* 
an Cales und Brot, Tagarbeit. 

44. Straße. 

Gefudt: Bäder, ameite 
Rolls, Tucht Stelle. 
Huron Straße. 


Geſucht: _ Xüchtiger tunger « Mann, 21 Jahre 
alt, mit 5 Spragenfenntnis, wünfcht irgend 
eine ftetige Stelle, 2 Jahre Im Land, mar Ber» 
täufer im Ausland. Z. W. Wetong, 977 19, 
Straße. dimi 


Geſucht: 


wei 
she 


Lande, 
id em 
anı.— 

Dito 
Honore Ste. 


and an Brot und 
Joe Oſchwego, 1008 


Bartender, tüchttger Mann mittlere 
Alters, juht 8 bis 9 Stunden Arbeit pro ı08: 
DW. Hering, 1210 Wells Str. 
Gefucht: Junger Mann Muß setelung 
Samdtagd und mährend beö A 
Eoitello Abe. 


Gefudt: Stellung fuht erfahrener Klempner 
in Blecfonitruftions:sabrik für SpänettanSpsee 
und Entmaudungs-Uniagen ufw.; dieje Betriebe 
erfparen viel Geld und Zeit, wenn fie einen aur 
Zeit ftellunalofen umd Ddurdhimeg erfahrenen 

ahmann anitellen; derfelbe tit eh eritflafiiger 
Spengler, Zufh &neider und Blechfonitrufteur, 
Zufchriften erbeten an of. Wittef, N 26 
Etr., Chicago, su. 


Gefuht: Schneider ug Urbeit ald Buibelman 
oder als Aushelfer. oe Dblaf. 1623 South 
Centre Abe. e 


Gefucht: Junger Deuticher, mittleren AL 
winfcht ftetigen Pla in einem Saloon oder 
PBrivatbaus. Mdr.: E. 604 Abendpoft. 


Gejudt: Bartender 9 — Gute Refes 
renzen. Stein, 305 Bil 


Sefuht: Iun Junger verbeirateter Mann fucht its 
gend eine Versäftigung. 1458 W, Erie Str, 
Chas. . Noth. 

“ Sefuct: Mann fuht Stelle ald Porter und 
Partender. Marlin Mebner, 736 ——— 
Etr. m 


Sefunt: Zwei friih eingemanderte Bäder fur 
den Arbeit. Bitte boraufpreden oder Zu teles 
poniren. Iel.: Kenwood 4207. 5044 u —* 

mido 


Geſucht: Junge, bat Erfahrung in Bäderet, 
fuht Stellee 1523 Mohamf Str., M. Werner. 
Gefuht: Starker Junge, 17 Jahre alt, fucht 
Arbeit ald Rorter oder als Janitorhelfer. 1750 
St. Michaels Court. 

Fefucu : Seil olsdreber, 
Stelle. Joe 
Str. modi 


eingewanderter 
fann aud an Bend arbeiten, fucht 
Rei, 5762 ©. State 


" Sefuct: Bäder, erfiter Alaffe Vormann ar 
Brot und Nous, jucht ftetigen Plas. = dar 
tige Erfahrung. 1649 Xarrabee Str., — 
Phone 767 Dearborn Str. 


SGefucht Jungert Deutſcher, ledig, ſucht Stel» 
—* für Haus * oder fonftige itetige Bes 

Häftigung, mwomöglih in Privathaus. Auguft 
= Korb berg I Avenue. modt 


Gefucht: Bäder, gut ı an Brot und Eales, fudht 
Stellung als erfte oder ameite Hand, eher, 
500 ı Cab © Er. modt 


„Gerugt: u. Kaffe Bartender fucht ftetigen 
Plak. Adr.: E. 615 Abendpoft. fomodt 


Geſucht: Gebildeter Deuticher, 28, der engli« 
then und franasöfifben —— in Wort und 
Schrift mächtig, Sucht Stellung. Ausgezeichnete 
Eınpfedlungen. Adr.: W. 391, — J 102 


Gefudt: Junger Mann mit amweitäbriger En 
fabrung in Bäderet an Brot un> Rolls fucht 
Sielle. Gute Referenzen. Adr.: 535 Abend» 
poft. 22junim& 


Geſucht: Guter, felbitändiger Brot- und Eafed« 
rg} — ſtetige Arbeit. Macholda, —* 
ſaſo 


Geſucht: Bartender, ſcheut leine Arbeit it 
nüchtern und auberläffig, hat gute Em feblun 
en, fudt itetige Stellung. Adr.: 

21 in 10 


bendpoft. 

Gefuht: Junger Mann (19), wünidt Beihäf- 
ttaung ala Gleltrifer in abrif oder Rontralts 
arbeit, hat 3 Jahre praftiihe Erfahrung. Abdr,: 
8: 560 Abendpoft. fomodt 


 Befuct: Junger, erfahrener Bartender und 
2 furcht ftetige Stellung. %. Burg, 1630 W 
fe Straße. fomodi 


Berlangt: Frauen und Mäbdhen. 
(Urzeiren unter diefer Rubrit 1 Gent das Mork} 


Läden und Gabrifen. 


Berlangt: Pinifherd und Knöpfenn- 
näher an feinen Beinfleidern. Die höch⸗ 
ften Löhne und ftetige Arbeit. 

B. Ruppenheimer & Es, 
Bloomingdale Road und Lincoln Straße, 
modimt 


Berlangt: Gute, erfahrene Berfäuferin, im 
der Drbgood3ubteilung; nur eine ftetige möge 
—— Knoop's, North Abe. und En 
Str 


Verlangt: Erfahrene DVerläuferinnen für Dry 
Goods, untüchtige wollen nicht bogtbeeden: 


pfeblungen erforderlih. 522 W . Rorth U 


Berlangt: Verkäuferin, für Dr Yo0ds: muß 
in der Nacbbarihaft wohnen. 700 North iaen 


Berlangt: Perfäuferinnen für it _Staffee-Store, 
mitffen polniih fprehen. 1474 Milmaufee Ave. 


Verlangt: Mädchen oder u Sean | für Tet te 
Bühne: it, fein fodhen: e ® 
128 N . State Str, Candhft or. 


Verlanat: Gute e Räberin, $ $5.00 die Bode m, 
Board. 2444 Logan PBlv 


— — — — 


"Berlangt: Finiſhers Baſters und 8355 
Unnen an Damen⸗Cloals und Suit z3 
B. Valmer Co. 307 W. Adams Etr. 
und ſchneiden. Nach ——— — 
zeit Bezahlung. >. u in otfafond 


Berlangt: Lehrmäbhen zum lei 
Clart t Eır., | 1. Ylat, To Zoman ‚biiafonim 


ten. Sofort nadaufragen. Etone 


Berlangt: Mäbddten, ı um an — zu — 
ros 
Adams Str. Ecde Märket Str. 


nn 


hen für Bügeln. und 
ala Evoiter. Kr , 


aSalle Str. 
ngt: ent Mädchen, über 17 


Bertan 
ind; “engen eben ‚Sullaner 


wem, ECongreß 


: et fig 
4 Reit r 





gweifer. 
Biderbicm Erpofition. — Allerlei 


ttraliionen. . 
Basie Eith. — Mllerlei Attraktionen. 
Smard Garten. — Konzert bon Ball 
mann’s iter. 
„A Modern Ebe.” 
nceb. — „Bithin the Lam.“ 

— „Reaby Vioneh.” F 
Opera Houfe. — „Officer 866. 
bia. — Burleste, 

ce Houfe. — Konzert jeden Abend und 


Rahmitiag. : 
* — Konzert jeden Abend und Sonn⸗ 
achmittag. 


Gortſetzung von der 5. Seite.) 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(ängeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das ort.) 


; Läden und Fabriken. i 

Berlangt: Erfahrene Wertführerin, welche die 
Leitung einer Yyerlitatte übernehmen fann, in 
der Nittelpreis Manner⸗Beintleider hergeltelt 
werden. Dan adrejjire, mit Angabe der Er— 
fahrung und des verlangten Xohnes, unier: Ö. 
wul, Abendpoft. dimido 


Berlangt: Ein junges Mädchen zur Bedie- 
zung des Telephons, von neun bis zwölf Uhr 
Boımittagd. Muß deutich fchreiben und jprecen 
ivniten. Adr.: E. 659 Abendpoit. dimi 


Verlangi: Hand-Knopflohnäherinnen;  itetige 
live und guter Lohn. 2. Kuppenbheimer & 
2v., 1901 Bioomingdale Road. 


Haußarbeit. 

Verlangt: Engliſch ſprechendes Mädchen mit 
Erfahrung in algemeiner Hausarbeit in fleiner 
Samilie in Glencoe, ZU.; wWäjhe ausgegeben. 
Mub gute Referenzen  baben. Nahsufragen: 
1315 Wionadnod Building, 53 Jadjon Bipd., 
Donneritag, 27. Juni, awiihen 12 und 12:50 
Mittags. dimi 


Bexlangt: Oeſterr.ungariſche zweite Köchin, 
bie Paitıy baden fann. Weis, 55 W. Randolph 
—2 3. Floor. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1256 R. Lincoln Str. Zup. dimi 


Berlangt: Anitändiges Madden, in Delifat- 
eifen-Store zu arbeiten; muß engliih jpreden 
önnen. 102 Eait „ı. Str. 

Berlangt: Gute Köchin; ftetige_ Arbeit. 750 
Weit Divtiion Str., Ede Halited Sir. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 4013 Berry Sir. dimi 


Perlangt: Ein Mädchen für Haus- und Küden- 
arbeit, in Saloon; Ede Soutbport und Lincoln 
Abe. 


a u 
Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2507 Auguita Str. 


Berlangt: Ein 18 Jahre alte8_ Mädchen, zur 
Hilfe der Hausfrau; Zivet in der Bamilie; $4.00, 
14 Briar Place, 3. Zlat, nahe Halited — 


J — — — — 
Berlangt: Mãdchen, im Reſtaurant am Tiſch 
aufzuwarien. 1284 N. Clart Straße. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. — 
1857 Larrabee Etr,, Ede Wisconiin. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbett, 
1401 N. Weltern Abve., 2. Ylat. dimi 


Verlangt: Waichfrau. 5511 Evanfton Abenue. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Du Samilie; Lohn $5.00. 1230 Independence 
oulebarb. 


Benenqt: Ein Br Mädchen in Salopn. — 
845 W. North Ube. 


Berlangt: Ein Mädden zum Kohen. Muß 
—— 7 — ein. Guter Lohn. 100 S. Canal 
tr,, Ede VMontoe Str. New Bismard Ba 


— — — — — — 

Verlangt; Mädchen oder Frau; muß Küchen⸗ 
arben berlieben und Geſchirr waſchen. 100 S. 
Desplaines Str., Saloon. 


——— — — — — — — — — — 

Verlangt: Ein Maädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit; zwei Kinder in der Samilie; gute Gtelle, 
4666 Edaniton Ade., im Giore. dimi 


tlangt: Erfahrene Pinner- und „Short 
be — in Saloon und Reitaurant; böcy- 
t Lohn, jtetige Arbeit; aud ein „Bantrıh“- 
ädhen, die „Short Orders“ beiorgen und 
Sandwiches“ mawen fannı. Miller'3 Cafe, 
6344 Evaniion Abe. 


verian t: Ein Mädchen für allgemetne Haus— 
arbeit. 6010 South Park Abe., Apt. 3. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit; guter Lohn. 2934 Logan Boul., Slat 2. 
Eingang binten. 


Berlangt: Siveite Köchin, in Reitaurant. 3404 
N. Clark Str. 


nee 

Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
2799 NR. Halited Str. 

Berlangt: Junges deutihes Mädchen, Pro- 
teitantin, für Hausarbeit; 6-Zimmer Apartment, 
5223 Kenmore Ave,, Apt. 1. dimi 

Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen far al- 

emeine Hausarbeit; muß verfett engliſch ſpre⸗ 

en fönnen; Zleine Familie. 4501 oreftbille 
Yde., 1. Apartment. 

Berlangt: Eine Frau, mittleren Alters. als 

ausbälterin. 243 Meft Goethe Str, Top 

loor. 





Berlangt: Erfahrene zweite Köchin, für unga- 
rifhes Keitaurant; feine Wäſche. A. Weiß Co., 
176 Weit Adams Str. 

Berlangt: Junges Mädchen, für Hausarbeit. 
2149 Wet Divifion Str 


Berlangt: Gutes Mäddhen für Haus- und 
Kücenarbeit. Vird. Schaedel, 3145 Auguita Str. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit; Zwei in der Samilie. 2618 valeview 
ve, Apartment „A“ 2. Zel.: Lincoln 6240. 

Berlangt: Gutes Mäddhen für allgemeine 
Hausarbeit. NRakhaufragen: 1642 Melroie Str., 
nabe Lincoln Ave. Tel.: Lafe View 5288, 


Berlanat: Junges Mädchen, eins das während 
der Schulferien zu arbeiten wünicht, oder ſtetig 
in Heiner Samilie. Mıs, U. Cohn, 1329 Süd 
Kedzie Avenue. Dido 


nn nn 
Berlanat: Sauberes Mädchen für Lundroom, 
7303 Bincennes Road. 


— 

erlangt: Aeltere Frau für allgemeine Haus— 
— F Heiner Familie; feine Wälhe. 2616 
Southport Avenue. 


erlangt: Aeltere rau, die gute3_ Heim 
mwünfcht, bei finderlofer Samilie. 2356 Bloom: 
ingbale Road, nahe Weitern Abe. 


Berlangt: Gutes Mädchen, geiegten Alters, 
ür Bäderet und Delilateifen, mit Koft und 

gis, wenn gemünfdt. 4301 N. Central Part 
Übe., 1 Blod jüdlih bon Montrofe Blvd,. 


Verlangt: Mäbdhen für allgemeine Hausarbeit, 
eins ba3 Nadt3 nah Haufe geben Tann, bevor» 
äugt. 124 Ontario Str., Daf Bart. 


Berlangt: Frau, um an einem Tage in der 
Bode reinzumaden; $1.75. 4058 Evaniton Ave, 


— — 
Verlangt: Frau mittleren Alters, um Buſineß⸗ 
Iund) au flogen. 5124 ©. Halited Str. modimi 


Berlangt: Brau für Swißz 
Sotel, 52 Wells Str. modi 


ng —————— — 

rtlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Hans omilie; $7 die Woche; feine Wälche. 
4953 Grand Blod. Telephon 545 Drerel. modi 


Berlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. 1503 Milmaufee Ube., 2. — 
modimido 


angt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
—— Samilie. 1612 Sedgwid Sir. dimt 


langt: Küdenmädden für Delitatefien- 
Baden 4026 €. 83. Etr. 


modt 
Berlangt: Rindermädhen, gute Heim. 912 
k field A 


ve. 24junim& 


= —— 

erlangt: Mädchen für Hausarbeit, Reſtau⸗ 
u en und Hoteld. Employment 
Öffice, 1049 N. Afhland Abe. 24junim& 


einen 

langt: Mädchen für allgemeine Hausars 
en aute Köchin fein; fein Wafchen oder 
Bügeln. 4813 Calumet Ube., 1. Slat. modi 


— —— 
te Achtzehnjahriges Mädchen zur Hilfe 
— us in Familie; $4. 714 SBriar 


lace, nahe Halfted Etr., 3. Ölode. modi 


t: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
— Leute in der —— Dauernde Stel⸗ 
ung: Sohn $4.00 die Woche. J. Hertz, 1286 
Albanh Avenue. modi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner 
Sariilte: Sampfdeizung. 1826 Evergreen Abe., 
nabe Dilwaulee Ade., 2. Flat. 19ju ſw 


Berlangt: Solides Mädchen für allgemeine 
Sausardeit, $7. 'obne Wälhe $6. 4518 Sheris 
dan Rcad, nahe Wilfon, 1. Stod. famosimi 


terr.-ungar. Arbeit3nahmeisbüro verlangt 

100 Mädden, Köchinnen, für allgemeine Hcus- 
urbeit, frifh eingem. fofort plazitt; gute Stellen, 
guter Lohn. 1624 S.Halited. Phone: Canal 3674. 
10jn,modimiim 


erlangt: Mäbchen für allgemeine Hausarbeit. 
1546 Indiana Uve., Slat 1. fomodt 


nn 

Berlangt: Deutſche Frau, als Saushalterin auf 
einer Sarın; muB für zwei Mann foden; fann 
aud ngen. Golde, die Stelle auf 
ber wollen, follen fidhreiben: 
n, Pontiac, Ills. 22junimEt 


Germania ermitiiungs- Büro, 
‚Ede Halited Str., 1 Treppe bod. 
? Mädchen 
Bee 


Roominghaud. 


3 bi 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent.da3 ort.) 


Hausarbeit. 


Berlangt: Ein Madden für allgemeine Hans 
arbeit; guter Lohn. 4619 Mihigan Avenue. 
Slat 2. dimido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 4501 Prairie Abe. dimi 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
atbeit; gutes Heim und guter Sohn. 2059 
Evergreen Xde. 


„Berlangt: Ein ordentliches. faubere3 Mädchen, 
für allgemeine Hausarbeit, in iebr fleiner 
Familie; autes Heim; mus Empfehlungen de» 
fisen. Bilte, vorzufpreden. Bierjeld, 348 Eait 
48. ©Str., 2. Flat. 





VBerlangt: Ein Mädien für allgemeine Haus: 
arbeit; fleine Familie. 5326 Prairie Ape., 2. 1. 


Verlanat: Aöhin, Empfehlungen erforderlich; 
feine Wäfche. 5522 Eait End pe. Tel.: Mid» 
may 3863. dimido 

Verlangt: Ein Dienitmäichen für ein Land» 
baus, 60 Meilen von Chicagc: Teine amilie; 
$5.00 mödentlih. Tel.: Drerel 4867. Adr.: 
4583 Dalenmwald Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5134 Locan Rod dimido 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
416 Deming Blace, 2. Floor. dimi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, fann maihen und bügeln, Saloon, 3954 
N. Weitern Ave., Ede Irving Park Bivd. dimt 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Bäderei, 
1914 Sheffield Ave. 
Verlangt: Mädchen für letDte Hausarbeit. 
1159 Dülmaufee Abe. 


Stellungen jucden: Frauen nnd Mädden, 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Sejudi: 16-jäbriges Mädchen fucht 
chende Stelle. 1415 Mobamli Str. 

Gefuht: Deutihes Mädchen fuht gewöhnliche 
Sausarbeit in Tleiner Zamilte, fann foden, nur 
pribut, nid: ıter $6.00. Selber vorzufpreder, 
vi1 W. 19. Str. 


entipre» 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit, 
fodhen mithelfen in keiner Samilie; gutes Heim. 
Southport Ave. 


2533 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und Rein⸗ 
machplätze. 1445 Dafdale Ave. 


Geſucht; Frau ſucht Waſchplätze. Mres. Schirm, 
828 W. Chicago Abe 


Geſucht: Slawiſches Nädchen ſucht allgemeine 
Sauöarbeit. 1735 W. Erie Str., 1. Sl., binten. 


Gejudt: Ein junges Mädchen münfht Haus» 
arbeit, iit millens und folgiam. Megler, 1954 
N. Robey Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderte Frau fucht 
Saudarbeit in gutem Haus. 412 Sigel Str. 

Sude Waih- und Bügelpläge für Diendtag, 
Mittwodh und Donnerstag. 1312 Cleveland Ave. 


Geiuht: Junge deutfhe Frau fuht Wafch» und 
Reinmadhpläte. 2501 N. Afbland Abe, M. 2. 








Geiuht: Zwei Mädchen fuhen Stellung; eine 
als Ködin, eine für Hausarbett. 8551 Ridge 
Une., Rogers Barf. 

Geluht: Mädhen von 14 Yahren fucht Stelle, 
auf Kinder adt zu geben. Bitte, perfönlih bor- 
aufpreden. 762 Uhland Str. 





Geſucht: Frifh eingewandertes Mädchen fucht 
Ctellung für Hausarbeit. 1646 Meyers Court, 
borne, oben. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stellung für 
Hausarbeit; lann waſchen und bügeln. 233 
Penn Str. 

Geſucht; Friſch eingewandertes deutſches Mäd⸗ 
Sen jucht Stellung in Saloon. 1651 Orchard 
Etr., hinten. 


Gefuht: Ein 17 Iabre altes Mädchen, bie 


deutih und enaliich fchreißt und fpricht, furcht 
Stellung in Laden; Norbieite. Brofel, 439 
Eullivan ©tr., -. Flat. 

Geſucht: Frau, mittleren Alters, wünit 
Stellung al Hauäbälterin. Adr.: DO. R. 9083, 
Abendpoſt. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze, um 
Waſche zum waſchen und bügeln in's Haus au 
nehmen. Bitte, perſönlich vorzuſprechen. 1719 
Clybourn Ape., hinten. 

Gefudt: Hausarbeit, in guter deutfcher oder 
amerifanifher Familie. 4233 Berteau Abe. 





Geſucht: Friſch eingewanderte ungariſche Frau 
ſucht ſtetige Stellung für Hausarbeit, bei unga— 
riſch ſprechenden Leüten. 2320 Weſt 21. Str. 

dimi 


Sefuht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle in 
bejierer Privatfamilie. 1836 Mohamf Str., hinten. 


Geluht: Deutfh-ungarifhe Frau juht Mafch-, 
Büael- und NReinmadhpläße oder im Reitaurant 
Geihirr zu mwajchen. Katie Benn, 1944 Semi: 
nary Abenue. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. 4466 Princeton Ade., hinten, unten. 


Gofucht: Mädchen, 16 Jahre alt, fuht Stelle 
für Hausarbeit oder auf Kinder aufaupalfen. 
5609 Auftine Str. 


Gefucht: Deutihde Frau fuht Reinmachpläge. 
4466 Princeton Avenue. 


Geſucht: Deutſche Waſchfrau ſucht Wäſche ins 
Haus zu nehmen. Mrs. Wilz, 346 W. 42. Place. 





Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stellung für 
Hausarbeit. 3037 Racine Ave., Flat 1. 
Geſucht; Deutſch-ungariſches Mädchen ſucht 
Hausarbeit; ſpricht engliſch. Bitte vorzuſprechen. 
1918 Ferdinand Str., hinten. 





Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle fuur 
Hausarbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen, 1866 
Wilmot Abe. 





Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Stellung 
für allgemeine Hausarbeit, bei kinderloſen Leu— 
ten. Miß Vogel, 1418 S. Eentre Ave. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stellung als 
Köchin in einem Reſtaurant. Marhy Pawlovich, 
1702 ©. Halited Str., 2. Floor. dimi 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu berfaufen: Billig, doppelt Bettitelle, 
eine Sprungfeder, A rn ng Aus 


e, ein 
gziehtiſch, ein K {fh umd eine Singer Näb- 
—— 3851 Weſt Kor Abe. ’ — 
N ee tee u 


Zu verfaufen: Schöner Drefier, Eoud, Bett 
und Go-Cart; sche auf die Sarım. 776 Mil» 
maufee Ube,, 3. I., hinten. 


Möbel find wegen Abreife fofort billig au ber» 
faufen. 2328 Coutbport Ave., hinten, unten. 


Kleine Wohnungeinrihtung iſt wegsugshalber 
& ‚„nertaufen. 1586 Elybourn Ave, Ylat 3, 
nten. 


Zu verfaufen: Kocdofen, Gasofen 
Augs, Ice Bor und Betten, fpottbillie. 
Zarrabee Sir. 


Möbel, 
1625 


Bu verlaufen: Ganitäre Couch, GasRange, 


Küdenofen, Bett ı. Spring, Zaundrhofen. 5115 
Agatite Avenue. 


100 Sample ce Bore3 aller Art zu der 
regulären %reiie, garantirt beite Ronitruftion. 
erden abgeliefert. Jof. Shwark & Son, 1027 
%. Madifon Str., gegenüber Carpenter Str.— 
Abends offen. * di—fa 


Zu berfaufen: Eisbor. 1714 Barry Abe. 


Zu berfaufen: Vrahtvole Möbel von 6-Zim- 
mer Hlat, Barlor-Suit, Rugs, Coud, Betten, 
Drefler, Chiffonier, Eizimmer-Set, Bilder, Spie- 
gel, Eiefhrant, Barlor-Dfen, fofort, febr n. 
1935 Euyler Ube., nahe NR. Robey Str., 1. Flat. 

24junim 


— r — — — ee — — 
— ———— 
Piano, wuſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter diejer Kabrit 2 Gents das Wort. 


‚Yu verlaufen: Prachtvolles Mahagoni Upright 

Tıuno, umitändehalber BER, fer Billtg. 1935 

Cupler Ave. ‚nahe N. Robey Straße, 1. $lat. 
24junid 


$95 Laufen ein’ fhönes Mabagont Upriadt 
iano, volle ass Iupferne Baßfaiten, 25 
„abre garantirt. Bei Neihardt3, 733 Milmaus 
fee Abe, nabe Chicago Abe. 7mi* 
$65 faufen ein $400 Upright Piano; $5.00 
monatlih. 1956 Sarrabee Str. 21jun,im& 
$65 laufen $400 Uprtaht Piano, $5 monatlich. 
1956 Larrabee Straße. 21inim& 


Nur $45 für ein fhönes importirtes Upright 
Biano. Bei Groß, 1549 Wells Str., nahe North 
Avenue. 8in,im& 


, Piano3 zu verkaufen oder zu vermieten 
direft von der Fabrik in's Haus. Buih & 
Gert3 Piano CH. Fabrik, Office und 
Berfaufsraum Weed und Dayton Straße. 
Miete $3.00 per Monat. 20feb*2 


ü 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
Anjeigen vnter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Zu verkaufen; Weißer Seidenpudel, Männchen, 
ein Jahr alt, $10. 2633 Potomac Abe. Hums 
Boldt Part, 2öjun,im& 


‚yunge und ältere Ungoralage au verlaufen, 
Billig. 1535 N. Harding Abe, 


$35 faufen Ledertop Rubber Tire Gefchäfts» 
Bugay. 4824 PBratrie Ave, 1. Apt. 


Leichter Topwagen au berfaufen, billige. 4958 
Weit Lafe Straße. dimi 


Siwet gute, ftarke, graue Arbettspferde billig 
& verfaufen. Nah 5 Uhr zu pefiätigen. 9. Bes 
erfen, 3352 Lincoln Apve., Slat 3. Eishändler. 

Beite Weide, B Pferde, $1 die Mode. Emil 
Pabit, 5401 Eljton Udenue. 


in20,22,23,25,27,29,30 


Gutes, jtarkes Pferd Billig au berlfaufen. — 
2208 Fullerton Avenue. modi 


gu dertaufen: 3, Merde, Mobelwagen, bitig 
Etetige Arbeit. 1934 Milmot Abe. modi 


Bu verfaufen: 50 Zug- und allgemeine Ar 
beitspferde. Eith Qumber-Pferde und Stuten, 
paffend für Sarmgebraud; aud auf Probe ges 
eben; alle Arten Pferde bon größeren Firmen 
n Zaufh genommen. Offen Sonntag. yl 
Strauß, 1559 Milmaufee Abe. 1001* 


Bu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stadt» und 
Zandarbeit, wiegen bon 1100 BiS 1800 Pfund; 
Preife bon $50 aufmärt3; 30 Tage auf Probe 
geaeben. 1258 N. PBaulina Str., nahe Milmaus 
fee Ubve., gegenüber Wieboldt3 und Moeller3 
Dept. Stored. Mar Tauber. 24in*2 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtung bet 
Bacob Leberer 
644 MW. Madifon Straße, 
Einrihtung für jedes Gefchäft, auch einzelne 
Segenitände; niedrigite Preife und beite Oua- 
lität garantirt .Unfere eigene %abrifation: 
Soda-Fountains in allen modernen Erempla» 
ren; aufgeitellt zur Befidhtigung, 
644—48 Meit Madifon Etr., Verfaufsräume, 
Verfaufen Baar oder monatlide Zahlungen. 
Zelephon: Monroe’2496. 
14jnfedimi* 


Bu verlaufen: Barbierituhl (budraulifh), Le- 
der beaogen. $20. 3724 Arccher Ave. 


Zu laufen geluht: Klempner-Mafhine oder 
8 Zub Brafe. Nachaufragen bei R. Malinomäty, 
1810 ©. May Str. modi 

Rauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
Suliu3 Bender, 
Madifon und Peoria Straße, 
Hter lönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
ellen Euren Store Firture3 erfparen, 
Neue und gebraudte, 
PVreife die abfolut niedrigften in Chicago, 
ufriedenbeit garantirt. 
201 bi3 911 Weit Madifon Straße, 
Zelephon: Monroe 1712, 
Offen Dienstag Nachmittag von 2 513 6 Uhr. 


1il*£ 


Theo. Goodlind, 

3938 N. Hamilton Abe. Il. Late Biem 5012. 
Wenn Ihr einen ganzen Saden, irgendiwelder 
Art, oder ein Teil des Waarenlager3 oder nur 
die Firtures berfaufen mollt, fpredt bei mir 
bor, ich bezahle Baar dafür, und awar die e 
iten Rreife, und fchließe Gefchäfte fchnell ad. 

Sprecht vor oder telephonitt. 100fdtdofa* 


Verfaufe fjämtlihde Schuhreparatur-Werkzeuge 
und Möbel. 2546 NR. Halited Str. 22inimt 





Sefuht: Deutihe Frau, nicht lange im Lande, 
fuht Wafichpläge für Montag, Dienstag, Don» 
ner3tag und ssteitag, nimmt aubh Wäſche ins 
Haus, Nacdaufragen: 2210 Wabafh Ave., oberer 
Sloor. dimi 


Sefucht: Zmei neu eingemanberte beutihe Fi» 
innen juden Stellung in Brivathaus, Nordfeite 
bevorzugt. 4425 Fifth Abe. dbimt 


Geſucht: Frau wünſcht Arbeit bei Wöchnerin 
oder Hausarbeit, am liebiten, mo Finder find, 
für diefe Woche. Adr.: 714 Weit Divifion Str. 


Geſucht: Stelle al3 tätige Haushälterin bei 
Wittme mit 6-jährigem Kind, gute Empfehlun— 
gen, fpriht deutih und englifh. Spredt bor oder 
fchreibt in engliih an Mrs. Hazel, 4726 Park 
Abenue. 





Geſucht: Junge Frau ſucht Arbeit in einem 
Reitaurant. Amalie Leonhardt, 1458 W. Erie 


Sit. 


Geiuht: Gebildetes einfaches Mädchen geſetz⸗ 
ten Alters, wohlerfahren, in Küchen⸗ und Saus⸗ 
arbeit, ſucht Stelle bei feiner Dame oder Tleiner 
Familie. Spricht nur deutſch. Adr.: E. 652 
Abendpoſt. 


Geſucht: Frau ſucht Wald: 
pläße, 5012 Ada Str, 

Geſucht: Waſchplätze. M. 8. Lolmiller, 3039 
N. Afhland Abe. 


Geſucht: Junges, friſch eingewandertes Mäd⸗ 
chen ſucht Stelle für Hausarbeit. Weber, 902 
Center Straße. 


und Reinmach⸗ 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle, am 
Tiſch aufzuwarten und als Silfe beim böochen. 
1867 N. Haliteb Str. 


Gefuht: Mädchen fuht Etelle auf Land zu 
Kindern, oder Hausarbeit ohne lIochen. Näheres 
538 North Abe,, Flat 2. 


Gefucht: Deutfhes, ftarfe8 Mädchen, 15 Sabre 
alt, fucht Iethte Hausarbeit, fann walhen und 
bitaeln. Bitte borzufpreden oder ſchreiben 
Pidert, 303 Starr Str. 


Befuht: Deutihes Mädchen, meldes enalifch 
fpricht, Sucht Stelle für Hausarbeit, Biite felbit 
borzufpreden. 1846 N. 41. Abe, modi 


Geſucht: Srau fuht Pläge zum Reinmahen 
oder "Bügeln, nidt Freitags. 1912 Sedamid 
Etr., 2. Flat. mo di 


— —— — — — — 

Geſucht: Erſter Klaſſe deutſch-⸗ungariſche Kö— 
chin ſucht Stellung in einem Reſtaurant. 1822 
Sedawick Str., nahe Center, 2. Flat. modi 


Getucht: Deutihes Mädchen fucht Gtelle für 
Saudarbeit. Veritebt au NKoden. Bitte per» 
fönlih borzufprehen. 2245 ©. Dallen Ape. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Ehepaar ſucht Stelle als 
Sanitor, ba: ‚ein Kind. 1833 W. 12. Str, oe 
Schortie. dimt 


Geſucht: Deutihed Ehepaar fuht Stelle ala 
Sanitor, hat ein Kind und gute Zeugniffe. 3435 
Nord SHSoyne Abe. Peters. 


———— Ben AP 
: Jade 
auf „Ie Tage. , 9039 


Kaufs- und Berfaufsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Hört! — Gute getragene ——— faſt 
neu, Anzüge, Toats, Hoſen, Weiten, Sommer; 
überzieber, billig au berfaufen. 702 Noble Str., 
En Huron Str. Geöffnet bis Abends 9 he 
Schadt Store. Sjun,fabido,im 

Bu berfaufen: Gute Damenuhr, $6, oder ber» 
tausche für quten Koffer. Adr.: €. 654 Abend» 
poit. 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gents das Wort) 


Zu vertaufen; — ——— 912 
Modell, vier Pferdefräfte, 
Ubreife. 


neu. 1912 
ale Wiafdine; wegen 
1494 Elybourn Übde. 


Gute Fahrräder, $5.00 aufwärts, Tires $1.00 
aufwärts. Strohm Bros, 1612 Lale Strake. 
Zelerhon: Weit 584. 25inimt 


Zu verlaufen: Bichele, $7. 2622 R. Weſtern 
Avenue. 


Alle Fabrikate von Drop Head Nähmaſchinen, 
€5 und aufwärts. Culian, 3249 Linco ns 
5 0 


Automobiles, 
(Anzeigen unter digjer Rubrit 2 Eene) das Wort.) 


Zu berfaufen: Automobil, für fünf PBaffagiere, 
in gutem BZuftande, $350, oder beites Angebot. 
!. D. Poladt, 2060 Wüilmaufee Übe. Iet.: 
umbolbt 4158. didofa 


Batentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Grteile Ausfunft über Patente; Fleines 
Buch frei. Robt. Klotz, U. S. Patent⸗ 
anwalt und mech. Ingenieur. 139 Nord 
Clark Str., Zimmer 1705. appe didoſalon⸗ 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratögefuh: Junger Mann, 23 Jahre alt, 
in auten Berhältniffen lebend, möchte auf diefe 
Weile die Belanntihaft eines anfehniihen deut: 
ihen Mädchens, evangeliihen Glaubens, —— 
ae maden; eine, die gewillt fit, nad einigen 
Sabhren mit ibm in die alte Heimat zuriüd- 
aufehren. Briefe erbeten an: Pr Braun, 6751 
Soutb Halfted Str, „White Cagle Store”, 
Ehicago, U. 


Heirat3gefuh: Junger Mann, 32 Jahre alt, 
mit einigen hundert Dollars erfpartem Gelbe, 
möcdte mit einem anitändigen, gut fituirten 
Mädchen zwed3 Heirat befannt werben. Deiter- 
reiherin oder Deutf angarin bevorzugt. 
Priefe bi3 Samdtag an Abr.: E. 619 Abendpoit. 


iratögefud). ‚38 Jahre alt, hat 20 
u fer Sau, di Selen — 53 
wünfdt bie Bel eines Re iſchen 


Mädchen in ber Ser Sahren vr 
"Io. 


Briefe erbeten an ® g 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Bort.) 


u bermieten: Drei-Bimmer an finber- 
10% Leute. 1585 un —— 


Zu vermieten: 5 Zimmer Flat an rubige 
Leute, Toilet, Gas, Porch; beſte Carverbindung. 
15 den Monat. 2413 Moffat Str, nabe NR. 
Beitern Apenue. 


gu berinieten: Helle drei 4 er Slats, 
Miete $8. 847 North Abe. gentümer 907 
©. Wood Sk. Schmwark. 


Zu vermieten: Zwei jhöne 6-Zimmer Wohnun- 
gen, an gute, ftetige Mieter. 3945 Yifth Ave. 


Zu bvermieten: Vier belle, gefunde Bafement- 
Zimmer, $9. 1815 Biflell Str. 


u bermieten: Modernes —— Slat, 
Ofenheizung, vorzügliche Fahrgelegenheit, ein 
Block bom Park; billige Miete für kleine Fa— 
milie. 2653 15. Place, 

Su bermieten: Großer Stall mit Garage, 1719 
Robey Str., nahe Milmaufee Abe. didofa 


u vermieten: 3 Zimmer, Gas, Zoilet, $7.— 
2505 Haddon Abe. 


Zu vermieten: Schönes, helles 4-Zimmer Flat 
nur $12. Schönes, belled 5 Zimmer Ylat, nur 
$15. Sebt fie an. Werden fhön delorirt. 

Aler White, 6917 Stony Island Abe, 
16in,fodidofa2m 


Zu bermieten: Drei_ feine, belle 4 Zimmer 
Flats, 1160 Larradee Str., nahe Divifion Str.; 
Miete $i0 bis $12. 24juim 
Zu vermieten: 6 ————— Bad, $17 
an gute Leute. 817 Waihtenam, nahe wen 
pe. Gigentümer 3905 Bernard Str., nabe 
Eliton, 2. Flat. 19inimE& 


Zu vermieten: Helles Flat, feh3 Zimmer und 
ganz neu angelegtes Badezimmer, an rubige, 
leine ee $20 per Monat. Ad. Kaufmann, 
3464 N. Elarf Str., nahe Cheffield u 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents bas Wort.) 


Bu bermieten:_ Möblirtes Srontzimmer bei 
a deutfhen Frau. 788 Milmaulee Abenue, 
3. at. 


ür 11 Monate altes Kind 
trau. 1223 Dit3 Str. 


Gemwünfht: Roomerd oder Boarbderd, für zwei 
Sront-Barlor3 oder ein Meines; aud Haushal- 
tung. 1612 Cleveland Abve.. nahe Nort J. 

ido 


Suche gutes Heim 
bei älterer deutſcher 


Zu vermieten: Großes möblirtes ſchönes 
Frontzimmer für leichte Haushaltung, auch 
Schlafaimmer, paffend für mei. 1304 aſalie 
Avenue. 

Bu vermieten: Simmer an Herrn oder Dame. 
Rotha, 2632 Florence Abe. 


Bu vermieten: Reine, helles 
Board, an 2 Herren, amel Betten. 
Straße, 2. Flat. 


immer mit 
964 Orhard 


Bmet Freunde finden Tdhönen 
$3.00; —— Eingang; zwiſchen 
und Glarf Straße; Zelephon im Haufe. 
Webiter Abe. 


Bu bermieten: Großes, möblirte8 Schlafzim- 
; älterer Herr borgezogen. 1716 Hudfon 


ront⸗Parlor 
incoln Barf 
32 


- 


roßes Frontzimmer, mo» 
$ ee ——— —* 609 


Vermiete ſchönes, 
dern. 913 N. Alblan 
Hahmarlet. 


u vermieten: Möoblirtes, ſauberes Zimmer, 

ſend für zwei, auch mit Benutzung der 

üche, bei alleinſtehender Perſon. 1015 Wells 
Straße, 1 Treppe. 


Bu bermieten: 2 und 3 Zimmer Suites, filr 
leihte Haushaltung, und andere Zimmer, $1.75 
bis $3.50. 2112 Biffell Str. 


Bu vermieten: Große3 mößlirted Zimmer, ge» 
eignet für amei, bet ttwe, vorzüglide Küche, 
privat. rg Erpreß, ein ®lo zum Lafe, 
mäßiger Preis. 842 Creäcent Place. Zelephon: 
Graceland 6703. 


‚Bu bermieten: Möblrites Srontzimmer, aud) 
für leihte Haudbaltung; feparater Eingang bom 
Korridor aus; mäßige ete, 511 North Abe., 
Top Floor. did 


Zu bermieten: Schön möblirtes Bimmer, nabe 
Lincoln Park. 303 Wisconfin Str, 


Möblirte Zimmer, $1.00 die Woche. 318—320 
Weit Kinzie Straße. 25inimkt 

Bu bermieten: Saubere Zimmer für Haus 
baltung, alle Bequemlichkeiten, fomie Schlafzim- 
mer, 2351 Madifon Str. ido 


Zu vermieten: Freundliches, helles möblirtes 
Schlafzimmer für einen oder zwei Herren. 2442 
Lincoln Abe., nahe Halſted Str. modimt 


Verlangt: Roomer, bei beutiher Frau. 
Meft Randolph Str. 21jun,im&£ 


Boarderd! Ein ihöner Plag mit Schattenbäus- 
men für Pe deutihe Küche, friiche Eier 
und Mil, $1 den Tag, auf der Y3ları arım, 
nahe Moni3 Park. John Lammlin, EoutdHaben, 
Michigan. 18in, 2m 


Bu mieten gejudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten aefudht: Kleine Wohnung, 2—3 
tinmer, von alleinitehendem Mann in mittleren 
Sabren. Adr.: E. 656 Abendpoft. 


— 


Zu mieten gefuht: Von einem Herrn, ein fhön 
möblirtes — mit Babbenugung, event. 
mit Koft, bet fleiner Yamilie, in rubiger Straße. 
Dfferten unter: &. 632, Abendpoit. 


Zu mieten gefudht: Vier-Zimmer Flat, bon Tlei- 
ner Familie, Erwadiene, auf der Nordfette; mit 
Bad; ps Garverbindung; Preisangabe. Hdr.: 
€. 648, Abenbpoit. 


Zu mieten aefudt: Eine feh3 Himmer Cot- 
tage von 4 erwadhienen Leuten. 2506 Monticello 
Apenue, 2. Flat. dimifr 


Su mieten gefucht: Deutſche Familie ſucht 4- 

Zimmer lat, Yront, nahe St. Alphonfus- 
Schule, Lincoln und GSoutbport Ave. Adr.: 
&. 655 Abendpoit. 


Deutfhe Frau münfdt Kühe und Zimmer 


für $5.00 den Monat: U. ®., 422 Hein Place. 


Zu mieten gefudt: Unmöbltrtes Zimmer mit 
Badbenukung, fofort. Preisangabe. Adr.: E. 658 
Abendpoit. : 


Unterricht. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Wo kann man am fKnelliten, Billigften 
und leihteften enaliidh_ [ernen? 

In Thicago’3 Erfter u. Einziger Schule, in wel⸗ 
er nur bebördl, geprlifte amerif. Lehrer u. Zeh» 
rerinnen „privat“ unterridten. Damen u. Herren; 
Beginnen Sie jegt; ftet3 geöffnet. Stellungen 
durh G.-M.-B.:Union, Engineer:Lizen3 etc. II. 
GCollege:-Geb. 715 North Ude. nahe Halited Sir. 
dofadt 


Unterriht in Piano und Organ mit großem 
Erfolg. Beite Referenzen. In der Ferienzeit be- 
fonder3 billig. Adr.: Nicola3 Bolzinger, 3515 
Sanfien Ave. Tel.: Graceland 3843. didoſon 


Gewünſcht: Deutſche Konverſationsſtunden, von 
einer gebildeten Deutihen; Südfeite; niedriger 
Preis. Mdr.: E. 660, Abendpoft. 

— — m — r — — — — —— 
a SC 
Rechtsanwälte. 

(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.ı 


Fred Plotfe, beuticher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 R. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abenz3 
750 Bitterſweet Pl., nahe Clarendon * 
b* 


Richard A.Koch, 
Deniiher Advofat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Redtsiahen auf Das Beite beforgt. 
Nordieiteoffice: 555 North Ave, 
Ede Larrabee tr. 

Abends 7 bis 9. Sonntag 10 big 12, 

10apiX 
Bagner & Bedman, 
deutſche Advokaten. 

Praktiziren in allen Gerichten. Rechts— 
fachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. 130. 
8b4*2 

Albert U. Kraft, Redtsanmaült. 

ozeffe in allen Gerihtöböfen geführt. i 
Reategerdätte beſtens Senböte «5 alien = 


ezogen. e überall durchgefegt. Sohn 
a Tolleftirt. Abftrafte — * 


tt. eft ⸗ 
— ——— Band ing, 


G. F. R. Cummero w, deutſcher Advokat. 
pdi in_allen Gerichten. Alle Rehtsfaden 
werden zur Bufrieden 


Beforst. 
Bearborn Str. Zeiephon:” Ranbolpd 780 = 
Mobnung: 3213 Geminarh ve. Tel.: Late Bien 


gend borzufpzeden. 


3 


tdofa ' 


‚Unzeigen unser diejer Nubrit 2 Gents das Werk) 
Sum mm ln nn nn ⸗ U ——— — 


R. B Imaus’ 45 Jahre etablirter Groc 
ftore und Meatmarlet, nie ges angezeigt, mu 
megen Ubleben3 des Hrn. Barthlomaus verlauft 
werden für $7500 oder für beite Offerte; ber- 
laufe auch gegen Teilzahlung an —— 
Leute. Feinſtes Set Broman Bros. Yiztureg, 
PBierd, Wagen, Metric Gold Computing Saagen 
Caſh Ytegiiter, großer Vorrat an Groceries. JG 
jede mehr auf berläßlihe Leute ald3 auf Geid, 
gebe lange Leaje und billige Miete für Store 
mit elegantem 6 Zimmer Flat, Vard, bar. Ver: 
Taufe ferner meine ———— damit. Mein 
Huhnerhof beſteht aus Hühnern, Tauben, Zur» 
teys und Enten, welche dieſen Plas das ganze 
Jahr mit friſchen Eiern verſorgen. Ich biñ der 
Eigentümer des Gebäudes, meine Wholeſale— 
geſchäfte für Referenz, Händler und Trickers hal⸗ 
ten jich fern. Alle meine anderen Gebäude geben 
mir genug zu tun, Babe feine Zeit für diefes 
Geihäft. Nahgufragen nur Mittwoh und Don- 
neritag, 2 bi$ 6 Uhr, am Blase, 2252 Foſter 
Übe., nahe Dallen Ave. Nehmt Bowmanpille 
Car bis Softer YIve. und geht 3 Blods öitlic, 
Vird. Barıhlomaus. dimi 


Butchers, Achtungl 
Muß zu irgend einem annehmbaren Angebot 
verlaufen: Wieinen jich gut bezahlenden und in 
ausgezeichneter Xage befindlihen Meat Market; 
fehr Ihöne Zile isirtures, Computing:Waagen 
ufm.; dieies Gefchaft fann auf’3 Genauefte von 
einem tüchtigen Geibättsmanne unterjudt wer- 
den; berfaufe teilmweiie auf Abzablung. Welegen 
Nr. 3257 Seminary Abde., Ede Schvol Etr., oder 
borzufpredben beim Eigentümer: 
Jac. LQederer. Inc. 
644 Weit Madifon Str. Tel.: Monroe 2496. 


Grocery und Delilateffen-Store 
Käufer, asarg! 

Zu berfaufen: Ein eritllaffiger Grocery-Store, 
mit eritllaffigen Siztures, jo gut wie neu, nebit 
großem, frifhen WWaarenlager; in fehr_ guter 
Nabbarfchaft gelegen; feine annehmbare Offerte 
auriidgewiejen; Teil der Kauffumme auf Ab— 
zablung. kr. 4931 Irving Park Boul., nahe 
Milmaufee Ave., gelegen, oder man fprede vor 
beim Eigentümer: 

ac. lederer, nc., 
644 Weit Madifon Str. Tel.: Monroe 2496. 


_ Grocery- und Delifateffen-Store zu berfaufen; 
feine Eichen Fiztures, fehr ſchöner Eisſchrant, 
zwei Computing-Waagen und Sloor:Waage; gr0: 
Bes Waarenlager; bier jonnige Wohnzimmer; 
niedrige Miete; Ddiefer Laden unterhalt eine 
Wittwe nebit großer Familie; fol wegen rheu— 
matiihen Leiden3 der Dame berfauft werden; 
beite Offerte übernimmt ihn; muß verlaufen. 
1506 N. Homan Apde., nahe North Ave. 


Zu verfaufen: Grocerhy- und Delifateifen- ufw. 
Laden, billig, mit vier fhönen Wonnzimmern 
und Bad. Eigentümer geht nad Colorado, Nord» 
weitfeite gelegen. Nadhaufragen: 3006 %. Sucra» 
mento de., nahe Wellington Str. Cottage. 


Zu verlaufen: Delilatejjen- und Staple_ Gros 
cergitore, Keine Agenten. 1256 Nellon Str. 

Zu verfaufen: Barbieritube, mit zwei Stühlen, 
fegr biltg. wenn jofort ubernommten; niedrige 
Väete; fleine Sasrehnung. 1701 Gedgmwia vır, 

Zu verfaufen: Gandh:. Zigarren, Schreib- 
materialien- und Kuramwaaren-otore; feine Ugen- 
ten. 6öl Warfield Ave, dbimido 


Bu verlaufen: Billig, Delilateffen- u. Grocery- 
Sıore. 1912 Xarrgbee Str. dimido 


Barber Shop, drei Stühle, au berfaufen; guter 
Play, wegen sKrantheit, 2 Gilihle terig. ou47 
©. Aihlano* Ave., naye Öl. Sır. 


3u verlaufen: Reitaurant, alles bollitändig, 

hübſche Einrichtung, gute Lage fjur Kochin oder 
Rod. $15U Anzahlunñg, 5160 auf Zeu. Fragt 
Ubends, 0 —⸗6, und Morgens, ĩ. 820. 
eları vfir, 


Verlaufe jehr jhönes 10 Zimmer Rooming- 
haus, »ampfheisung, an XaSalle Upe., wegen 
xranfheit, biuig. 1331 LaSaue Abe, dimi 

Zu verlaufen: Eine gutgehende Bäderei auf 
der Nordjeite, wegen YZuruazıeyung vom Wes 
ſchaft, billig. Nahẽres ſchrurch umer Adrene 
O. Cummexcow, 3218 Seminary Abe. LSlat. 


Bäcker, Achtung! Zu laufen oder mieten ge— 
ſucht oder ais Partñer einzutreten in eine Ba—⸗ 
cderei, viele Kunden fjür Schwarzbrot an Hand. 
4506 Corte⸗ Straße. 


Guter Saloon billigft au verlaufen, imegen 
ofortiger Abreife nal Deutſchland. Rüheres: 
311 Xincoln Une. ö dimido 


Zu verlaufen: $900, Delilateffen, leihte Gro- 
ceries, feines Baargeihäft, Geſchaͤfisſtraße; feine 
Agenten. Unzufragen awifhen 9 und 12 Vor— 
mittags und nah 7 Ubends, U, Witt, 1250 
Sedgwid Str,, 3. Floor, hinten. dimi 


Zu verfaufen oder zu bermieten: Cine gut- 
gehende Apothefe auf der Nordmeitjeite; frant- 
heitshalber billig. Adr,: D. R, 709 Abendpoſt. 


Grocery und Marlet, wert $3000, tegen 
Kraniheit zu berfaufen; würde $2000 nehmen 
oder taufhen gegen -Hauseigentum; gutes Ge» 
fhäft feine Lage. "Phone: Beimont 946, dimi 


Grocery und Delifateffen zu verlaufen; feine 
Dat Fiztures, ſehr ſchöne Eisbox, 2 Computing 
Waagen und Floor Waage, großer Waarenvor— 
rat, + jonnige Wohnzimmer; billige Miete; die» 
jer Laden verforgt Wittme und große Samilıe; 
wird berfauft, weil die Yrau mit Aheumatismus 
behaftet ift. Bejte Offerte fan es haben; mus 
verlauft werden. 1506 N. Homan Apve., nahe 
%orth Abe, 

Barbers, Poolroom und Barberfhop au ver: 
ınieten, billig, mit dem Privileg zum Unfauf; 
teıned Geichärt. 3635 Armitage Ave. dimido 


Zu berfaufen: Barbierftube, vier Stühle, feit 
2 Jahren etablirt; 15c Stube. 2610 N. 
Etr. dim 


Bargain! Berlaufe Delilateffen-Store, grobes 
Lager, gute Lage; Woceneinnabme $250; große 
sodnung, niedrige “iiete; fofort genommen 
$600; überzeugt Eud. 1572 Glhbourn Live. 

Habe zu verlaufen: 18 Saloon3, mit und ohne 
Lizend, bon $500 bis $6000; 5 Groceried, 10 
»elifateffen-Stores, bon $400 bis $2000; 
Bädereien, Butchers, Zigarren-Stores, don $25U 
biß $1000. Wer überhaupt ein Gefdäft, fann 
fein, was e3 mil, fchnell faufen oder verfaufen 
will, gehe Viorgen3 9 nad 1572 Eiybourn be. 

Verlaufe mein gutgebendes NRejtaurant, Wr. 
3803 Cottage Grobe Uve., jofort wegen Kranl- 
beit billig; !Niete biS zum 10. Juli bezahlt. 


Verfaufe billig, mwegen Abreife, 6 Zimmer 
lat, 4 vermietet für $35 monatlidh. Preis $125. 
Xandmann, 58 Weit Euperior Str. 

u Butcherfhop mit leihter Grocgry 
wegen Krankheitsfall günitig au Haben. Adr.: 
& ‚681 Abendpoft. bimi 


Gutgehendes Delifateffen- und Grocerh-Ge- 
Imäft ift IranfHeitähalber zu verlaufen; Miete 
s25 ınonatlih und 4 Wohnzimmer; feine Ilgen: 
ten. 2341 Cottage Grove Ave. dimi 


u berfaufen: Schöner, tleiner Groceryſtore, 
$2 0; Miete $20, mit 4 Zimmern. 719 Center 


Straße. 


Zu berfaufen: Rodmaderfhbop. 10 N. Clark 
E:rr., Bimmer 9. 
Grand 
25inim& 
Zu verfaufen: Delifateffenftore, Sübdjeite, beite 
Lage. Sehr billig, wenn vor dem 1. Juli ge 
tauft. 6251 Drexel Ave. 


Zu bverfaufen: Spcage Abe, 
und Wagen, 3 Jahre Leafe, Miete $50. aas 
1548 Chicago Abe. dim 


3u derfaufen: Schußreparaturftore, nur Hälfte 
Baar nötig, Reft nad Belieben. 2546 N, Hals» 
ited Etr. bimdo 


Zu verlaufen: Fein zahlende8 Hotel im 
Haupt-Geihäftsbiitrift, 36 Zimmer, Dampfhei- 
zung, durchweg neue Möbel, 10 Jahre Leaie; 
verbunden mit eriter Klafie Bar. as. H. Mes 
Manaman, 406 The Roofery, Chicago, —“ 

mi 


Bu verlaufen: sun. Nottons ‚Bigarrem, 
Zabol» und Eiscream-Store, billig. Reine Ugens 
ten. 3420 Lincoln Abe. modi 


Marlet, PBterd 


ma Htung, Bäder — 

Ein gutgebendes ° — neben einem 
5 Ct3.:Theater. Nach der ftädt (gen Ordinanz 
erbaut. Tägliche Einnahme von $22—$25, We» 
en Ueberſiedelung zu vertaufen. Adr.: E. 624 
Abendpoſt. 

u verlaufen: Kranlheitshalber 

2.Stühle Barbier-Shop. Adr.: 9. 54 


24in 1w 


Art ehender 
endnoſt. 
fo—do 
Bu verlaufen: Sofort, Billig, wenn fofort ges 
nommen, a neue unb ametterdand 
Waaten. 421 or!h Une, _fomobi 
Ein Saloon in Gebet — unter günitigen 
Bedingungen zu übernehmen. Näheres: 916 N. 
Baulina Str, awifhen 9—10 Uhr Rn in’z 
n 


Grocerh und Marlet zu berfaufen; neuer, 
bohmoderner Laden; in deutfher Nahdarfhaft: 
megen Strantheit ded Eigentümers; Baargeichäft. 
Syrecht fofort vor und unterfucht diefe Gelegen- 
beit in 1812 Addifon Etr., nahe Lincoln Abe, 
Keine Wiederberläufer. fafomodi 


Saloon zu berfaufen, fehr billig. 2628 Weit 
26. Str. 20jun,im& 


Ein Saloon, in Fabrikdiftrikt, ift Tranfheits- 
halber, wenn fofort übernommen. febr billig zu 
berfaufen. Näheres: 1600 Eouth Rodwell Str. 
Ede Rodiwell und 16. Etr. 21—25ijum& 


5* 
nahe 
Wins 

Zu berfaufen: Guter Saloon, gut etablixt. — 
1105 Ban Buren Str. . 19inimZ2 


$700 laufen meinen gutge 
—— fund. 900 Weſt North — 
ourn Abe. 


Geſchãftsteilhaber. * 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gent das Work) 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 
— 


Bronchitis, chroniſcher Suften, Entzündung ber 
Luftröhren wird leicht Luriet duch Anwendung 
bon NReimer'3 Brondial Eligir”; gibt jofors 
Linderung, wo fdhon Hundert bon eren 
Mitteln erfolglos angewandt wurden; Crfolg 
garamtirt, Zu erhalten in NReimer’3 Laboratos 
rien, 2783. Lincoln Ave, Ede Diverfey Blod., 
oder nah Einfendung bon 50c in Briefmarlen 
portofrei zugeſandt. dido 


353 reelle, billige, genau 
affende zöple: Boftbeitellungen. Frau Uhl, 
5937 ©. Halited Str. 2öinimt 


Deutihe treue Arbeit. Hühneraugen 25 Ets., 
fhmerzlofe Serausnahme, Tagen, Schwielen, 
eingewadhiene Nägel. Uhl, 21 €. Ban Buren, 

25inim& 


Verlaufe Kiite mit Cabinetmaler’3 Tool3 und 
Glamps. 2633 Botomac Abe. 

Brid:, Plaiter-, Zement: 
arbeiten Billig ausgeführt. 
land pe. 


und Reparatur: 
Jarig, 1445 Eleve 


——— eiines — 
Zur Beachtung! Ich bin nicht verantwortlich 
für irgendwelche Schulden, außer von mir ſelber 
gemachten. Mrs. „_mma — — 
mido 


Jüngere, ehrbare, unabhängige Dame, die 
gut Violine ſpielt, geſucht von ehrbarem, gebil⸗ 
detem Herrn als Partnerin beim Muſilunter⸗ 
richt. Adr.: E. 603, Noendvpoſt. diſon 


N. Srteblander’s3 gollecting Haenen. 
Etablirt 1898. — 54 Weit Randolph Str. 
GSpestelle Raten für Wholejale-Geichäfte, Rorpos 
rationen, fomwte Nent-Kolleftionen. Kontrafte, 
Beglaubigungen uf. aller Art. Deffentl. Notar. 

r 2öfeb,jondido,* 


Dt :dern gereinigt mit den beiten Mafchtnen; 
nur ».ıte und reelle Arbeit. EiderdaumSteppdes 
den auf Beitellung gemadt. 3341 Lincoln Abe. 
Zelephon: Graceland 110. Phil. Walger. 


Sipfrfondi* 


Sarm:Refort, zmiihen Saugatud und Holland, 
direlt an der Straßenbahnlinie; vorzüglide Koit, 
$1.00 täglid. Schreibt: Route 12. Holland, Mich. 
22,23,25,29,30jun 


—— — — 


Bettfedern und Kiffen Bauit man am beiten 

und Billigiten bei E. Emmerlih, 236 W. Scil- 

ler Straße. Dffen don 10 bis 12 Uhr — 
—8jlmo 


Benlaubigungen, Vollmachten, Teſtamente, 
LVeberfetzungen/ Briefſchreiben und ſonſtige 
fhriftlide und notarielle Arbeiten prompt und 
juperläifte beforgt. Sartorius, 101 ©. $ifth 
Ive. Abends und Sonntags 1938 Mohamt Str., 
nabe Eenter Straße. 2 
Sagt uns, was hr bauen mollt, wir ſagen 
Eud, was es Loitet, ohne irgendimwelde Vergüs 
tung. Darlehen ımd Pläne ohne Kommiffion, 
Qtr bauen ertra warme Gebäude; 1Tjährige Er» 
fabrung. Alliion Contracting Eo., 25 NR. Dears 
born ©tr. 7d4*2* 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter biejer Rubrıt 2 Gents das Wort.) 


——- 


36 zahle 6 Prozent Zinfen, jedoch feine Kom» 
millton, für eine Anleihe von $3000 auf drei 
——— aden- und Flatgebäude vermietet für 
850. 


Adr.: 3. 469 Abendpoſt. fodimtdofr 


Sude gegen Sicherbeit $600. Gebe monatlid 
$15 Zinfen. Adr.: E. 630 Abendpoft. u 


Erfte Hupotbefen, Geld au berleiten. 
u. Gock, 30 R Bacatıe Str. Tel. Sn 3618, 


ljunim& 


sie een ee gene 
Geld au leichten Bedingungen auf ameite Hs 
oıbei. Obling, 555 North übe., ee Bde 
immer 4. 16mz* 


——— 
Greenebaum Sons BankSTruſt 
Companh 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 

Bauen. Ae Zinsfuß. 

Sichere Erſte Hypothelen in beliebigen Sum— 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
bertaufen. Nordoſtecke Clart und Ranbolpb 5 

3il* 


Geld zum Bauen; feine Kommiffion; feine Ad» 
bolatengebubren; feine Verzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in Gbicago und Voritädten; 
berdeffert und angebaut. 20 Telephone, Rans 
bolph 300. 9. D. Stone & Eo., 76 WB. Moıtroe 
Etraße. 26f5b*% 


— Erfte Hhpothelen 

—QYuf bebaute3 Chicagoer Srundetgentum-—- 
Geld au verleihen zu den beiten Bedingungen, 
Richard A. Koch, 25 N. Dearborn Str., 7 Fur. 
Ubends: 6555 North Ave., Ecke Larrabee Sit 
14ap*% 
eite Hhpotbelen auf Grundeigentum prompt 
befurgt, halbe zeguläne Raten. Leichte Bedins 
gungen. Real Eitate Mortgage Eo., 32 N. Clark 
EStr., Zimmer 504. 140f*% 


€ &. PBauling, 133 La Salle Str, Erfte 

Shpothelen au verlaufen, Geld au berleihen sum 

niedrtgften Zinsfuß. Telephon: Main 280. * 
nta 


Geld zu berlsihen ohne Kommifſſion von Pri—⸗ 
bammann auf Grundeigentum auf der Nordivefts 
fetie._ Niedrige Zinfen. 9. Vid, 3428 Hayes 
Etr., Logan Cauare. 25ap*t 


Wit berleiben Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen zu ntedriaften Zinfer. Offen Mons 
tag und Samitag Abend bis 9 Uhr. Straufe 
Sadinas Bant, 1341 Milmaulee Aenue, nabe 
Baulina Str. 10ia*2 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Unzeigen unır biefer Rubrit 2 Gents das Warci 


..„,®eld au verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lager 
bau&bejcheinigungen etc, hr Lünnt fleine rods 
entligde oder monatlide Abzahlungen, je nad 
Belieben, madhen. Wir bezahlen Eure Schulden, 

Sragt nah Mr. Spißer, 

Standbard Credit Company, 
„(früher U. Srenh & Co. 

immer 702, Sariford Bldg., 8_S. PDearborn 
ır., Südmeltete Madifon. Zel.: Randolpb 3075. 
27mai*t 


Niedrige Rafen_auf Möbel» und Piano-Dars 
leben. 25 für 75c monatlich; —* für $1.50 
monatlih; $75 für $2.00 monatlih; $100 für 
»25 monatlid. _ Geld in ein paar Stunden, 
Bir geben alle Borteile, die Andere offeriren. 
Zelepbon: 5493 Central. 

Mutual Securith Eo, 
143 N. Dearborn Str., Ede Randolph, Zim. 44, 
GE. $red Keller. Mar. 1f6*2 


Yerztfiches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


D. ©. Schutat umgezogen nach 2850 Lincoln 
Avenue. inimx 


Dr. Welß und Frau, Oeſterreich⸗Ungarn, be—⸗ 
handeln alle Frauenltrankheiten, unferrichten 
Hebammen und nehmen Entbindungen an in und 
außer dem Haufe. 1756 Weſt PDipifion Str., 
Ede Wood Str. Telepbon: Monroe.94. 2Bilr2 


Grundeigentum und Häujer. 
(Anzeigen unter Diejfer Nubrit 2 Gents das Wort. 


Nordieite. * 


Zu kaufen geſucht: aus, nebſt Garten, in guter 
Gegend, nahe Lincoln Part und See gelegeı, 
bon beiferen deutihen Leuten; $300 bis $500 
Anzahlung, Reit wie Miete. Ausführliche Offer: 
ten erbeten unter: D. R. 681, Abendpoit. 

Zu verfaufen: $200 Baar, Reit mie Miete, 
faufen neute, moderne 5-Zimmer Frame-Cottage; 
Brid:Bafement; Preis 82900. Sprecht vor bei: 

Srant Bed, 2014 Irving Vart a 
adido 


Neue Zmei:Flat Bridgebäubde, ferti 
gichen, 5 oder 6 Zimmer Flat3; Ei —— 
leidung u. Fußböden, offene Plumbing, elektr. 
Licht, MoſaikFloors in den Badezimmern und 
Hallen; Furnaceheizung; 30 Fuß Lots; gepfla⸗ 
lerte Straäße; 85950 u. aufwis, $1000 oder mehr 

aar, Reit $30 bis 835 monatlich. 

Belo3fty, Abddifon u. Leapitt Str. 
mo—fr 


zum Ein» 


Bargain! Schöne Brid-Eottage an Elhbourn 
Ave., alle moderne Cinrihtungen; Preis nur 
2000; $600 Baar. Dies Eigentum bat einen 
"Bert bon $3000 und muß verfauft werden. 

elostn, 1905 Ude. 
mo—fr 


Belmont 


$200 Baar, $15 monatlihd Iaufen Cottage, 

en Zimmer, bober Dahboden und Bafement, 

ad, Gas, heißes und faltes Wajfer; ein Blod 

au Straßenbahnlinien u. bequem zur Hochbahn. 
elosty, 1905 Belmont be. 

mo—ft 


Bu verlaufen: Eröffnung einer neuen Straße; 
neue 2:5lat Bridgebäude, 5 oder 6 Zimmer, is 
Benno ZußBöben. Mabagoni-Finiih, eleltriſches 
Licht, ‚ Ga3, beißes und faltes Waffer in jes 
dem lat; 30 Fuß Lots, gepflafterte Straße; 
$5700 u. aufwärts; $500 oder mehr Baar, $30 
oder = monatlich. mo—ir 

elosty, 1905 Belmont Abe, 


Ein Gelegenheitälauf! Zmwei-Flat Brid, Stein- 
front, 5 und 6 Zimmer, moderne Plumbin 
$4000; nr Baar, $20 monatlich, mo—ft 

elo3ty, 1905 Belmont Abe. 


Smei fehr billige Cottage3, 1521 Ordhard Str. 
Preis $1450; wert $2600. 22jnim& 
Auguſt Zorpe, 820 North Ave. 


* Neues zwei 6-Zimmer PBridgebäude, Lot 30x 
$6650. 


121, Eaftwood nahe Lincoln Live, 
uguft Zorpe, 820 North Abe. 


22jnim& 


rg Gteingebäude, Lot 75x150; jäprliche 
Diverieh Bivb. Laufe für Hleineres Baus. 
eusu Zaren 830, Asıı Ude, 


Häufer, e 
(Anzeigen unter diejer Mudrit 2 Cents das Tusekf 
Norpieite. 
Bu verlaufen: Bridhaus, billig. 8312 Rode 
Str. * dimids 
Zu vertaufen oder vertauſchen: 8⸗Flat 
an Meltofe Str., 5—5—6 Zimmer, ae 
Miete $576.00; Preis 85500, — 
Stanley-Hoeppner & Co., 3357 Lincoln ae 
didofe 
Spottbillig! Solides 2itöd, Bridhaus, 
ment, auf 60 SuB Lot; 5 und J —* 
elle Zimmer, modern, nördlich gelegen; 
5200; nur ein tleiner Teil Baar notig Reit 
en ——— nur ein — 
22 e 
2411 Lincoln: AÜbenue, nabe Sale 
(Bhone: Lincoln 6333,) 


dibofe 


— —— — —— — —ñ — — — —— 
Berzinit fih mit 15 Prozent, ab ih al 
Unfoiten. Drei 6 Zimmer und Yab 1 — 
nahe Lincoln Abe, nur $5200; Baar $1700, 

DScar Zofettt, 2411 Lincoln Ade., nahe — 


———— — Billig! 
Wegen Berlaffen de3 Staaied, modernes aimei 6 
immer Nlatgebäude, nahe Mohatl Str. und 
Garfteld Ave., $4000, Torpe, 820 North Abe. 
22inim® 


Guted Yrame- und Bridgebäude mit bier 4s 
Immer Flats, Ordhard nördlih don Willem 
tr., $3500; Miete $400; nur gr nötig _al3 

erite Anzahlung. Aug. Zorpe, 820 Rorth 8 

22inı 


Modernes Zmwei:-Flat Brilhaus, Steinfront, 5 
und 6 Zimmer, Bad, Gas, heißes und altes 
Waffer, gegenüber neuem Park, $4500; $1500 
Anzahlung, Reit nad Lebereinkun mo—ir 

„ Belo3ty, 1905 Belmont Ube, 


Norbmweitfette. 
— au vertkaufen: Zweiſtöckiges 4 
ramehauüs, auf Zement —— 
en ee ing Bunt 8 > 4 
ete; einen Blo v 
bis Wilmaufee Abe.-Car; wegen Üpreife 


na 
Deutfchland. Zimmermann, Eigentümer, 8 2 
Fullerton Avenue. Bipofon 


Bu berlaufen: Nabe Humboldt Park, es 
Zauplaß, alle Affehments be X Bardah n 
Mozart Str., nahe Armitage übe, 50 Fuß Lot 
und 3 lat Yramebaus, $500 Anzahlung, Ref 

ür Ucheiten. 


vie Miete, günitige Gelegenheit 
45. Ube,, nahe Straßenbahnlinie, 3 Flat bir 
N. 


—— neu, mobern, $2000 5i3 $2500 Baar n 
aufee be. dofrdi 


tig. Große Lot. Schulg, Baler & Co,, 12 
Afbland Ave., Ede Piko — 


Zu berfaufen: Nahe Logan Square, 50 
—* Lenz Be —— — 3 Neue 
aude, re ‚u, SYyulg, aler 2 
1225 MR. Alhland Upe., ei Srirpaufee —* 


dofrdi 


— iger 
87000 taufen dreiſtöcklges Brickhaus mit Baſe⸗ 
ment, 5 Zimmer Slats, modern, Ofenheizung. 
Miete 2770, am Logan Square, Anaufragen: 
2569 Diilmaufee Ave, Megelin, Jenſon & — 
adi 


Neues zweiſtökiges zwei 4 Bimmer Flatses 
bäude, Bement Blod BR & na &lds 
fet, Zaundrh, — — Straße, nahe Lo 
—— u ne I Eeigte Be 

ingungen. ce ofien und Sonntags, 

Melms. 2530 Milmaultee Abe. - 
Tin,fefabt* 


Bu verfaufen: Neues 2-Klat — — mo⸗ 
derne Plumberarbeit, eleltriſches Licht, Bixch 
Dabagont-Sintid-Trim; 30 Yu Lot; gsoflaftezte 
Straße; ein Flat vermietet; ein Blod au en 
Straßenbahnlinien, nahe ber Hodbahn, $5700; 
$500 oder mehr Baar, $30 monatlich. Zei 
3801 Weitern Abe., Ede Grace, 


mo- 
— — — — — — — — 
Zu verlaufen: Neue Flatgebäude und C 
bie beiten für den Preis; ne Bahlungen; Bis 
cenholzverfletvung, 30 Yub Lot3; es lohnt fidh, , 
ie anzufehen. nnta3 offen. Central Bart, 
üdlih bon Grand Ade.»Ear, N. DO. MeQutifton 
22inimd 


Bu berfaufen: Bargain!_ Nur $3100. $%00 
Baar. Zimmer moderne Bent Tuenate: 
20t 50%X175, nahe Montrofe Blbd., ahfair 
Statior — 
Wilſon & Weren, 4400 Milmaufee Abe, 


Weſtſe ite. 
Bargains in Auſtin. 8500 Baar en * 
ä — 


eine 6-Zimmer moderne Reſidenz, Dat 
Furnaceheizung, drei Jahre alt; reis $3100. 


$500 Baar faufen eine aht Zimmer moberne 
Refidenz an Chicago Ube., Georgia sp 
Etraße gepflaftert und bezahlt; Preis $2800, 


a Bet an ones Te 
ridhaus an Par e,, Daft Trim, malferı - 
beizung; Aspbaltitrae; Preis $3100. 


$1000 Baar Taufen eine _ moberne 6%) 
Nefidens, Georgia Pine Trim; Lot 5OX1255 
Preis $3000. 


$500 Baar faufen eine moderne fieben Bimmer 
Reftdeng, Daf Trim, Furmacebetsung; Lot 80x 
125; sphaltitraße, alle Xermine bezahlt; 
Preis $3800. 


Feine moderne 8-Bimmer Refidens, Daf Trim, 
Surnacebeisung; Lot 35x134; Ndphaltiteaße; 
Preis $4300. 


Fünf Jahre alte moderne 8-Bimmer Refibenz, 
Edlot 29%ax125; Preis $4000. 


Sieben Zimmer moderne Refibens, Geornig 
Pine Trim, Furnaceheizung; Lof sox198t 
Preis $3500. 


Georgia Bine 


Moderne at Zimmer lin Beste Bine 
taße; 


Trim, Furnaceheizung: Aspha 
$2700: 


Dier Jahre alte, adbt Zimmer Refib in 
Dal Bart, Dal Trim, Heißmafferheigungs 
Lot 50x125; Preis $3700. 


Guſtav W. Freeſe & Eo, 
5208 Chicago Abe. mobtmt 


Süpfeite. 
— Beihäft3:Ete——$2000 Baarl— 


| Kaufen Nordoftede 59. Straße und Princeton 


Une. 70x125 Fuß; fehr geeignet zum Bau 
hon Etore3 oder Wlat3, mit zwei Slats eu 
Innen-Lot, teile auch; Miete $672 das gehe: 

dieft Abz’g. N. Berthe, 5525 chigan Abe 
19ju1v2 
Zu_berlaufen: 5 neue Cottage3 an 40, Court, 
awifchen 30. und 31. Str.; leichte a·— 
16jnwæe 


— 


Vorſtãdie. 


Geht! Große u 2ot3 in River Foreft 
und Foreit Varxt. Große Schattenbäume; Teine 
Sabrifen. Schreibt wenn und Preis. 
Kommt Sonntags. Boefenberg, 7510 Mabifo 
Straße, Foreit Bart. 24inii 


Farmländereten. 
Zu vertaufden: 

100 Ader:Sarm, 8 Zimmer - Hans, 
Stall, Vieh niw., befter Diftrift in Michi- 
gan, eine wirflihe Karm für $10,000, 
in Tauſch für ein Flatgebäude. Rie— 
brandt, 2756 Southport Abe. 


zu verfaufen oder zu bertaufhen für gutes 
Ebicago Grundeigentum: Meine 130 Ader Wiss 
ionfin Stod und Dairh Yarm mit aller Mafchi- 
nerie. 1 Meile von gtuer Stabt. Rad Tengen: 
2614 ©. 42. Court. M. Sutter. toofafon 


20 Ader ihöne Sarm zu berlaufen, zale 
Michigan Eity und Grand Beadh, Haus, St 
lungen etc. in beitem Zuftande, Kühe, ‘Pferde, 
Hühner und Yarmaerätfhaften. Nehme Chicago 
Eigentum in Taufh. Nacdaufragen Abends, — 
1702 ©, Halfted Str,, hinten, oben. 


u berfaufen oder zu bertaufden: Eine 40 
Adler Yarm in Michigan, mit Stod und guten 
Gebäulichleiten, 20 Ader in — und ein 7 
Ader Reiort mit 14 Zimmer Hotel, am er 
gelegen, mit Obitgarten. John KR. Haas, 1548 
Meft Chicago Ave. 


Bu berfaufen oder bertaufhen: 150 unb 120 
Ucres Farm in Indiana, Stod und Erntemafchts 
nerie, wegen Kranfheit, 20 Jahre am Plag. — 
Ducret, 1808 N. Mozart Str. 

Muß berfaufen: 40 Acres Michigan Ste 
farm, teilmeife berbeifert; Cottage, nn ® 
nerbaus, $600, menn glei genommen. Breg 
764 Dit 40. Straße. 


— — — — — ⸗ 
Zu verlaufen: 80 Acres ſehr quter Boden; gute. 
Gebäude: zwei Stunden bon Chicago, 7 
leichte Abzahlungen. Franz Schneider, 
Wilton Avenue. modi 


Zu verlaufen: 80 Aeres Wiskonſin⸗Farm 

ter Boden, 30, Acres geklärt; 460 ſchdne 

bäume, die alle tragen. Bach durdfließt das 

Land, ebenfall3 nahe fhönem großem Riber; 

etwas Holabeitand, ‚grenat an Farmen, 2 Meilen 

zur PBoftoffice u. Eifenbabn: 10 Metlen Stadt 
700 Uns 
e Bar» 


bon 35,000 Bewohnern. Preis $2500, 
zahlung, Reſt leihte Abzahlung. Under 
gains. Grimmer Land Compand, 306 
of SommerceBdldg., Ehicago, Il. 8 1800, 
10inim 


— ——— — — —ñ — —ñ —ñ —ñ— —ñ —— 
Zu verlaufen: 50 Acker, Kallaska Co. 

Preis $400, Bedingungen $40 baar, Reft 87. 
monatlich; flaches Land; leicht au Hären; fhreibt 
— * von anderem Land und Land 

Will Webiter, R. 508, 189 Mabdifon Str. 


— 


Zu verlaufen: Schöne 10 Acres nur $1800, 
Baarverfauf. Ein Drittel zum Pflügen yo 
Reit mit Hidordy, Walnuß und Eichen 5 N. 
Keine Berbefferungen. Ydeal für ein ooer 
für Geflügel» und Gemüfezudt. Befter Bargain 
in Goof Co. Acresd. Zu erfragen bei €, D. Scot 
Desplaines, JU. 2lin,i 


Vierzig Acker Wisconfin 
befferungen, nahe Stabt, Sams: Mn. gee 
—— ahlungen. : 19 

race 3 


Berichtedenes, 





| worden. 


VIEeD LLLLIDEEELL ELLE 


Beachten Sie, daß Krone oder 
— Kork „Schlitz“ eingebranut zeigt. 


Die 


Sechzig Jahre lang haben wir die beiten Mas 
terialien und Erfindungen gebraucht, um Schlit 
rein herzuftellen und rein zu erhalten. 


Wir beziehen unjeren Hopfen aus Böhmen. 


Unjere Hefe, von der wir die Mutterzelle fort: 
pflanzen, ijt jeit jechzig Jahren forgfältig überwacht 


E3 wird fein reineres Bier gebraut. Wir hal- 
ten e3 aud) von der Brauerei bis in Ihr Glas rein 
durch) Die Benügung der Braunen Flajche. Licht 
veranlaßt Zerjegung, jelbit in reinem Bier, 


Phone Monroe 378 


646 W. Ohio Street 
Chicago, Ill. 


Er — 
iſt bejäet mit 


—— a ) 


ESEEILNNEIITTTITTIITIITTEITTEITLIESSTTTTTSESTELTEEREE | 


Jos. Schlitz Brewing Co, 


_That Made Milwa ukee Famous, 


Eotalbericht. 


Bevorfichende Bergnügungen., 


Der 
beranitaltet 
In, 6. Bilnit mit Preisfegeln im Erzel- 


Bürgers$rauenberein | 
am morgigen Mittwoch 


ior⸗ Part. Das _eifrige Komite beiteht 
aus den Damen Auguste Triphahn, PBräs 
fidentin; A. Kalt, Bizepräfidentin; M. 
Seberner, Chriſtoph, Hafferkamp, Heider, 
Srein Edebrech Krull, Flint, 
Theede, Furcht, Poit, Zabel und Müller. 
E3 jtehen allerhand Beluitigungen und 
ein großer Ilmaug der Kinder auf dem 
Programm. Wer fchon einmal beim 
Bürger-Frauenverein nemwejen tt, meiß, 
da für aute Preije und für gutes Efjen 
gejorgt it. Anfang 12 Uhr. Tidets 10 
Gent3 im Vorverkauf, an der Kaffe 2öc. 

Die LincolnLogeNr. 15, Orden 
der ermanngjchiweitern, beranitaltet 
ein großes Pilnit, verbunden mit Preis» 
fegeln, am fommenden Donnerdtag, im 
Eurefa Part, Irving Vart Blod und 
Bernard Str. Das iomite Fr: Ulle3 auf- 
geboten, den "Mitaliederu und Deren 
Sreunden einen vergnügten Taq_ und 
Übend zu bereiten. Wie gemöhnlich it für 
rokartige Kegelpreije aejorgt. Auch ans 
5 Belufttnungen werden nicht fehlen. 
Natürlich wird auch da3 TQTanzbein ges 
fchiwungen. Da3 Komite beiteht au3 den 
ze: Bertha Cchoenfeld, Präfiden- 
tin; Anna Frank, Emma Roepl, Yuguite 
Ruben, Elite Karpis, Ida Schneidenbach, 
Maria Ring, "Yuguita Mahr, Chrijtine 
Chlaufman, Emma Eul, Yertba Herzog 
und Therefe Lamberg. Anfang 1 Uhr,Eins 
tritt 10c. 


Einen Ausflug nad dem fchönen Pa 
1038 ®Barf, IL, veranitaltet der Ham 
> urger Klub am fommenden Sonn- 

tag für feine Mitglieder und Freunde. 
Die Züge fahren um 9:15 uud 1 Uhr 
bum Bolt EStr.- Bahnhofe ab, der Preis 
für Die Hin, und Rüdfahrt nebit Ein— 
tritt in den Barf foitet 60 Cent3, für 
Kinder aioiichen 6 und 12 Aahren die 
Date. Ale Mitalieder des Klubs ver- 
aufen Fabrfarten auf dem Bahnhofe. 
Der — macht darauf aufmerk⸗ 
fam, Far das Ziel des Ausflugs fein 
ren Bark oder Garten tit, fon» 

dern fich in der freien Natur befindet; 
MWettipiele für Jung und Alt follen vers 
anitaltet werben. 

Preistegeln und allerlei —* e Som⸗ 
merbeluftigungen jtellt Der erein 
Deutihber Veteranen von Chi- 
cago den Beluchhern feines Bilnil3 in Au3> 

icht, da3 er am Ffommenden Conntag 
Eurefa Barf  veranitaltet. Gute 
Tanzmufit und folide Bewirtung find 

mei andere Runfte des Feitprogramms, 
enen der Feitausfchuß bejondere Sorg⸗ 
falt widmet. Er beſteht „aus erfahrenen 
Mitgliedern, twelche die eier au einere 
recht gemütlichen zu machen bejtrebt find. 
Angefangen wird um 2 Uhr Nachmittags, 
au wenn das Wetter ungünftig fein 
folte. Der Eintritt foitet 25 Gent3. 

Die Borwärts-LKogeNr. 1278 
ber Ebrenritter und Damen 
wird am Tommenden Sonntag, bon 
R ags 2 Uhr an, ein großes Pilnit 

inlen 8 Grobe, Irving Park Boule- 
und Weitern Ave.e, abhalten. Ri 
—— iſt auf 1560 die Perfon im Vor⸗ 
vertauf feſtgeſetzt. an der Kaſſe 20c. Der 
iſt zn" Beſten des ich 
Komite trifft Borbereitungen, 
gu einer glangvollen 


geitalten. Für aute Erfrifehbungen bei 


Mujif und Tanz tit beitens geforgt. 


Im Bifnifhain der Riberviem Erpo- 
fitton wird am fommenden Sonntag das 
große Piknik und Sommernachtsfeſt der 
ſämtlichen Logen des deutſchen Or— 
dens der Harugari von Chicago 
und Imgegend gefeiert. Die Größe md 
das Anſehen des Orden3 bedingen einen 
majienhaften Beſuch des Feſtes, aber der 
an erfahrenen Mitgliedern ſtarke Aus— 
ſchuß iſt ſeiner Aufgabe, dieſe Maſſen au 
empfangen, zu unterhalten und zu be⸗ 
wirten, vollſtändig gewachſen. Tang, 
Konzert, Spiele und Luſtbarkeiten für 
alle Altersklaſſen und Geſchmacksrichtun— 
gen ſind vorbereitet, Küche und Keller 
werden allen Anſprüchen beſtens Genüge 
leiſten, und alle Beſucher, ob groß oder 
klein, alt oder jung, werden Gelegenheit 
haben, ſich nach Herzensluſt des Lebens 
zu freuen. Der Eintritt zu dem Feſt 
koſtet 25 Cents. 


Sein 23. Jahrespiknik veranſtaltet der 
Turnverein Einigkeit am 
kommenden Sonntag in Reitram3 Grove, 
Bellmood, U. Der leitende Aus sichuß 
jtellt den großen und feinen Teilnehmern 
einen bergnügunggreichen Tag inAus sſicht 
und hat u. a. Epiele aller Art für Jung 
und Alt, Wettlauf, Preisfeaeln und ans 
dere Beluftiqungen vorbereitet. Erivadh- 
jene gahlen 50c, Kinder 25c; dieMusflüg- 
ler fönnen um 10, 11:30 und 1:30 Uhr 
bom Bahniteig Mood Str. der Metropo- 
Ittan =» Hochbahn abfahren, diefe Züge 
halten auch an 12. Str., Marihfield, 40., 
52. und Deöplaines Abe. 

Die Hoffnungdloge Nr. 12, 
Drden der Hermannzichmweitern, hält ihre 
öffentlihe Anitallirung am freitag 
Abend, dem 5. Nuli, in Counts Halle, 
Ede Sedamid und Bladhatof Str., ab. 
Die Großbeamten werden nach einem 

Drill” der „Suard3“ die neu ermählten 
Beamten in ihre Memter einjfegen. Ein 
bemährtes Komite trifft große Vorfeh- 
rungen zu einem bergnügten bend. Die 
Schweitern aller Logen, fomwie Freunde 
find zur Teilnahme herzlich eingeladen. 

Am Sonntag, dem 7. Zult, werden die 
Vereinigten Damen bon 
Ebicago im Erzelfior Park ihr vier⸗ 
tes Piknik abhhalten. Das Feſt der Da⸗ 
men, deren Veranſtaltungen ſich ja im—⸗ 
mer durch große Gemütlichkeit auszeich⸗ 
nen, wird durch Kegeln um prachltvolle 
Preiſe, Spiele und Vergnügungen aller 
Art, gute — — uſw. verſchönert 
werden. Die Vorkehrungen beſorgt ein 
eifriger Feſtausſchuß unter der Leitung 
der Prajidentin Erneſtine Giermann 
Der Anfang iſt auf 2 Uhr Vachmittags 
feſtgeſetzt; Eintritts karten koſten 25c. 

Der Dr. ze Ungarifde 
Kranltenunterftüßungs 
berein bveranitaltet am Conntag, dem 
7. Zuli, in Friedells Garten, Yullerton 
und 40. AMpe., fein jiebentes Aahrespifnif. 
Ein eifrige3 — beſtehend aus den 
Herren S. Spitzer, A. Friedman, J. Pol. 
laf, Sam. Rollat, Ka. Reichsfeld, G. Le⸗ 
bovics, Sam. Weit, N. Weih, R. Schle- 
finger und. %. Hirfchler, ift mit den Vor» 
bereitungen Ichon ſeit einigen Wochen * 
iee und ſcheut keine Weite, um 

Bejuchern einen genußreicden T ag a de —* 
reiten. Man bat fiir Preisfeg 
und andere ——— beftens ie 


|? Die Fullerton Ave.Linie führt gum Gars 
ten. 

Der Humboldt Bart-Krauen 
berein hält am Dienstag, dem 9. Juli, 
fein 15. Pilnit mit Preis egeln im Er- 
ga Rart, Irving Park Boul., nahe 

ton Uve., ab. Ein tüchtiges Komite un- 
ter der Leitung der Bräfidentin Ehrijtiane 
Heiden tjt an der Arbeit, um den Mitglies 
dern und sreunden einen recht vergnüg> 
ten Nachmittag zu verichaffen. &3 jtehen 
allerlei Belujtigungen und ein großer Um-> 
ps der Kinder auf dem Progranım. 2 

der jchon einmal beim Bilnif 

Humboldt PBarf Frauendereind "geinefen 
it, wird fih n der jchönen Stunden 
erinnern, ob Regen oder Sonnenſchein, die 
Gemütlichkeit tt die Hauptjade. Für gute 
Mufif und gutichmedendes Effen und 
Trinfen wird beiten® geforgt ierden. 
Unjang 12 Uhr. Eintritt 15c die Berfon. 

Der A Park Damenver— 
e in hält am Mittwoch, dem 10. Juli, im 
Exzelſior Park von 10 Uhr Morgens an 
ein mit Preiskegeln verbundenes Piknik 
ab, ein Vergnügen, welches die Mitglie⸗ 
der und zahlloſen Freunde des beliebten 
Vereins ſich für nur 10 Cents Eintritt 
gönnen können. Die Feſtleitung iſt den 
bewährten Händen der Damen Kath. 
Eckebrecht, Präſ.; Kat. Oberbillig, Vor- 
figende; M. Sure e, 9. Eijenbei3, 2. 
Schönfelb, 2. Hafferfamp, U. Frend, 8. 
Dafjom, U. Thop, €. Kadom, Herzog, 
M. Krafe und M. Greinig anvertraut. 
Diefe Namen und der Ru bes Vereins 
gemährleiiten ein tadelloſes eitpros 
gramm und Mufik, Preife, Erfri dungen 
und Beluftigungen, welche nichts zu mun- 
fchen übrig laffen mwerden. 


Unter Leitung der rührigen Präfiden- 
tin Minnie Krumje bereitet ein fleißiger 
Ausſchuß des rauenvereins 
— 3 ein großes Piknik 
vor, welches am Mittwoch, dem 10. Juli, 
im Eureka Bart abgehalten werden joll. 
Angefangen wird jchon um 11 Uhr Vor⸗ 
58 ſo daß die Beſucher den beſten 
Teil des Tages vor ſich haben, und der 
Eintritt foftet nur 15 Cents. Dafür gibt 
es Preiöfegeln und andere Beluftigungen, 
weder Grok noch Klein wird lange Weile 
empfinden, jondern ſich nach Herzensluſt 
amüſiren können. 

Ein grobes Piknik veranſtaltet der bes 
liebte amenberein Edelmeiß 
am Donnerdtag, dem 11. Zuli, im Eu> 
reka Park an Seving ‚Fat Blod. und 
Bernard Str., bon 1° Ihr Vormittags 
an. Wußer anderen 1 gnüqungen, tie 
Zang, ufv., hat der räfrige Feſtausſchu 
ein Preiste eln in Vorbereitung ün 
verlokende Preiſe dazu angeſchafft. Daß 
die Beſucher ſich prächti — wer⸗ 
den, unterliegt feinem Arpeite da der 
Verein mit Stolg auf eine ganze Reihe 
— — Öetineiten zurückwei⸗ 
ſen kann. Der Eintritt foftet 15 Cents. 

Die American Ladies 
SociethH wird ihr Drittes Pilnit und 
——— am Samstag, dem 183. Juli, 
bon 1 Uhr Nachmittags an, im Erzelfior 
Bart abhalten. E3 mird dabei an guter 
Unterhaltung u. Verirtung nicht fehlen, 
denn ein fletiger u. umfichtiger Feitaus- 
ſchuß mwird unter der Keitung der PBräji- 
ek u ee —* vorbereiten — 
u. a gute und fhmadhafte 
fildunge ‚bom Ausj felbft zubereis 
—* n und ſehr Breiie i 


aus bem gef ft u Beteiigen ein und Das Ref Beiht ren 


ſti 

en de Urt für Rung und Alt. Gute 

— für Damen und Herren find bors 

anden; ebenjo it für aute Speifen und 

etränte ausreichend —— Der Gars 

ten ift mit der Elarf Linie (Rogers 
Bart bequem au. Seien 

Der 


biſch⸗Badiſche 
————— 


veranitaltet am 
Eonntag, 14. Nuli, Nachmittags vier 
Uhr, in Hammerjtroms Halle, Halited 
und Willow Straße, ein Tanzfrängchen, 
verbunden mit Serloofung eines elegan- 
ten Sophaliſſens und anderer fihöner 

Sadıen. Für aute Getränfe umd Eifien 
ift aufs Beite geforgt. Das Komite bes 
fteht au den Damen Marie Schwab, 
Rrafidentin: — Scholg, Katarine 
Kopp und Marie Wirth. 

Am Sonntag, dem 14. „uli, wird das 
jährliche Trieriſche erg bom Tries 
rifhen Unabbängigen Brus 
derbund im Ahlandgarten, Aſhland 
und Addiſon Abe., gefeiert. Wie das Pu—⸗ 
blikum, ſo wird aud) da3 ‚Gepesarasıı 
einen ———— weſtde utſch⸗ moſel⸗ 
ländiſchen Karakter tragen, namentlich 
was die darin vorgeſehenen Volksſpiele 
und Vollsbeluſtigungen anlangt. Die 
Mitglieder und Freunde des Bundes wer—⸗ 
den ee recht heimisch auf dem Feit» 
plabe len und bergnügt fein fönnen. 
Es mird auch nrokes Preisfegeln abge⸗ 
halten. Der Eintritt foitet 25 Cents. 


Ver die Sommervergnügungen Der 
deutfchen Vereine in den leitteren Jahren 
mitgemadht bat, der meiß, dab Die 
Rlattdütjhen Gilden mit ihren 
jährlihen Volfsfeiten immer eine hervor= 
tragende Stellung eingenommen haben. 
Auch Ddiefes Nahr veranitalten fie am 
Sonntag und Montag, dem 14. und 15. 
Suli, in dem ſchönen Viknikhain des Ri— 
verview Parks ihr Vollsfeſt. An Unier⸗ 
haltung, Vergnügung und Schaubuden 
aller Art wird es daſelbſt nicht fehlen, ſo 
daß jedem a einige angenehme 
u. genußreiche Stunden bevoritehen. Die 
Mitalieder der Gilden und deren Freuns 
de jollten e3 daher nicht verfäumen, dies 
ſes Bolföfeit zu bejuchen, um fich im 
Kreiſe gieichgeſinnter Menſchen zu un— 
terhalten und zu amüſiren. 

Die Vereinigten Sektionen des Bah— 
riſch— Amerikaniſchen Ber 
eins bon Coof Counth feiern am Sonn= 
tag, dem 14. Auli, in Brands Park ihre 
21. großes Voltzfeit. Diejes Feit, das 
immer große Yugfraft bemiejen bat, na= 
mentlid; auf die jüddeutichen Chicagoer, 
wird diesmal noch bejonder# verichönert 
durd) die Aufführung lebender Bilder aus 
dem bayrifchen Hochgebirge, eine Ankün— 
Digung, die allerjeitö lebhaftes Intereſſe 
erive t bat und dem fFeit mehr Befucher 
ala je zuführen wird. Daß aber darüber 
die — Volksvergnügungen, Tanz, 
Spiele u. ſ. w., nicht zu kurzg Tommen 
werden, berſteht ſich von ſelbſt. Der Feſt— 
wer hat jich diesmal ganz bejonders 

bemüht, ein glänzendes und vieljeitiges 
Programm herauszubringen, und jieht ei- 
nem Mafjenbefucdh entgegen. Der Eintritt 
fojtet 25 Cent3. 


Der Tiroler und VBorarl!ber- 
er Verein beranitaltet am Sonntag, 
em 14. Juli, im Eurefa Barf, 3424 Nr 
ping Bark Boulevard, Ede Bernard Etr., 
fein 17. Bifnif, verbunden mitt Preiäfe- 
geln, Tanz und anderen Bolföbelujtiguns 
gen. Ein eifriges Kiomite ijt an der Ar— 
beit und bat 9 les aufgeboten, den Mit- 
aliedern und deren freunden einen ber 
genen. QIaq und Abend zu bereiten. In 
iroler Kodlern wird es auch nicht fehlen, 
und das Tangbein wird fleißig gejchroun: 
gen werden. Dem Felt gebt ein aroßer 
lusmarſch voran mit verſchiedenen 
Schauwagen und einer Andreas Hofer— 
Gruppe, vom Vereinslokale, Jungs 
Halle, 743 W. North Avenne., aus. Der 
Umzug beginnt um 10 Uhr Vormittags 
und wird fih an North Uve. und Ilm- 
ebung beiwegen, und von da nach dem 
sebplat. Anfang 1 Uhr Nachmittags, 
Eintritt 25 Eent3 die Berjon. 

Die Treue Shweitern - Loge 
Nr. 6, Order der Hermannsjchiweitern, 
halt am Dienstag, dem 16. Ault, ihr 
jährliche Basfetpifnif und Preistegeln, 
verbunden mit öffentlicher Anjtallirung 
der mneuermählten Beamtinnen, mit 
Guard3, im Erzeljior-Barf, Irving Park 
Boul. und Eliton pe, ab. Das fo- 
mite, bejtehend aus den Damen Aline 
Cpaldina, Präjidentin; Anna Anders, 
Adolphine PBeter, Lina Gerhardt, Sophie 
Zamenitein, Maria Lorz, Elfie King, 
Anna Lottig, Lizzie Hafferfamp, Wilhel- 
mine Martens, Täzilie Vaade, Helene 
Korrettfe, Maria Hausburg, Katie Sei: 
denjpinner und Annie Moeller, ijit fleißig 
an der Arbeit, um allen Bejuchern einen 
bergnügten Zen und Abend zu bereiten. 
Fir feine Kegelpreife iit aejorat und auch 
für qute Tangmufit und Bewirtung. An— 
fang 10 Uhr Morgens; Eintritt 10c die 
Perſon. 


Zur Abhaltung eines gemeinſamen 
Sommerfeſtes haben ſich die wohlbekann— 
ten Vereine Gegenſeitiger Un— 
terſtützungẽverein Bavaria, 
Deutſcher Verein Ulpenroje 
und Yugufta Frauenverein 
uſammengetan. Das Feſt, welches am 
Samstag, dem 20. Juli, im Exrzelſior— 
Park abgehalten wird Wird bon einem 
gemeinjamen, jehr tätigen Ausichuß bor= 
bereitet, an dejien Spike Herr XKabier 
Ehrenhuber ald Torfiger, Frau Emma 
Stamm und Frau Genfine Milde itehen. 
Die in großem Maßitabe betriebenen 
Vorkehrungen laffen darauf jchließen, 
daß das Teit vielerlei Vergnügungen bies 
ten und Fehr erfolgreich verlaufen mird. 


Der Rheinijde 
Chicago veranftaltel fein 22. Voltöfeit am 
Eonntag, dem 21. Juli, Nahmittagg 2 
Uhr, im Erceljior Bart, Xroin Bart 
Boulevard und Eljiton Ave. Noch Tosweben 
die unübertrefflich eg farnevaliiti= 
jhen Unterhaltungen vom legten Winter 
im Gevaditni, Die Gemütlichkeit der 
Nheinländer uno ıyrer eite wird fi in 
I Weiſe auf dieſem Volksfeſt wieder⸗ 


Verein von 


piegeln. Für urkomiſche Aufführungen, 
owie Beluſtigungen aller Art, verbunden 
mit Preiskegeln für Damen und Herren, 
at das Komite beſtens Sorge getragen. 
3 fei noch erwähnt, dab im Barf alle 
„nege und PVergnügungspläbe überbedt 
Bee, fo daß auch bei regnerifchem Wetter 
ad — der Teilnehmer nicht be⸗ 
ee igt wird. Der Eintritt beträgt 25 
Cents die Merfon, Tidets find bei Mit- 
gliedern und an der Kaffe zu haben. 


Am —* dem 21. Juli, werden 
die Nordſeite Courts des Unabhän— 
Kr Ordend der Föriter ($ 

3%.) ihr jährliches Piknik im Pikni 
hain der Riverview Expoſition abhalten. 
den ehn Courts diejes Stadtteils find 
durdy ein jtarfes Komite an den Vorbe- 
reitungen tätig zu — folgende Be⸗ 
amte gewählt: Hechinger, Präſ.; 
E. F. Brent, Sep Paul Müller, 
Sinanzfekr. ; ; NA Broell, Schab: 
meiiter; Ralter E. — forr. Selt.; 
Hermann ‘ Tammen.“ Der Eintritt tejtet 
nur 25 Cent die Berfon. Viele wert: 
volle Preife werben an die Geminner bei 
Rennen und anderen Spielen an Yung 
und Alt verteilt. Auch erhält ein Feder 
am Eingang einen Kupon, welcher ihn, 
wenn er eine der glüdlichen Nummern 
bat, zu einem der fünf Fäljer Mehl be- 
vechtiat, melde die Großbeamten im 
Staate Nllinoi® dem Komite geſchenkt 
haben. Rebjtdem enthält jedes Tıdet acht 
upon, welche zu dem Befuch der großen 
Attraktionen im NRiverbiemw Bart zum 
halben Preife berechtigen. im gutes, 
itarfe3 Orcheiter wird im großen Tanz» 
pavillon fpielen. Das Tanzen iit frei. 
Die Supreme», Staatd- und Schmweiter- 
Geonkramien merden Anfpracdhen halten. 

joll das größte * werden, welches 
je vom Orden n murde. 


Der Deut de — 
ein hä ‚dem in 


— Krieg Se bon Nords 
amerila ab. Ser Reſervefonds dieſer 
Kaſſe iſt teils durch Abfall von Mit—⸗ 
liedern und nur geringen Erſatz von 
jeden, bauptf ai aber burd recht 
edeutende Yerlufte infolge Ableben3 von 
PVeitgliedern, in den legten Jahren ganz 
erheblich zurüdgegangen. 3 iit daher 
münjchensivert, ab diejem Fonds aufges 
bolfen wird. Alle Militärbereine bon 
denen die meijten Deutiche find, augeht. 
Eintrittöfarten foften im Vorverfauf 15, 
an der Kaffe 25 Cts. 


Der Roofevelt Frauenbders 
ein mird fein 8. Bifnif und Preistegeln 
am Dienstag, dem 23. Juli, im Eureka 
Bart abhalten, wobei e3 <a quter Be⸗ 
mirtung und Unterhaltung nicht fehlen 
wird, denn ein fleißiges und umfichtiges 
Komite, unter Mitwirkung der Präfiden- 
tin ©. Heubad), wird Alles beitens 
borbereiten,. Aür gute Mufit und jehr 
fchöne reife für die Kegelbahn tit Sorge 
getragen, Erfrifhungen werden vom Kos 
mite zubereitet. Das um 1 br Nachmit- 
tag3 beginnende eit berfpricht minde> 
jten3 ebenjo gemütlich zu werden, ivie alle 
gelelligen Zufammentfünfte, die Der 

erein bisher veranſtaltet hat. 


Der Humboldt Frauenbers 
ein hält am Donnerstag, dem 25. Juli, 
im Erzelfior:Barf, Nrving Park Boule» 
bard, nahe Eliton Avenue, ein großes 
Pitnit ab. Ein tüchtiges Stomite unter 
der Des der Präfidentin Alhbertine 
Rathichlag Du feine Mühe und Arbeit, 
um den Bejuchern einen bergnügten 
Nachmittag und Abend zu  berichaffen. 
Beluftigungen aller Art merden geboten, 
darunter aroße8 Preiöfegeln, wobei 
fchöne Preije zu gewinnen jind: auch für 
die Kinder jtehen _Neberrafchung en auf 
dem Programm. Kür qutes Eilen und 
fühle-Getränfe wird beiten gejorgt mer= 
den, eine tüchtige Napelle mird ihre 
fchöniten Weifen ertönen lafjen, damit 
die Mitglieder und deren Freunde das 
Tanzbeimfchmingen können. Das Komite 
beiteht au folgenden Damen: M. Trom: 
bridge, M. Lesmann, U. Meinfe, Th. 
Behrens, ©. Näger, M. Mohlmann. An- 
fang 1 Uhr; Eintritt 15 Cents die Ber: 
fon. Kinder unter 12 Kabren frei. 


Der PFidelia -» Unterftüß- 
un 43 berein Nr. 1 vo Chicago halt 
am Sonntag, dem 28. Juli, fein, jieben- 
tes Bifnif in Jeitrams” Garten in Hill» 
jide, IU., ab. Der Keitausfchuß hat fich 
unter Leitung von Präjidrent W. Sinip= 
penberg alle Mühe gegeben, den Mitglie- 
dern, Freunden a Gäiten mit Prei3- 
fegeln und anderen Quitbarfeiten recht 
frohlihe Stunden zu bereiten, und aud) 
für guie3 warmes Mittag: und Abend» 
ejfen, aute Mufif und gute Getränfe ge 
forgt. — fahren um 9:45 und 
11: 15 Uhr Vormittagg vom Bahniteig 

Divijion Etr. der Metropolitan Hochbahn 
nad dem Feitplate ab und Halten an 
Chicago Uve., Marjhiield Une. und 52. 
Ave. Die Fahrt Hin und zurüd mit 
Eintritt zum Grove fojtet 50 Cents für 
Ermwachjene. finder von 7 bi3 14 Jahren 
zahlen die Hälfte. 

Ein großes Pilnif zum Bejten eines 
eigenen Heim3 gibt die Großloge des 

Ordens der Ebrenritter und 
* amen am Sonntag, dem 28. Juli, 
in Brands Part. Sämmtliche Logen de3 
Orden in Cook Eountu, meist deutich, 
werden fih an dem seite - beteiligen, 
welches daher einen bedeutenden Umfang 
annehmen kird. Nicht minder groß 
wird das VBeranügen werden, denn dazu 
werden gleichfall8 große Vorkehrungen 
getroffen. Breiöfegeln, allerlei Preis» 
Ipiele und eine Abjtimmung über die 
frage, welches die beliebteite Dame it, 
find einige der Hauptpunfte auf dem 
reichhaltigen Feitprogramm. Der Eins 
tritt foitet 2öc. 

Preisfegeln für Herren und Damen, 
Tanz für die Tanzluftigen und Nergnüs 
gen für Groß und Klemm veripricht der 
aus den Damen Mar Moosmann, PBrä- 
fidentin; Katarine Hergenhahn, Kata— 
rine Arumm, Amalte Müller, Auguſte 
liprid und Hulda Weber bejtehendeigeit- 
ausfhuß für dad 15. Bifnif des 
Pfälzer Srauenberetnd, mel- 
ches am Sonntag, dem 28. Nuli, im Eu— 
refa Park bei Sonnenjchein oder Regen- 
wetter abgehalten wird. Für qute Spei- 
fen ınd Getränte und den berühmten 
Dürfheimer Wurjtmarft wird gleichfalls 
gejorgt. Das seit beginnt um 2 Uhr 
Nacı hmittags ‚ der Eintritt foitet 25 Gta. 

Der Fideiia Damenperein 
hält am Mittwoch, dem 31. Juli, im 
Erzelitor Park, Irving Park Bold, nahe 
Eliton Ave., fein 12. Kifnit ab. Ein tüch- 
tiges Komite unter der Zeitung der Prä-: 
fidentin Karoline Straufe (deut feine 
Mühe und Arbeit, um den — —— ei⸗ 
nen recht vergnügten Nachmittag zu ver⸗ 
ſchaffen. Vaß es auf dieſem Pitnik 
kreuzfidel zugehen wird, dafür bürgt 
ſchon der Name des Vereins. Beluſti— 
gungen aller Art werden geboten, darun⸗ 
ter großes Preiskegeln, wobei roßartige 
Preiſe zu gewinnen ſind, M für die 
Kinder ſtehen Ueberrajchurgen auf dem 
Programm. Srür_ qutichmedendes Eifen 
und gute Getränf® wird beiten3 gejorat 
erden, und eine tüchtige Kapelle wird 
ihre QTanzmufif ertönen lajjen, damit Die 
Mitglieder und deren Freunde das Tarz- 
bein fchwingen fünnen. Unfang 12 ühr, 
Eintritt 15 Cents die Perſon. 

Einen Ausflug nach Milwaukee und ein 
Piknik in Berningers Part e— Ber- 
anitaltet der Erite Deutide 
gen’eitige Unt a 
berein bon Chicago am Conntag, — 

4. Auguft, Der_ Zug fährt um 8:50 Uhr 
Morgens bom Center © Str. Bahnhofe der 
elektriſchen Bahn in Evanſton ab. Für Bes 

luſtigungen im Vark durch Tanz, Spiele 
für Yung und Alt u. f. mw. Mmird jeitens 
des Feſtausſchuſſes beſtens geſorgt ſein. 
Karten, die zur Hin- ımd Rüdfahrt nebit 
Eintritt in den Burf bereditigen, koſten 
$1.50 die Perfon, Kinder unter zehn 


Kahren jind frei. 

Ein Bilnit und Sommernachtsfeft 
feiert der Germania: Frauen 
berein am Mittwoch, dem 7. Auguit, 
im Excelfior Park, von 10 sr Morgeng 
an. Der Feitausihuß tft unter zn 
der Präfidentin Anna Trieb fleißig b 
der Arbeit, um allen Bejucdhern einen vers 

nügunggreichen Tag au bereiten. Gr 
orgt auf'3 Beite Kr aute Vorräte intüche 
und Keller und jchafft namentlih auch 
Ichöne Vreife für da8 BPreisfegeln an. 
Der Eintritt fojtet 15 Cents. 


— — — — — 


Bhite Eity. 


Heute findet in White City der exite 
Nationalforwent der Frauenitimmrechts- 
partei bei einer Beteiligung von mebre- 
ten tagend Frauen jtatt. Nllinot® tmirb 
bon Frau Mhyra Stramon Hart3horn und 
Kıl. Mary E. Miller vertreten. Die 
Sigungen, welde den ganzen Nachmittag 
und Abend dauern, finden im Barifer 
Garten ftatt. Nednerinnen au3 allen 
Staaten werden reden. Der Konvent 
wird Kandidaten für die bebvorjtehende 
BPräfidentenwahl aufitellen. 


— —— — 


Tobesfäle. 


Nahitebend veröffentlihen wir die Namen ber 
Dcutfchen, über deren Tob dem Gefundbeildami 
Meldung zugina: 

Grimm, Karoline, 2 oe 3422 N. Hohne Abe, 

Kante, 5., 89 9; > Sullerton 3 zn. 

Mariwart, Anna, 97 3 608 ®, Str. 

Minge, Wiliam, 38 %: "629 Mabifon Str. 

Stapp, James, 64 F.; 6130 Monroe Abe. 

Gteffeger, George, 39 ': 10 78. ©tr. 

Metterberg, Bertha, 68 I; 364 WM, dat Str. 

Wenbert, U., 84 I.; 2945 South Parf Abe, 


Borsch 
& Co,, 
} Ovtiter, 208 ©, Deazhen Or. 


Chicago —— a 
(Die Breife getten nur für den Großdandel.) 
Getreide unb Gem, 
z —— 
en, 2 — 
Ele Str ul $10 6-1 108; 55 
a, Si 1.07%—$1.06; Nr. 3, bart, $1.05— 


tömeizsen, Ne. 1, 4—$1.18: 
Senbiakt —— Hm 3, Aid —$1.11. 


Mais, Nr. 2, Ne. 2, Pu 77—78c; 
2 2, 3 fc ade: — 
a. Re 3, gelb, TAY— 


afer, * * B, 54 r. 
® 55 44 * ige: etund ; 


RNogsen * 2, 820; Ne. 3, 80e; Re. 4 


Gerjte. „Maälting“, 80c-$1.05; „Mizing“, 
75—80c: „Screenings“, me 
Mehl. „Winter Batents“ 
ab; Roggenmehl, a — 55; inneste 
ard Patent, „S —— = 
2% 00; befo — a 86. Sg 
Heu. (Berfauf auf den Seleifen. ars is 
motbh, $20.00—$22. Nr. 1, $13.00 Bis 
19. 45 Beites Brairie, 'sis, 19.00; Rr. 
7.50—$18.00; Nr. 2, $13 .50—$15.00: 
Va I $7.00-—$9.00. 
Zimotbpy-Samen. „Cafb Lots“, 


$12.00 
Rleejamen. „Cafb Lots”, $14.00-—$20.00. 
Del, 
Stanhard, 35* 150 0. 10% 
adlight, * 0.1 
0134 


geiniamen-Dei, ob, * 5 ii 
„gereinigt, 
Zerpenitt 


Rindpteb. a 
$8.50-—$9.50 ver 100 
ute Corte, = u. 5 
ae Kübe 


$6.00— 


satt * 


ne * is 


gute bi ausge» 
be. 5 —$7. 06: Site bis ausge 
ju te "älber, ” ee 50; Bullen, $lei. 
cherwaare, $4. 50—$5.7 


Shmeine. Gute bis * Jeſuchte Polelwaare. 
$7.60-—$7.70 per 100 Pfund; gute bis aus 
geiußte (zum Berfandt), -_$7.75—$7.80; 
mittlere 5 e ausgeiudhte Sleifherwaare. 

7.685—$7,80; gute 0 — Ferlel, 
5087. 00 ber, $3.0 

Schafe. "Hatipe ana“, — * Pfund, 
$6.00— $7. 00; „Native Eives“ 8: 25-$6.80; 
„Shorn Veaclings F —“ veing 
Lambs“, zo 5 „El ppeb’ Sambs”, 


100-8880 i 
Moitereiprobufte, 
e Be. > ‚vi. 


Butter— 
„Creamerh”, 


emitste Waare, ohne Abs 
a von Berluit, —9 Dr 
ten zurüdgefan 
h (Riften elnaelalorien) 
— das Dußend 
Itras“, bas u end.. 


— „Twins“, d. 
„Voung America”, 
aifies“, das Bid 
tid, das Pfund. sun. 
Echiveizer, neu, das ‚Bund. 0.20 
Limburger, dad Pfun 
Geflügel u —E 
— aaa) — 
übner, ba3 Pfund 
„Broiler8”, das Pfund.. 
Truthühner, das „und. 
ähne, das Pfund 
nten, *8 Ie 
Sänfe, das Pfun 
Ge lügel (Kü ipeidie) 
übner, das Pi 


. 025 


..... 


OD er 
DOcc O8 


ihu ön > sh nd... 
rutbil Der a und... 
äbne, das Pfund. ........ 


—ã— — sesebe 


»ooke 
wODns 


no 2 2 


10 
80—100 Rd. —— — Pfd. 4 er 
Gemüje und Rn Ob ſt. 

Aepfel, neue, *8 Kiſte.. 
— die Hilte........ 
tangen, die Alle, 
die — 
Kiſte. 


. 2.75 
Graveiznit, 


0.75 
325.00 -300.00 


Kar ermelonen, Carladung.. 
Melonen, Standard- Kifie 1.50 —3.2 2a 


„Gem“: 
Etacelbeeren, 16 —— 
Blaubeeren, 32 QDuarts.. 
Erdbeeren, 16 Quarts 
imbeeten, rote, 24 —— 
tombeeren 24 pustiß. 
Spargeln, die Hiite.. 

urten, das ußenb.. 
raut, die Kiit 


v.75 
—2.50 
—1.60 
—2.00 


Meerrettig, das I soo0scase 
Rote Rüben, die Kite 
Mohrrüben, die —— 
Spinat, die Kieye. 
Zomaten, die Kiſte 

ak eiferich * * Kifte 

abarber, das Bündchen 

Radlesden. — Bundchen.. 
miebeln. die Sumner — 


0.50 


. 0.05 
0.50 
. 0.50 


3.00 
fte. 1.25 
—D pe Binden .. 
Süßforn, der Sad.. 0.25 
u —— 
rune Schnittbohnen, Kieve 0.50 —1.50 
Trockene Bohnen, — 2.92, —2.95 
Note Nierenbohnen . 3.25 
Kartöffeln, Garladung, Bufdel... 0.85 —0.70 
0., neue, der Bulbel ‚1.20 —1,80 


Aftienbörfe. 
Nachftehend die Duotirungen an ber 
biefigen Altienbörfe: 
Ultien. 
Verfäufe Hoch Niedr. — 
American San 30% 
Smesiten Zelepbone. 50 
Chic. Rys, Series 2 25 
Commonwealth Ed. 100 
Eorn Products Ref.. 50 
Diamond Math . 


35 
art-Scaffner, beb't 10 
Ilinoid Brid .......85 


bo., beboraugt .... 50 
Street’3 — Ear. 50 
Smift .3 


& € 

Uniteb rated” Steel = 
Unton Carbide .... 

J— 
1000 Chicago City Ratlman 58 
6000 Gbicago Railmans Conf. 
8000 Ehicano Railmans Conf. 58 ®.. 
8000 Ehicago Railmays Pur, Donen 
7000 Ehicago Ratlmans Abt. Inf, wen. 
1000 Ebtcago a B... — 
9000 Metropolitan Extenf. “.. 


Schwade, kranke, 
erfchöpfte 


Männer 


Junge, Männer in mittleren Yah- 
“ren, alte Männer. 


Heilungen, $1-$10 


Wir Sollen viele Fälle fhon bon yur $1 ss 
10 ärstlide Gebüdren. Konfultation frei, od 
br in Behandlung tretet oder nichk 


Das ift Eure 
Krankheit? 


Sind e8 Eure Uriniv 
Organe; u 
Urin Sgietm Eiter, 
Blut? Eind ed Eure Nie 
ren; Ehmergenimftrenz 
od. Lenden? Jit e8 Euer 
Magen; fauer, Uuf 
ftoßen Be⸗ 


Dr. Flint 
322 S. State Str. 


eine Sautlran 
it, utausf hir Beine Geſi 13 
—* et * * en in den inne — 
hen, Steofeln? —* es Eur —* —* 
tet & 
Eu dor je Som: 
2 mögli» 


ftz 
nd meiter an diefen Krant⸗ 
iten au ben na "2 wir dieſe Page 


— Breife ale onen, Kontuiahen f fd 
Dr. Flint, 3225. State St. 


"Belmant Avenue 


Dr. SCHWARZ cınıc —— 


8 .- ale 
BE und —* 


antheiten der 
unselebäleisen und Bel 


Mädden, Menftruationd 
Ri 2 utber ergitiungen en 


* 

oem. 

tungen, berlorene a 

Qungen, DBeber-, Nierem, B 

en»  unb Darmietden, Serbenteiben. 

— däbmung dar: 

ngen, udt, normale "an 

am Mörper und umentnoid 
uen un —* 
bheumatismus, 

chwüre (neue Methode). 


en, judende Leiden u. 
ung t edizin 


nt bon 
Nurbreidollars 


Bedandlu 
nat. Schneibet dieß aus. 
Runden 9 UHr Mora. bis 5 Uhr 
Uiwochs uü. Eamftags bis 7 Lıbr 
Sonntag? bon 10 Bi 


auenar, Dame) behan- 


red)» 


— 


12 Uhr Morgens. 


+4 
dila® 


». Garter furirt fchielenhe Augen 
: in einer einmaligen Be 
dandlung,wie uud Flecken 
auf den Augen u. ſchwaqe 
Sehlraft. ohne Schmerzen 
ober Mefıer. Kopfidimer- . 
Nerbäfität, Kurze 
eltfictigfeit, Augen-Ent- 
ündungen etc, fönnem| 
durd meine fvezielle — 
Behandlung oder durch 
nau dem Auge — 
Brillen geheilt werden. 
Dr. * . OQABRTAE. 
XLä 
Salstrantheiten. 
20 State Str, 
eine Türe nördlich von Ihe 
Spredftunden: 9 bis 5 tägl.; 10 bis 


air, 
Sonntag. 


HEUMATISMUS 


Abſolut geheilt ne ee 
Schrages Rheumatie Cure. 

Biele Jahre im Marlte. Xaufenbe kon 
lungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen 
deriauft. Die ſchlimmſten Falle geheilt, von iz« 

endwelcher Urſache und ganz gleich, wie lange 
(een beftedend. PBreied Buch über Heilung bon 

eumatismus, unb Beugniife. 


SCHRAGES si, 000,000 GURE 


Clart Etr. und Webſter RX pie 


Rheumatismus 


in isper $orm, frif oder alt, ift beilbar durch 
die 9. B. G. Mheumatismus Kräuterur (Bader 
50c portofrei, PVrobepadet frei). Unfere —— 
en Naturhbeilmittel heilen in un ee 
eife mo andere Mittel dveriagen. —7* 
oder birelt bon M. 2, Brauns hr 
te 


ähne 358 
85 Jahre an * “ei ws 


ber Spike Platten 
Unf, Standarb ©. ©, arte Bähne...e ... 
Volles Gebiß, MWhaleb * 
äbne obne Platten Cunt . Eper.). 
mere Gold» u. alle and, Stronen.. 
Kon Goldfülung u. Re-Enameling 
nfultation frei. Echmerzlof. Auszieben. 
Offen Sonntags 9 bis 12; Abends bis 7. 


McCHESNEY BROTHERS, Inc. 


©. ©. Ede Randbolyb unb Clark Str., Chicags, 
21dea.bofondi? 


Zuverläffige Zahnarheit! 
() Schmerzlos [EEE] 


Herabgeſe te ° greife,io niedrig mie 


Goldfron., 228., $2. Alveolar —— 
en ae 508 | Silberfüllungen 


a 


eo unfer 
Syſtem 


— ib t, 8 
ähne — Frei 
Alle Arbeit für 10 Nahre garantizt, 
Deut ſch geſprochen. 


Union Dental Co. 


9 Jahre —— ou 
40985. Wabash Ave. 5.2 See wesei 
Gtund.: Zägl. 8:80 Sin. b. 9 Ubds, Eonnt. 9-9, 
ieb4,ianbife® 


Qupleg Linfen Euren Uugen angepaßt in aa 
*7*8 Goldgefüliter Einfaffung, alle® bolftäns 


u ben St dr an Ropfiä — erdofitat oder 
— engungen leibet omm a .- nos 
uf ften —* er en ae Be : uch 

er a die Eu ne en werd 
Alle Arbe t gazantitt. er 


Unterfuhung frei bush) Badhlente, 


Dr. Benason & Bo. 


Zwei Dfficed: 602 Nort m e Larrades 
etr., über Bant; oder fted @tr,, 
made 08. Str. Ice Ott bant ern 

nden 9 Lorm, € 

m. bis 12:30 Nachm. nnag? 1 


— 


Bekannteſter 


Optiker 


der Nordſeite. 


E. Siraeshuren 
u Lincoln Ave. 
” Mlen.didoret 


Heilt Euren Brud 


mit unferem unübertreffe 
lichen Ze 
welches Schmerzen 
don Mn Grauen und . 
Männern Tag und Rad 
Herden 100 periglenene Sat 
Bir fabrigieren au deriiehene 
von 81.00 aufwärts, ehe Ei 33 e 
#1. — — 
er ri 
Operationen w 
wagen Leib, vor 2 
Gehe Beradehalter 
Tide Beine, Arme uf, 
Be en Krummer - 
eine, Füße und alle 1177 7 
Be ungen werden mit unies 
ten dpataten gebeilt, Wie 
aben das ältefte, gröhte Bruce 
and» und otthopädlige Bans 
da —2* fowie unfere eigene 
Nabrit in Umerite. Unterfuden und Unpalfen frei 
don dem größten deutfhen Spezlaliften. babes 
böchfter Auszeichnungen und Diplome für osihee 
oadiſche Chirurgie, 


Dr: ROBT. WOLFERTZ, Präftdent, 
= N, With Ave., nahe Mandolyh Str, 


ee bis 6 Uhr Abends, Sonntags Dem 
& — BreuenbandagikBedtenung für 
amen. 


Bruch 


geidendf 
SE n gut Da 7 —— 


für — 





a taua. 


bendpon — Dteunag, > ven 25. . Sunı — 


— — für. die „Abendpon”. 2 
Plauderei aus Europa. 


Bon HUugufi Boedliim 


Die deutfch-amerifanifhe Freundihaft. — Deut 
fhe Mannszudt. — FSranzöfifhe und englifche 
Prebitimmen. — Der Generalitab auf Reiien. 
— Der große Pfadfinder. — FSlugmaſchinen. 
— Ferdinand dv. Bulgarien. — Der Herzog 
db. Eumberland und fein Sohn. — Berühmte 
Tote, 


Die fo überaus herzliche Aufnahme 
des deutfchen Gejchtvaders in den Ver— 


einigten Staaten hat hier allermärt3 
einen freudigen Widerhall gefunden. 


Das Lager von dem Thalberg & Grumitad Department: ade, 


zu 55c am Dollar gelanit, zufammen mit vielen anderen Bar- 
gains, fommen morgen bei WieboLldt’s zum Berfauf! 


Leinenitofle, Waſchſtoffe, 
Kleideritoffe und Seide: 


218 Yard breites gebleich- Bedruckte Lawns — T. & 


tes Sheeting, T. K G. ©. Preis 15c — Yı 
—* 2) rc —— Rreis, Yard ZI 0 


ESTABLISHED 1875 BY E. d. LEHMANN 


E FAIR 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS ‚TELEPHONE PRIVÄTE EXCHANGE 3 


Alle Sahen um das Heim auszuflatten And herabgefehl 


Preis 34c; un-8 Milwanfee Ave., bei Pauline Str. 


Anfolge des anhaltend Fühlen Wetters find unfere fümmtlichen Departements mit Sommerwaaren überfüllt. Wir müjf- 
fen damit räumen und Dabei den beit möglichen Weg einidhlagen, nämlich die Preije herabfezen. Nachitehend find die 


Barpains für morgen. 


Ungewöhnlide Bargains in Möbeln 


Ertra jpeziell | 


S Un Di det 


fpeziell niedrig 
markirt. 


gu 


umge 
—8 


Rufen möbel 


bedeutend 
rednzirt. 


| Lihrarg- Tilhe 


| rt 


BT — 


Man erinnert jich Hierbei noch des por= 
jährigen Befuches einer amerifanijchen 
Flotte in Kiel, bei welcher Gelegenheit 
die überfeeifchen Gäfte durch denftaijer 
perjönlich begrüßt wurden und Behör- 
ben und das Volf alles aufboten, um 
den ameritanifhen Blaujaden den 
Aufenthalt auf deutfchem Boden ange- 
nehm zu machen. ebenfalls hat die= 
fer Austauſch von Höflichkeiten zwi— 
ſchen den beiden großen Völkern hier 
wie dort einen vorzüglichen Eindruck 
gemacht, und beſonders ſtolz iſt man 
in deutſchen militäriſchen und Flotten— 
freifen darauf, daß die ftramme 
Mannszucht der deutſchen See— 
leute die Amerikaner mit Bewunde— 
rung erfüllt hat. In dieſer Hinſicht 
ſind ja die deutſchen Soldaten und 


fer Preis, I. 3000 Yard von Kattun — 
45x36 gebleichte fertigge- Hell, — und Cal⸗ 
made Kiſſenbezüge 


vor U a: Preis a. * Te, 
reis unſer Preis 
1er unjer, jedes 8% 20 


die Yard 
Große Sorte aebleichte u. 27351. Scerinder Nurje- 
ungebleichte türfifcheSand= 


tücter, k Rreis neitreifter Gingham; T. & 


12%2c, unfer 820 ee DIAC 


Kreis, Ctid Unfer Prei3, HD. 
* J— — 2 Kiſten Quilting Roben, 
’ i abrit⸗Ref A6 
iſhed gebleichter Muslin ae T. & ©. 
T. & 6. Brei Sc — unfer Pr, M.... 5c 
unſer Preis die we: 
Nard Speziell — Eine Partie 
—* ———— Re⸗ 
ſtern, die Yar 
für nut » 
Eine Partie von 24- und 
26zÖlligen einfachen und 
fanch jeidenen Mulß — 
fpeziell die vn. 


Garn RE ren 
Reiter — T. & ©. Preis 


25c und 29 — 
unjer Prei3, 12%e 
2 Kiſten „bookfolded“ Per— 


cales hell und dunkel — 
ſpeziell die Yard 


Knickerbocker⸗Hoſen 
für Knaben — 
Größen 8 bis 14, 


feine Muſter, Thal⸗ 
berg & Grumitads 


2% — 

te, nur. ‚16c 
Schwarze und Ioh- 
farbige baummoll. 
nahtlofe Strümpfe 
für Damen — 
TI. & ©. Reeis, 
für. he 


Schwarze und Ioh- 
farbige Habtlofe 
Soden f. Männer, 
mit —— F e 
und Zehe, T 


Sateen-AUnterröcke 
für Damen — 
Thalberg & Grum- 


ftad3 Preis $1.005 
—— Rreis bei die, 


in war. 59e 


Bercale- u. Ging⸗ 
ham = Kleider für 
Mädchen 
T. & G. Preis 1.25 
unſer xeis 


hen. 4BE 


Union Suits für 
Damen — von T. 
& &. — mert auf: 
wärts bis zu $1:00 
für 59, 39, 29e 
und für 


Geflügelfutter — 
eine Mifchung von 
beitem Getreide u; 


Sonnenblumen-Sa= 
en — 100 Bfund 


Hefen , 1,69 


Flur - Barnifh — 
belle Farbe — ein 
feltener Wert . — 
ſbeg dieſen Wer- 

auf die Gallone 


“4 +49 


Union Suits für 
junge Damen — 
von I. & © 
wett bi3 zu 50c— 
Iheaiell ür 29e, 


19€ und 


—— 
— 


Whitemores Ouid weiße Schuh-Poli- 
tur für meihe Schuhe, 
zu nur 


Englifche Nähnadeln, volle 
Yabl, Papier 
Tape Dieniures, mit Mefling: Enden, 


60 Zoll lang — jpegiell 
für nur 


Beite engliihe Stod Pins, 
5c Corte, Papier 


Gabinet Saarnadeln, fortirte 
Größen, für nur 


Dentiche nidelplattirte Finger- 
hüte, jeder nur 


2-in=1 2. Shinvla Schuh: 
Bolitur, 10€ Größe 


Weiße verfekte Berlfnöpfe, 
alle Größen, Dußend 


Geeleute geradezu muftergiltig, ihre 
öfterreichifch-ungarifhen Bundesge— 
noffen eingefchloffen, was man bon 
vielen anderen ihrer Berufägenofjen 
nicht behaupten fann. So find da= 
mals im Kiel und in anderen aus 
ländifchen Hafenftädten von amerifa= 
nifhen Blaujaden Ausfchreitungen 
verübt worden, die man zwar vielfach 
mit dem Mantel der Liebe bebvecte, die 
aber nichtsbejtomweniger einen fehr 
Ihlimmen Eindruf machten. Wenn 
nun eine Anzahl deutfchländifcher Zei- 
tungen an diejen jüngjten Ylottenbe- 
fu allerlei Hoffnungen fnüpfen und 
meinen, die Amerifaner würden für 
die Folge mit den deutfchen MVettern 
durd) Did und Dünn gehen, jo miffen 
mir ganz genau, daß da3 ein leichtver- 
zeihlicher Jrrtum if. Das echte 
Umerifanertum bleibt und Deutjchen 
gegenüber troß gelegentlicher Begeifte- 
tung, doch immer fremd und fühl bis 
ans Herz hinein, und menn das 
offizielle Amerika mal aus fi 
herausfommt und dem Kaifer und jei- 
nem Bolfe in jo liebenstwürdiger Weife 
buldigt, wie es in Wafhington und 
andermärts geſchah, ſo erinnern mir 
uns zugleich, daß die Präfidentenmwahl 
bor der Türe jteht, und es dann bon 
Alters her Gebrauch ift, dem guten 
deutfchen Michel liebreich entgegenzu⸗ 
kommen. In England hat die ameri— 
kaniſche Begeiſterung für die Teutonen 
natürlich verſchnupft, und die „Times“ 
und Blätter ähnlichen Schlages be— 
mühen ſich, ihren Leſern glaubhaft zu 
machen, daß dieſe Geſchichte ganz ohne 
Bedeutung ſei, während nationaliſti— 
ſchefranzöſiſche Zeitungen, bie 
mir vorliegen, ihrem Unmut über dieſe 
amerifanifch=deutfche Kundgebung un= 
berhohlen Ausdrucd verleihen, weil ſie 
empfinden, daß auf die Ver. Staa— 
ten doch nicht als Freunde zu rech— 
nen iſt, wenn ſie ihrer im Ernſtfalle 
bedürften. „Es zeigt ſich immer 
mehr, daß der Einfluß des deutſchen 
Elements in Amerika nicht ab-, ſon— 
dern zunimmt, trotz der geringen deut— 
ſchen Einwanderung“, ſo äußert ſich 
der Temps, der als Sprachrohr der 
franzöſiſchen Regierung gilt. 


nur nur 


für: .. * 
dieſer Art und 


in dieſem Mu⸗ 
ter werben feit Jahren al3 Standard anerkannt. 
ermont Miple Geitelle, dicht gewebte Sige. 
3 75 Kepnftüp Ie, wie Abbtldung,....1.97 
2.75 Saule frdoie, mie — 1.97 
$5 Zimmer-Settees, wie Abbildung, 3.97 
80c a uj a mmenlegbare | $1.25 Lamn Getteeg, 
Beioftihle, Canvas Top, 13% Buß lang, 94 
a 
40c Ganvagitühle zu $4.25 Siber Rufb 
Mfeimtenlegen, ie Shaufelftüple, — extra 
eig ‘ ſpegiell 


maffib me 
2301. PBioft., 


5. 
2 59 maffib mei 
ingene. Betten, 


2⸗ 
fortlauf. Pfo⸗ 
ſchwere Eins 


815 maſſive 
Meifin betten, 2 
& ottlaufende 

foften, — bolle 


»12%c 
Unterzeng Yır, Suits 


* m 

acon — 

T. & G. Preis auftärts ia 5 $2.00, 
fpeziell für 69c, 50« de 


— — — 

Fein gerippte 
Unterzeug — 
een chen f: Dame 
T. & ©. Preis re bi3 zu 50c 3 
für 29e, 25c, 19e, 121gc 
und für 


Art3 and Graris 
weg aus 


$15.50 


Bibliotbel- 
tifhe, dur 


Spiegeleihen berge- 
ftelt, Riegelverbund-Konftruftion, in Gold: 
eichen⸗ fumed oder Early Engliſh Aus— 
führung, ne Anzahl, ie Platte 
mitt 26 bei 42 Zoll. Speziell füg Mitt- | 
woch —— run fie, 1 47 7 
das Stück, zu. be + 


fübrungen, a8, In een 14.97 
16.47 


Derfelbe Tifh in allen Aus 
führungen, 30x48 Platte 
Kfenblag Stũh⸗ $22.80 maffid eihene KühenSchrän- 
ie 2 Burüdlehnen und | $8. 50_ Rohr » Couches, fe, morgen verlauft A 


Gable Nets, 
Bruffels, Not- 


Gardinen 
tinghamijpißen, 


weiß, Cream u. Arab — 3 Yards lang, 
Auswahl von Mustern — 1 
“ 


T. & ©. Prei3 2.25; Paar... 
2 2% Mʒöll. weißer einfacher 
Swiß Swiß, paſſend für Bett— 


zimmer und zimmer 
Nuffle Gardinen — T. & ©. Preis, 
12122 — unfer Preis 2 


die Yard IC 
R u 43 Wafchechte Badezimmer: 


Rugs — wendbar, ge— 
franſt — Größe 3060, 
ertra Qualität —. $1.50 
der fpezielle Preis tit 
mit Gummireifen 


Werte 
Sulfie 
— lhleicht lau— 


fend, kippen nicht um — genau wie die 
Abbildung, ſpeziell für 9e 


nur....⸗ — — ... 
Hemden 


$10 
Betten, 2 
Colonial- 
Muſte 


$22.50 Colonial 
Mefjingbetten, 


fen, ganz Fe in 
ge, wie die Abbil- 
12.84 |! "14: 75 
8.50 echte Fil tr t 
$ echte Filz⸗Matratze, 


Be Rand ‚berieben, mit 
Eidins überzogen, 


— — De 
—— — — 89e Brifat.. u a = : 


Witwwob— Zwei Markt: Tage Donnerstag 


Siebenter as 
Pfirfihe, fanch Ta- 
e. tieipfietioe, in ſchwe⸗ 
em rup, 
Buche... f „dc 

Toltd 


— — — —— —— 
Fancy Mofe- 
Unterzeug ad: 
men — EÜ& 
&. Preis war aufwärts bis zu 50 — 


a Brei zu 19e, 1214c 


Sitronen, fanch Gurle 
‚New Een | —— per 53% — a "= 
UBENd. aan 


das Etü 


Coc 
ent Bradtalt Korn, fanch New 


York füßes, beites 
im Markt, 
Büchſe 


— — — — 
Baby Sulkies — Gerippte Leib—⸗ 
Unterzeug chen und Bein 
Heider f: Kin⸗ 
der — T. & ©. Brei 
Dan fpeziell für 1214c, 9 e 


Klumpe dus 
ara Bicußgeren « — 
Ent er. er ‚39 r —S— für 12e 
Suppen» Grün, Des 

Zafelf eines, res 
guläre 10 ea N "Ge hydro gedorr⸗ ‚Te 


fe8, Büchfe.. 
Schachtel. me, Armoups 
Itb.badet, 


Euppen, 
fanch Iondenfirte, 8c 
121%e BÜURTE--..00 00080 
Büchfe » 2 Badpılder, Webb's 
a: Nänch Wiss —— 19e 
confin Early J 
June, Büchſe.. ‚16c 
Spargeln, fanch 
—— 
Büchſe.. 


t [ 
f ‚gartofein, 45 c 


fanch 


25c — umjer 
Jams, Monarch af- 

—— per 

zan, 158. 


De. 


Meal 
ner 
p mo, die neue 
Gehhiimestperfe, Raw 


no 0c 


Reis 
> 10c 
„Be 


—— f'ch nor: 


wegiſche in 10€ 


Boullion, Büchfe 
Seringe, norwegiſche 


lippered, ovale 14c 


Büchfe für 
fanch 


: Sardinen, 

ranzöfiiche— 

fpeziell, Büchfe. ‚14c 4 
Sardinen, 4 Pfund 

oder al u $räte 

oder m > 
Büchſe. — 16€ v 


Farben, na &isfchränfe 


Sechster Floor 


E. u. W. 
für Männer — 
mit einfachem Bu— 
fen — Thalberg & 
Gumſtad's Preis 
1.00—unfer Prei3 
fpeziell 

nur 


200 Stüdfe Stide- 
rei Gdgingd umd 
Einſatz Thal⸗ 
bern & Geumitads 
Preis 12146 

unfer reis 


Risle Hofenträger 
für Männer — 
Thalberg & Grums 
ftad8 Brei auf- 
mwärt3 bi3 50c — 
unſer Preise ſpe⸗ 
ziell 25e 

und 


300 Stüde 
franz. Balencien- 
ne3 Cpiten ıumd 
Einſatz — T. & G. 
Preis dc — unfer 
Preis bei dieſem 
Verkauf, 

Yard 


Männer - Hemden 
-Fergufon & Me- 
Kinneh, einfah u. 
gefältelter Bufen— 
T. & G.Breife auf 
märt3 bi3 52.00 
i für nur 


39e 


27zöllige Swiß be— 
ſtickte Flouncings, 
Thalberg K Grum⸗ 
ſtads Preis Z9e — 
unſer Preis ſpe— 
ziell bei dieſ. Ver— 
kauf die 

Yard 


Tomaten, 


Groceries vom Thalberg 
& Grumstad Laden: 


2510 P 2 * 

Corn siafigte Maple u —— Babbiti's Scheuer⸗ 
d de lichte c 

Keiniter Aranulk, Zıtler (keine 

Boft- oder Phonebeftellg.), 


5 Pfd. an einen 4340 


Kunden, Pid 
Neiv Gentury oder Gold Me- 


dal Mehl — % 1.59 


Feinite Mendom Hill Cream. 
ery Butter, 

per Pfund 

Eier, fein und get, 

garant. frifch, Ei 

„Holy“ Nr. ſugar cured 


—— 15 I, c 
2360 


Swifts Premium But⸗ 
terine, 

Be honte grown nene 
Startoffeln, 

per Bed * de 
Home made Bro 

& — zu * i 314 c 
ztra feiner —— 
lümmel, 756e Flaſch 33. 
Kentuckh Welcome ° güßiaten, 
requl. Preis $1, 9e 
volle Quartflaſche 

Rye Whislkehy oder California 
— — — dc 
1.50, a [671 9 

Exportb er, Kiſte 
bon 2 Did. Flaſchen.. —X 


—22 


Räfe, JanchRem | 025 lafhen reiner Vanilte⸗ 
ot, u. Biteonen-Ertraft, 
el De 
| 


Besoslafhe 

55 Bf. fcy Santa 

Glara Siwetich., Bid. ze 
1089 Padete import. Diaca- 
roni — Speghetti, 8 


— 


...., 


Tür nur 
Ebofolade, Waller’ Eantelpupes, 
ober Cobb’3 23C | Round, 
Bremtum, Pfd..: das Stüd 
— ae imbor» er alt ac 
ter gan neuer, abfolıu 
fort; Bfd % rein, PBfd.. — 1 9e 8 
„Badfeintäte, fauch Honig, 15: 
und zarte 1 c ae 15c 
Käfe, fanch Rootbeer, 5 i red 
Premojt, Pfd...- 10c präparirtes, 1 4 
; | Quartflafche.. c 
Traubenſaft, Ran—⸗ Dliven, fancpQueen, 
dal’s ungegäbr- | | itart-Jar 35e 
ter, reg. 40, per dj fü 
Steath, Stark .29 Ic | — 
Slafde... 


Itbenö 
Bund: Olbenöl, 


eine ve Slalde 69€ und.. 


Blates, Pd 


ur 


feine 


per Pfund. 

1135 8, Mich. Gage 
Bflaumen, Büchſe 

825 Büchſ. Michigan Bienen 


in Shrup, 
per Büchſe 3lzc 


* Eu u ar oe 
ven ie Büchle > 

2° 

ölze 

15c 


die 


was Frau 

Schreiber 
tagt: 

„Doftor 

Bloomen= 

thal 309 

% mir zehn 
Zühne abfolut fchmerzlos 
aus, “— Frau B. Schreiber, 

2742 N. Albany Ave. 

Kronen —— 3.05,459 
6.95, 9.95 


Aermel- oder Shirt- 
tmatit e ‚Bfigeleifen, mit 


berftelldarem 2360e 


 Windfer 
Griff, au.. 


en, 30c Büdhfe.. 
3510 Stüde aflort. 


I 
Zoilettenieife, Stüd.. Ilse 
2536 Stüde Babitts 


2 
Napbtba-Seife, Std. 234c 
1357 Stüde wit Pride 
—— Seife, 


210 Büchſen hieſ. 
Sardinen, Büchſe 


Garland fer⸗ 
J tig gemiſchte 
Hausfarbe aus 
chlem vVioiweiß, 


Bullion fertig 
gemiſchte Floor⸗ 
Farbe, trocknet | £ 2 
gelociem Del | über Naht mit Bull 
en Zu Glanz = Binifh, Hi —— — Ei In 8 | 

3 einzelne Ta 
— * ver Gallone, R ' . fen, tegulär ver- | 
1.10 


| lauf PR ‚10e | 


2öt. .. " 

T Sanitäre Glas Speife- 

| Behälter oder Butter-Be- 

bälter, verhütet den Ge- 

ru bes Eiäfchrantd, ev 
ält die delilateſtenSpei— 
x frifb, rein und füß, 
1 Bt. Größe 19e; 2 ®t. 

230; 4 Bint 


Hirich, Crown u. Mayer, 


Drei Doltoren bei Wieboldts. 
Goldene Brillen, vollitändig, 
$2,.00, 82.50 


Dimor-Linien — 


Bloom al 
das Paar für u. aufitfenten bei Wieblodts 


XEX Subiti- 
Itule Terpentin, 
Jebenſo gut wie 

Pa entliche, 
Gall.Biüchſe, 


Baldwins Geltpfe 
Eis — ut zu 
reinigen, e in: 
neren Zeile ber- 
ausnehmbar, mit 
felbit jchließenden 
zZ Zoll 


Challenge Iceberg 
Eisſchrank, Holzloh— 
ge gefüllt, verſtell— 
bare DrahtShelves, 


Zink gefüttert, mit 
Raum für 80 Pfd. 
wis, 46% 3. hoch, 
29 Bol lang, 


Rubberſet Far⸗ 
benpinſel, Haare 
in vuſcamged 
Rubber befeſtigt 
(garantirt nicht 
auszufallen), 


Ausgie bbare „uenften 
Screens, SHartholss 
Frame, ausziehbar bott 
22 bis au 33 Zoll — 


zen 15c 


endlih am ſpäten Nachmittag nad) | 
vielen $rrfahrten ins Quartier ein | 


Präpaugt zum rückten, erwiſchte General v. Goeben, | 


gen’ don 


Lawn Mower, unſere 
wohlbetannte 
Marke, 
Stahl » Klingen, 
garantirt, 12. 
zöll. Schnitt.. 


fal“ 


3 Brenner Novelty G 
ofen, — „Gabinetzrame, 
„Unibere | Safeth ‚2. 95 
mit vier Susep 


boll 
275 


6 Mt.. 
vonner Rovelth Gaſolin⸗ 
ofen, ıdelverzierung, Cabinet 
Inder wa = 2. bod, Safetd 


Diefelben wie oben, 
mit 1R3Ö — 


Schmirt.. 


Hodfeine 
Ecreen- » Türen, 
finifhed in Kas 
turbola mit Drei 
Loats Varniſ 
Frame 12 * 
did, -mortilirte 

4 Boints, _ Stans 
dard Größen, 


9Se 1.85 


Schiffskarten 


Billiger als er 


Kommt und überzeu 
L Rotterdam, Bremen, burg — 
— Oberberg, Bien, Budapeft, 


Temesbat 
"und allen: Blägen in Europa. 
Von er — nach —— 350.00 
,‚837.50.in 2. Snjüte, 
m "ertra viilig in 8. Klafie. 
Shrellsug nah New Work ohne Umfteigen. 
Reinerſlei milätet mit Beyäd 
Be ätun Eike: 
u — Unnüte Yuslagen. 
J.V. ZINNER & CO. 
Gröfte Deittigungattihe Agentur. in Chicags. 
140 N. Dearborn Str., Ede RanbolphStr. 
Dtfen 8 — bis 6 Abenbs. Gong. 9—12, 
Eh Sek 9-4 
Offen 8 Biocaen ot5bidofa® 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 
Geldſendungen, 
Vollmachten? 


ausgeſtellt. 


Erbichaiten 


sogen. 


K. W. Kempf, 


I20N. La Salle Strasse. 


Gonutagd offen usa 9 sis 12 


zu 
— na 


Sc ala a 


Heinrich E. Lidman 


aos Tacoma Blos. 


ei 


HH 
Screen-Braht, . foren 
ange en, alle Brei- 
ten, ? oe en bon 100 Fuß 
Länge, per 100 
2 Oua atfuk 


50 %uB unferer be- 


2 ziih — Beaver Brand 
— ——— beſter 
je offeriter Wert..4.75 


Sreurfis tionen. 


| Rem nu en u 
een 5.60 

+ — ri re TE 
und vielen anderen Puilten zu —8 Preiſen. 


Schiffs-Karten 


nad) und von Europa zu niebrigiten Bretien, 
Agenten für alle delehicaften und Se» Dampfer- 


| Eiſenbahn ⸗ Fahrkarten nach jedem Dri. 


Frank’s Ticket & Tourist Co, 


121 ©. Clark Str. Chicago. 


8 Uhr Morg. bis 8 Abd. Sonnta 
DR ne 23mai, 7 


Schiffskarten 


8* und na ‚Bremen, 
urg, A en N Rotterdam 
au — Breifen. 


MAX REHMAN, 


668 Diltinüfee Me, Chicago. 
Riltale:..- 2750 milbantet Ave 
11bofadı® 


\ 


BISCHOFFS BANKING HOUSE 


(Werhieldant, elablirt 1848; New York.) 
Erbſchaften Kin 
Vorſchu — 
a — ler Koreiipns 
WILSON & MAY 

un asiiganyeälte Monroe bibens 


Gutes Gortiment Erfte. 
Rep E 
a | 


gan 
hen nee FR auf 
3 geliefert. 


— 
Union Trust Co, 
Dearbstn ©tr. 


Eis, at Bol tief, au 


9.75 


65c Gardinen- 
Stretdher, 6x12 — 


48c fanch 
Bapier 
förbe zu 


29e 


29 Blau 
verzierte 
Borzellan- 
Salzboxes, 


81. 10 Treppen⸗ 


letter, 6 5. hoch 
mit Shelf, 


72e 


43C grün angeſtrichene 
Por, 3 Fuß lang 


Eine fihere Bant — mit $6,000,000 Ka 
In und Meberfhuß. Die Uttten biejer 
3 das Eigentum der Aftionäre 

der Erſten Naxional Bank von Chicago. 


Eine bequeme Bant—belegen zu ebener 
Erde in dem Gebäude der Erften Natio» 
nal Bank an der Nordiveftede von Mons 
roe und Dearborn Str. 


Eine Bank der Höflichteit — mo zu 
und twirffame Bedienung jedem 

geboten mird, mo Kontos erwünſcht 3 
geſchätzt werden. 


Eine Sparbank —wo 828 Zinſen das 
Babe bezahlt werden und Spezialeigfagen 
befondere ufmerffamteit erhalten. 


First Trust and 
Savings Bank 


Sames B. Forgan, Präfibent. 
Emile R. Boifot, Bigeyräfldent. 


REN für — 


n Aexzte oder Arznelen — 
J2 — icheren, e Bet Tor — 
— ans agen, J— Wigenden Zn 
eiren 
* 


— MT 

eilen "Mön 9— en 

En = 
—— Deutſche — * 


en — 


Das Deutſche Reich ſchert ſich im 
Uebrigen den Teufel um die abfälligen 
Bemerkungen engliſcher und franzöſi— 
ſcher Blätter. Es verſtärkt, unbeirrt 
um die mehr oder minder verſteckten 
Drohungen ſeiner Neider, ſeine Wehr— 
kraft, ſichert ſeine Grenzen vor Ueber— 
fällen und macht auf dem Gebiete des 
Gewerbes und des Handels ſtets wei— 
tere gewaltige Fortſchritte, ohne davon 
beſonderes Aufheben zu machen. Als 
ich neulich mit einem Freunde ein 
Eifeldorf beſuchte und vor einem 
Wirtshaus mit dem verheißungsvollen 
Namen „Zur guten Quelle“ Halt 
machte, hörten mir Pferdegetrappel, 
und eine glänzende Reiterfchaar trabte 
die Dorfitraße entlang, ebenfall3 vor 
der quten Quelle Halt madend. Es 
war ber Chef des Großen General- 
tabs, v. Moltte, mit 16 anderen 
Generalen und 20 GStaböoffizieren 
nebjt Burfchen, welche foeben die Eifel 
bereifen, um das Gefilde für das 
nächſtjährige Kaiſermanöver feſtzuſtel⸗ 
len und zu beſichtigen. Dieſes foll in 
der Nähe der franzöſiſch-belgiſchen 
Grenze ſtattfinden, und zwar ſollen 
daran drei kriegsſtarke Armeekorps 
teilnehmen, das 16. lothringiſche, das 
8. rheiniſche und ein aus verſchiede— 
nen Truppenteilen zuſammengeſtelltes 
Korps, das als neu zu bildendes 
Korps demnächſt in Saarbrücken und 
Umgegend ſein Standquartier erhält. 
Bei einer Beſprechung der Offiziere 
auf einer Anhöhe hielt jeder von ihnen 
eine Generalſtabskarte in der Hand, 
was mich lebhaft daran erinnerte, daß 
ſolche Karten 1870 ſogar bei höheren 
franzöſiſchen Offizieren eine Selten— 
heit waren. Auch heute ſind die fran— 
zöſiſchen Generalſtabskarten von 
Deutſchland mangelhaft und den 
jüngeren franzöſiſchen Offizieren viel⸗ 
fach ein Buch mit fünf Siegeln, wie 
ein franzöſiſches Blatt kürzlich mit 
Entrüſtung feſtſtellte. Das Karten— 
lefen ift übrigens eine Kunft, die man- 
cher niemals lernt; ich habe auch fchon 
deutfche Offiziere gefannt, die nicht 
damit zurechtfamen, meil ihnen das 
mangelte, wa® man den Ortsfinn 
nennt. So ift mir ein waderer Herr 
befannt — er ging al Major um die 
Ede und lebt noch heute hochbetagt in 
Wiesbaden — den wir ben Pfab- 


|finder nannten. Er langte bei je- 


der Gelegenheit die Karte Herbor, 
führte und aber meiftens in die rre, 
wenn man ihn gewähren Heß. Das 
war dem Herrn Major auch eines Ta⸗ 
ges im Manöver paffirt, ala er einen 
bejonderen Auftrag erhielt. Wir —* 


mer 


8 — über 


der berühmte Heerführer, unjeren uns | 
glüdlichen Bataillonstommandeur und | 
hatte eine fleine Unterredung unter 
pier Augen mit ihm. Acht Tage jpü- 
ter fpazierte der Herr Major auf ber 
Wilhelmsftraße in Wiesbaden in Zi- 
bil herum; er hatte aus Gefund- 
heitsrüdfichten den Abſchied 
erbeten und erhalten. 

Die Sammlungen für die Luftflotte 
haben in Deutſchland einen geradezu 
ſtaunenswerten Erfolg. Nach Verlauf 
von drei Wochen ſind ſchon gegen eine 
Million Dollars gezeichnet worden 
und eingegangen, und man hofft, daß 
für den genannten Zweck mehr als das 
Doppelte aufgebracht wird, wiederum 
ein Zeichen der Opferwilligkeit des 
deutſchen Volkes für die Sicherung des 
Reiches. In Frankreich haben die 
Luftflotten⸗Sammlungen nach drei— 
monatlichem Sammeln und trotz der 
bombaſtiſchen Zeitungsaufrufe noch 
nicht mehr als 34 Million Dollars er: 
geben, „und * Anſchein nach wird 
nicht viel mehr eingehen“, wie der Pa— 
riſer „Excelſior“ bedauernd feſtſtellte. 
An Geld fehle es in Frankreich nicht, 
auch nicht an Begeiſterung in Worten, 
aber leider an der nötigen Opfer— 
willigkeit. — Der deutſch-öſterreichi⸗ 
ſche Fernflug von Flugmaſchinen aller 
Art, von Berlin nach Wien, den Prinz 
Heinrich v. Preußen Hauptjächlich ver- 
anlaßte, nahm feinen günjtigen Ber- 
lauf. Von den 10 Fliegern erreichte 
nur einer, Hirth, das Ziel, 
Wien, während 4 andere bis Bres— 
lau und darüber gelangten, die übri- 
gen aber unterwegs verunglüdten, drei 
fogar lebensgefährlid. E3 tft damit 
wiederum der Beweis erbracht, daß die 
Flugmafchinen fi für praftifche Ver 
wendung no nicht eignen, und im 
Falle eines Krieges vorläufig noch den 
Zuftfchiffen das Feld überlafjen müj- 
fen, die fich nach den früheren Mißer- 
folgen als jehr zuverläffig ermeifen, 
fomeit die deutjchen Flugiciffe in 
Betracht fommen. 

Der neuefte treue Freund Deutſch— 
Iands, der König Ferdinand von Bul- 
garien, iſt befanntlich anläßlich feines 
Befuches in Berlin vom Kaifer zum 
Ehrenchef des thüringifchen Infanterie: 
Regiments Nr. 72 ernannt morben. 
Al Koburger Prinz ift der König 
felbft Ihüringer, und man muß ihm 
nahrühmen, daß er in feinem Lande 
Ordnung gefhaffen hat. Sein Heer 
ift, mie das rumäntfche, nach deutfchen 
Mufter ausgebildet und feine Mann3- 
zucht feit den Tagen bed unglüdlichen 
Fürſten Alerander bebeutend gebeifert. 

König von Rumänien und 


ae Gar 


2, 


sufriedengeftellle Kunden 


#t genügender Beweis daß umfere 
wiffenfchaftliche Methode der Inter» 
fuhung und Heilung aller #ehler 
der Augen der einzig richtige Weg 


if um Eure Augen ımterfuchen und Eure Gläfer angepaft zu erhalten. — 
Nicht mr eine gewöhnliche AugensUnterfuchung, fondern eine durchaus zuver⸗ 
läffige wiffenichaftlihe Cramination durch Erperten. 

Unfere eigene Schleiferei in unferem Gejhäft. Kommt und jeht wie wir 


Eure Linfen fchleifen. 


Bollitändigites und feinites optiiches 


Sefchäft in Chicago. 
ganzen 8. Floor ein 


SS, 


— — — —— — — — —— 
— — — — — 


Nehmt den 
Elevator. 


mentern, nicht aber König Peter von 


Serbien, der nach der Ermordung ſei— 


nes Vorgängers Alexander unter jehr | 
verdächtigen Umſtänden auf den Thron 


gelangte. König Peter iſt in Berlin 


noch nicht empfangen worden, ſo gern 
aber in dieſer Hinſicht 
war Kaiſer Wilhelm bis jetzt nicht zu⸗ 
Mehr | 
Glück Hatte der nach dem Tode feines ' 


er eö möchte; 
gänglich, und zwar mit Recht. 
älteren Bruders einzige Sohn des Her- 


3098 von Gumberland, der vom Kaifer 
liebevoll aufgenommen wurde, und, mie 


vermutet wird, die Hoffnung mit auf , 


den Heimmeg nahm, bereinft nach dem 


Tode feines Vaters, desAnmärters auf | 
den Thron von Hannover und Braun= | 
fchmweig, Herzog von Braunfchmweig zu | 


werden. Die Melfen Hoffen nod 
immer auf die Wiedererrichtung des 
bannoverfchen Iironed, aber daraus 
wird mohl nie etma3 merben. 


Die | 


Mır nehmen ben 


MILWAUHEE AvE 
—— COR. CHICAGO AVE. 


| Chas. Hammesfahr Co. 


Wbholefale und Retail 


Belikatellen- 


Spesialitäten 
165 N. La Salle Str. 


swifhen Randolph und Lale Str. 
Main 1987 und Main 5283 


‚ Alleinige Hauptagenten 
Weisel & Co.? Geo. Sichling 


Milwaukee, Wis. Milwaulee, Wi. 
Feinſte Wurſtwaaren u Beruhmtes Roggen 
Schinken. Brad. 
' 2ayton & Eo,, feiniter Schinfen und Bacon, 
Diefe Waaren werben in all ——— Deus 
teffenläden in —— —— 
Wurſt u. Schinken, Sard Fee — 
BI, import. Limburger Dust 6 Same 5* 
dibque ort, imp. —— 
und Forellen, imp. — — —— af 
— 


alten Kurheſſen und Naſſauer haben 


ſich, trotz mehr oder minder großer 
Anhänglichkeit an ihre angeſtammten 
Fürſtenhäuſer, mit der Zeit doch darin 
gefunden, Preußen geworden zu ſein, 
und der junge Nachwuchs kennt die 
vergangene Zeit der Selbſtändigkeit 
überhaupt nur noch vom Hörenſagen. 
Das Alte ſtürzt, 
blüht aus den Ruinen. 

Zum Schluß noch die Mitteilung 
vom Tode von zwei in ihrer Art be— 
merkenswerten Männern: des älte— 
ſten Mannes Europas, des 
Wirtſchaftsbeſitzers C. Sturdga in 
Saffy in Rumänien, der zu Weiß: 
nachten feinen 150jährigen Ge⸗ 
burtstag hätte feiern können. Er war 

während ſeines langen Lebens niemals 
krank und trank 


Bein und Shnapd. Du 


und neues Leben 


zweite ift der „berühmte Haupt 
jmannn. Köpenid, der Schuiter 
ı Wilhelm Voigt, der in einem Hofpital 
in Zondon ftarb, mo er wieder einmal 
Gaftrolfen gab. Woigt, der gelegent- 
ı lich feines großen Gaunerftreihs in 
Koepenid bei Berlin jo viel von fi 
reden machte, z0g feit jeiner Entlaffung 
aus dem Gefängniß in die Welt hin- 
aus, verdiente dur Schauftellungen 
und den Verlauf von Poftlarten mit 
feinem Bild viel Geld und brachte &8 
mie ein echter- Kavalier ebenſo ſchnell 
wieder durch. Zuletzt ſah ich ihn in 
Bonn, wo ihn Studenten am Bahnhof 
abgeholt, feierlich begrüßt und im Ult 
im vierſpãnnigen durch 
Stadt kutſchiten 
dem, Unfug 





